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Von obannes v Walter

in prı 3529 IDAr die Speierer Droteitation erfolat um erıien
Yial jeit Öle Fatholiıche ir taujendjahrıaer MArbeit den Be1{t
der abendlandifjchen YWelt unfer ıbre Zeitung genoMMen a  @, IWDALr

ge  eben, daß CINEe Fleine, aber en  (©)  ene Gruppe on Aürften {ich
öffentlicher Xeichsverjammlung Dinter gebannten un geachteten er
geitellt unsd CIn 3Uu M Schuß der Rırche erlajjenes eje rür „nichtia uns
Uundıa” rFlärt IIC na  ebenoden BGejchlechter aben gewußt Oaß
urch 1e)€ Unmendung ÖPS Xechtsmittels ÖOPS LOFlIFes Öle Brundlage Z3UF
enddultigen paltuna Dder Chri{ftenbeit geleat worden IWDAL icht LIN jelben
Miaße WwAaren {ich dIie Urbeber ÖRr Prote{tation ber Öle Tragweite IDres
rıttes IM RKlaren 3war jegten Jofort nach Dder Drote{jtation noch auf em
KXeichstage OÖle Xeitrebungen 3U 1 polıtt  en Zujammentchluß Dder Proteitzeren-
oden CIN, Öle Dder Beichichte ÖR Drote{itantismus den Fommenden YNionaten
ıhren Snbhalt gegeben aben; 14A4n nußte auf alle Misalıchkeiten gerfaßt jein
ber 310€1 Iniianszen noch vorhanden, dIie ıbr legtes Wort noch nicht
ge)prochen Datten un DoNnN enen eine Yriedliche Überbrückhung Öder onfe{f1o-
nellen paltuna vielleicht noch ermwartien IDAL Öder Rayjer un ÖAas
Konszıl De 1eje ıhre SEnticherdung gtefallt Datten, Onnte von einein eftn1-
10011 nıch gelprochen werden TIAS Zegte, IDAS die vereinıatfen Drote{tanten
auf en Reichstag aten, IDATXr Öie Yurjegung reierlichen Yppelation a
Ratjer un Ronszıl

TIAS Konszıiıl rreilich lad noch ungewijjer erne Dayeaen durfte Aamıiıt
gerechne werden, daß der RKayer jıch ber Fur3z ODder lang 111 ÖRr deutichen
Keligionsfrage be  igen MWUrCSEe Schon auf ÖRn Speierer Xeichstatg Datte
ÖPeS Raujers Aruder un Sta  a  Cr Serdinand Öle achrıich erbalten, arl
Wuroske enölich nach Deutichlands Fommen, un 181e Yrachricht jofort befannt
gegeben Serdinand IDAr bocherfreut denn gderase ÖE Speierer Taguna
mußte 1DmMm ÖA$S XHewußttjein ermwmeckt aben, NUr halbe WMrbeit geleifte 3
babenYWDenn jein Faijerlicher ABruder IDn für jeinen SEitfer (o)  ©; 19 FE
O48 docCh nıch gefan, obhne ö1e Ytahnung binzusurfügen, iNOode jeinem Eitfer



fortfabhren. er Sie DProteitanten wußten nNICHT, ob und Wieweit arl binter
den „andlungen Serdinands ITand un VOL alen iın ZuFunft iteben WwWurde iır
gufen Anitintt Datten j1e den UnterichieS zunach{?t ÖRr außeren Dolıtitk ÖPS
Aruderpaares hberausgefühlt. arl IWWDAL, als der Speierer Xeichstag aus-

gejchrieben Wurde, vollaur nıit der Friegerijchen Yuseinanderfeßung mit jei-
(tändıgen weiteuropaijchen Xivalen ranz un defjen Verbundeten

Daptt T lemens VIL beichäftiat Seın Bef{chaftsführer für Deutichland, der
Xeichsvisekansler Waltkirch, den YMurtrag, Zurückjtelung aller
inneren treıtfragen yür Öen riedn deutiche Truppen beichaffen; Ste
Türkfenfrage Ifano für 1'  e ÖS Ratjers ım. intergrunde. Z autete
denn auch die Propofition, die vermutlich v»on a  ir entworten, Öem
Raujer ZUr BHegutachtung nach WMiadrıd gtejchicht WUurdEe, aber er{t wieder iın
Deut  lan eintraf, als ÖRr eichstad vVonN Speier IWDAL:! iın Öder velı:
e1iöjen ‚©  rade yolle Man {ich treunödlich vergleichen, e1in Yıiationaltonsıl WIrS
verbeißen, Sie Türfkfenfrade NUur Curz erwäahnt, Jon{t ber der eichstad miit
Aragen überbäuft, d1e weitab vDoN den eigentlichen Zauptjachen adgen an3z
andere Anterefjen Serdinand. nier 1D MWUrde Sie Zabsburger x AuS-
macht ÖP$ eu  en ens em, IWDASs {chließlich iınren Untergang herbei-
rühren mußte uns hberbeigeführ bat einem aus verjchtedenen Yiationalı-
aten zufjammengefügten Xeıich mit notwendigerweije Öftlich einge{tellter Örien-
tierundgd. m YWWinter 1526/91$527 MWMUurde 3uU 1 Onida vVoN obhmen uns vonN

Ungarn gewahlt In Xohmen haben eine Xeitechungen ıbm diejem SEr
olge verbolfen, in Ungarn ımnıt einer entjichlofjen nationalen Öppoti-
tion Fampren, Sie IDm den WoirLmoden Mobann 3Zapolya als Gegenfkönig
gegenüber{tellte. Reıin Wunder, daß Serdinand einigermaßen wer WUrde,
fich 3 behaupten. 3Zapolya eine tich Ohmachen Yustjichten dqdurch

ügen, daß die aufgeblajen impertali{tt{che PDolitıE alg türkijchen Z111-
Ffans Suyuleiman rür eıne we abeı reilich einem OSMANT-
{chen Vajallen hberabjanf. Dadurch aD {ich Serdinand genötigt, den Rampr
ınıt en Zalbmons aufsunehmen. YMuch Xohmen IWAL vVon Geanern umdeben.
atten Yıch ö1e Wittelsbacher Zofffnungen auf Sie böbhmijche RKrone gdemacCht,
1o IDATen {1e nun ber Serdinands Erfola tier ver(timmt. m Yrordmwejten
(Hieß Xohmen OÖAs Bebiet DdPS wacter evangelıjchen Miarfararen org
von Unsbach-Bayreuth, der niprüche auf öte ın den ichlejitchen



erzsogtümern Öppeln uns Xatıbor erhbeben Fonnte, wodurch Öle obhnebin leb
Daften evangelııchen Yıeigungen Schletien CINEe erheblıche Veritaärkfung
erraDren mußten Daß aber evangelijche Yieigungen pohtttı gerabhrlich IDeL-
den Fonnten, wu Serdinand nicht nNur jeit den Dackhjchen andeln, jondern
auch aus ÖRr Verwaltung des ıbm 822 überlafienen Derzogtums Wurtten-
bera; der vertriebene Derzog rı hatte durch jeinen Übergang z3U M VoTe-
ifantiısmus ent{chteden Zuneigung jeinem ebemaligen d ande
Uian braucht {ich 1e7€ 3Zujammenjegung dPes Xeiches Serdinands HUr ÜL

gegenwarfigen, den leitenden eOantien jeiner Dolıtitk ÖOAdrAaus abzulejen
IDAr ÖRr amp ÖE Proteijtanten un Ö1e Turfen SFFg mochte 1D

er rech Lieb gewejen jein, Oqß durch ÖS Yuchteintrefffen der FatHerlichen
ropofjition z3u m Speierer KXeichstage Öle Zate verjegt worden IDAL, en
eichstag eINe Kegierungsvorlage prajentieren uns Ichließlich au durch
driücren Fonnen ÖIie eıne Ybiichten rech Öikftatorijcher orm HAHus-
ÖL brachte S}

SEg Yraate {ich, 80)(400148: der Raujer bereit jein WUrde, Öle üUunıche jeines
Bruders ordern TIA Öreı Ereignigje, ÖI CINE Wendung der
Fatjerlichen Dolıtitk ermoalichen Onnten Am unı 1529 CHIoß ÖPer
Raujer nmı Dapit Tlemens VII den Arieden Barcelona un nübte jich,
ÖE vecht IDILEL gewordenen Italıenı) hen Verbhaltnifje unter energ1jcher YODab-

der Faıjerlichen MAutoritat eINIGE Ö=Ördnung bringen Z wer eın
Dapit Öle Ynerfennung der Faıjerlichen Aerrichaft HStalıen Erinnerung

ö12 Änechtung der durch Oöle Staufer auch jeın mo  C JO verjüßte
ıbm Soch ÖE atjache 1eJe bıttere DPılle, Saß der Raujer Öle wiederun republi-
Fanıjch gewordenen un Transofenfreundlichen Alorentiner ZUr Xückberufung
Des Aaufes Mi{edicı, aus ÖR der Dapit itammte, Waffengewalt 31D1N-
gen beabfichtiate un alle Artedensfühler aus Alorens abmies Am ugu
7529 IDar Dder Damenfriede T ambrai gefchloffen mworden. SEr bedeutete
volen Erfola arls DennIWDAas IDO bejaaden, daß arl zunachf{t auf S1ie
eraustgabe urgunds versichtete> ranz mußte, abgejeben vVon en
Geldkontribution, auf alle AYipirationen HStalıen versichten uno damıt die
Brundlate jeiner antıhabsbureijchen DolıtiE preisgeben Z ebr arl Yıch

VDal Od$ aufichlußreiche AKHuch DOoN Rübhn, TI BGejch Speyrer KReichstags J9



als Sieger ber den Dapit un rans rübhlen Fonnte, 19 itart mußte einenı
anderen DPuntfte S1e internationale Weltitelung der Zabsburger, S1e A

rungen a  @, bedrobht fühlen 1111 Sommer 1529 IDAr ÖRr ultan Suyleiman
Öder pIBE eines gemwaltigen Deeres aufgebrochen uno batte Ungarn bejegt
e Öfen Fapıtulieren müjgen. ber ÖRr Sultan Orößeres 11n
Sinne: wolte Serdinand in jeinem eignen Stammlandse treifen un eijtegen.
L  2 hatte gemeint, mit 1D in YWWıen sufammenzuf{ftoßen. m September
itand VDVOTLr YWiıen. Yıun geland 310r Sie Eroberung nicht TIAS SEintreten
ÖPS Falten Zerbites un Sö1e Tapferfeit ÖRr eu  en Verteidiger er31W0ang
on anı ÖEtober den Xüczug der türFkıychen rmee. ber Serdinand
nıcht vech ebalten, wenn auf ÖC Speierer Xeichstage AanDAauernd
den Standpuntkt der eu  en Auriten angeFämpft a  e, Sie ö18 Ureı  [ Be-
rabr als eine Lokal-ungariıjche rage behandelt hatten un eine Xedrohung
Deutichlands durch S1e Türtfen nıcht recht Datten ülauben wolen> YWar der
ultan auch vVonN YWWıen abgesogen, Ungarn 1e. doch in jeiner ano un
Zapolya IDAr e1in Onig v»on Siuleimans Bnadsen YWer Fonnte wrijen, ob Dder
fiegestrunfene un prabhlerı türkijche ejpot nıcht beı nachtter Belegenbheit
jeinen Vorftoß eu  es Bebiet UErn MWUrDdEe> DaAaß die Türkfengefabhr
aTfut geworden IWDAT, mußte auch demn odeiten erıfanoe deutlich geworoen
jein.

TIAS IDAL Sie Zate der Iinge, als arl {iCH am ASebruar 1530 alles
erfommen nıicht in Kom, jondern iın oloana Frönen ließ DEr SEnTel M{arı
mnilians IDAr Aamııt z3Uum deutichen Rajer geweibt er Feiner der eu  en
Rurfürfien IDAr beı ÖRr eiıer 3UGEHEN. Saft wIe urch ura fich eın
einziger deutfcher SUr{t, ÖRr Pfalzgraf Pbiıliıpp, eingeftellt. panı Würden-
trager umgaben den err  er als {ich ÖAas gebheiligte ymbol eu  er
Aerrichart aufs aup en Ließ, un d1e deutichen Z andstne  ( die iın Hta-
lıen ınitgeFämpft hatten un enen der Raijjer beı Öder RKronung die Darade
abnabm, {tanden unfer jpanıfchem Xerehl. YDar ermwartfen, daß diejer
Er  er vur S1ie Sragen Sınnn uns Ders baben WUurde, S1e nun Hon jeit 837
OÖAdsS emüft ÖOPS eu  en olFes aurs tierite erregren, aufmübhlten un in Mtem
jelten?

SEines IWAar jedenfalls er der Rayjer gehorte nıcht 31 den unbedinaten
Ynbangern ÖS Dapalismus. Yn den Rreijjen ÖRr Ipanıjchen Firchlıchen Retform-



bexßegung aufgewachten, S12 mit ech als orjpıe ÖRr Gegenreforma:-
tion antjıebt, IDAr arl IDILr en hon in Ichartiten eden)a z3u 1
apite geraten. 3u Doloagna wobhnten arl un A lemens VIL Aqus
Aqus ber EinigFeit nach aqußen demonfirtert, 19 141 OÖAdS ein ABe
(VEeIS afür, Oqß wirfliche SEinigFeit nıcht beitebt arl IDAr tier durchörungen
AqVOoN, daß „der Verworfenbheit, S1e ÖA$S / eben VDOoN allen, den Beuftlichen
wie den Weltlichen, in Öer BGegenwart Tennseichnet”, entgegengearbeitet
den müfße. Yn den Bejpräch ımnmit dem Venesianer Gejandten Tiepolo

Yuguft 3539, in we  em ÖlejCes Urteil rallt 2)[ außert weiter: „DEeS-
habe iIch jeit neiner rrübeiten Kinderzeit 1m Sınne gehabt, WOoMON-

Lich meiner Zeit R1n allgemeines Konszıl sufammenszurufen, n S1e 19 großen
Unordnungen bejeitigen. Eın jolches RKRonsıl müßte, wwIe NIr ıcheint, gerade
in der Zeit / der Tuirtfe tich VeOr, denn NUur auf Teje ene Wware

offen, Oqß alle „ Driften {ich vereiInıgen wurvden, 1908111 ö12 Waifen ın
ın ö1e ano nehmen. Muf andere eyne Fann ich nicht ofren, dIejes
erreichen. Öbealeich ınein ruder un ICh {Tets unjere tun werden, 1o
erFennen IDIr wobhl, dgß IDIr alleın nıcht ber aqusreichende Yiittel verfügen,
ın eine Yufgabe auf uUuNns 3 nehmen.“ SPtmas wWwIe eine MUrt vDOoN RKreus-
3UG Ohwebte Ddem err  er DOE: TICM eiligen rien, den der Sultan bıs iın
OÖAdsS Derz itteleuropas vorgetrieben a  C ÖRr heilige rieg ÖRr Chrı-
{tenDeit entgegengejest weroen, von einer egeifterung, ıvIe {te ein{t
ö1e SZypnode vDonN Clernont bingerijjen YWWie aber der machtia{te
ur ÖRr damaliaen ber Sie Durchrführung OP8S Gigantı  en Planes,
ÖRr beides zugleich bringen (©)  ( eine Xetorm ÖRr Chriftenbeit 11n Annern
uns eine üÜbermwältigung IDres außeren sErbfeindes>? SEr Laßt den Venesianer
nicht in UnFlaren darüber, daß INOdeENIS ım Wege {Tebt „Quando 110  3

V1 iusse questo dissidio S1 grande della ftede“, SEın Konsıl wollte der Raifer,
ÖAdS die Xeform der ır iın UYnarıff nehmen (©)  e aber nıit den
Sragen nı Tun, die ie Proteitanten bewedgte., TI questione della tede
uns Sie questione del concilio IWDAaren rür In Äwel vollia gefrenntfe inge

ber un lad S1e Yppellatıon Öder DProtejtanten IDn wIe ÖAsS Ronsil
DOL Aeitand Ste Oglıchkeit nıch ooch, el Araten 311 Fombinteren>

MDie epe  en OPS Tiepolo OMn Augsburger XReichstage, bb Bejf. 1 DBott
3, herauset, vVOon Walter 66, ABerlin 1928,



Xecht Dat anrte > AaUOr (teiwDarnNk, vVonNnN „weit iın S1ie ZufFunft veichenden DIa
nen“ ÖS RKanjers reden, als jeinen ug nach Deutichland antrat ber
IDAS ÖRr große Aijtorikfer 11 Sınne bat, dürfte Yıch mebr auf Sie YNiıttel Dder
Durchführung, als auf die BGrund(timmung ÖOP$S Ratjers den DProteijtanten
gegenüber esıeben. War iıbm nıcht gelungen, in gejchicten Schachzügen
ıe unrubige YWDelt HStaltens 31 letölichen Arieden bringen> nıch

ranz {ich einent Srieden beqauemen müjen, ÖRr ım Brunde ooch
nichts anoers IDATL, als eine XAeitatigung ÖPS als Yo unflug beurteilten Bewalt-
riedens vDon MNMiadrıd> Seiter YWıle uns diplomatıjches Beichict Onnten alto
Soch untfer Um{itanden eber 3tele rübhren als Unmwmendung von Gewalt, S1e
ıchließlich doch nıicht vecht der Sriedensatmojphäare uns Dder RKriegsmüdig-
Feıt paßte, ıDIE ıe S1e Tacde von Xoloana Fennszeichneten, Am IDAL öie
artnacdigfeit der DProteitanten unier INMEeIS auf S1e ürfengefabr eben1o

brechen, mwIıe OÖA$S Widerfireben der übrigen Seinde ÖS Ranjers YWenn
Sie $riedensichalmer blajen Ließ, 19 bedeutete ÖAS iın jeinem Sıinne durchaus
noch nıcht Sie Preisgabe jeines legten 3Zieles, uns diejes IDAr nıcht reıe Ver-
andlung Öder Glaubenstrage auf einent Yreien Ronsıl, jondern Bruch der PLO-
teijtantıychen Überseugung, jei durch $  F jer durch arte, je nach Zage
der Inge, er{t Öannn aber ÖOAS Konszıl. SEine der DHedsingungen ÖPS riedens
vDon Barcelona autete JII Droteitanten jollten sunach{t durch Verhandlun-
gen in den Schoß Öder allerbeiliaften KRirche tgelockt werden, aber 51e8s
31el nicht erreicht werden, 19 jJollten arl VIe Serdinand unfier Entfaltung
IıDrer AaCh S1e CDri{to andgetfane Schmach rachen

TIIE DProteitanten Datten {ich vDonN ÖRr Bejinnung ÖS Raifjers Dden SEmp-
rand überseugen Fonnen, der iıDrer Bejandtichart zutenl WUrde, ve chon in
peier aur ÖR KXeichstage beichloffen IDUrHe uns ıe Proteitation rechtfertt  P  E
gen Wenn ÖRr atsbDerr der Miemmingen inger, der errefar
( arfagra Beorgs $rauentraut un Dder BHevolmachtigte VDonN Yürnberg1
v»on en Sie BGef{andten jein jollten, 19 nochte vermuten, daß Kurfachjen
un e  en {ich OeSsweden zsurückhielten, weil j1e auf einen ojen Empfrang ÖRr
Bejandtichart rechneten un {ıch einer olchen Rräanfkfung nıcht qusjeßen wolhten
ITE Xehandlung der Bejandtichaft Yiel iın Ser Tat ichlecht aus, arl
weigerte fich, S1ie DProteitationsurkunde entgegenzunehmen un ardgerte yıch

Deutfche I1 n E Z



darüber, daß OÖfe Gefandten ÖS Schrift{tiick eın errefar auf den Tijch
leaten. ber den größten 3Zorn erreatfe die Überreichung franzöftjchen
überjegung der Oeconomica christiana iO amberts vVonNn Yvianondurch1
vDoN aoen Yıamen ÖPS Z andararen. Ybhilipp Ste Überjegung anfer-

ajjen, n den Raujer ber den run ÖRr SGlaubensipaltung unfier-
richten 3 arl ber batte arın eine Miajeftätsbeleidigung gefunden „Darın
Dre Miagjeitat ihrer Aoheit angegriffen ware‘“ 9 Aei der MAuseinanders
jegund, Öle Dbiılıpp wäahrend ÖPS Xeichstatns vVon ugsburg 11 arl 14  ber ÖIie
verjchtedenen iıbm vorgeworfenen „andlungen jpielte die Überreichung
diejer Schrift noch INMMEL Öle größte olle Miıichel vonNn en ÖIie and-
lung ÖPS Y andararen 1o jebr en berommen, daß {ich NULc durcCh ÖIie
u  u 3 veiten vermochte und noch Augsburg befürchtete ÖRr Y andaraf,
en mwurden eine Büter fequejirier verden ö)

ber Nun ıen eine Sıinnesanderung ÖeS Raijerse jein DAS
YAusichreiben ÖPS Xeichstags 3U M prı 1539, welches amı E Hanuar vOoN

Aoloana aus ErOING, redete eine ungewöhnlich freundlıche prache „  1  er
unjers bergens begirlichen wılen“ babe Öder Raijer andge nıcht nach Deutich
land FTommen Fonnen ebr $ich auch bemübt Dabe, aus der erne Öle
EinigFfeit der en  en atıon hberzujtellen, )o jei doch les „taglıchs ve meDer
ve meber worden“ uns bofre nNnun durch jeine perjönlıche Gegenwart
ejjerung berbeisurführen terüber habe 11880 em apite ats gepflogen
In jeinem Entichluß ZUFC e1e nach Deutichland jei durch den Tuürtfenein-
rall beitarft worden, denn Öem Turtfen muye nunmebr ılends un N 19 ftaf-
Fraftiger enfgegengefrefen werden, als iman weitere Angrifre befürchten uns
über deren Ybwebhr beraten müjfje u diejem 3we berufe den Xeichstate
nach Yugsburg „Hurter IWIe der ICCUNG uns 31011 Pa Dalben Öenm aılıgen
lauben und ÖRr Cbhri  1  en eligi0n tgehandelt und beichlofjen werden MUug
un jolle, und Aamıt deiterbeijer unsd basljamlıcher ejcheen ÖE
sıyvietra  en Dınzulegen, wisdermılen 31 aijen, vVveErgangen Hrjal unjerm jelıc-
nacher ergeben un vleıs anzuFferen; alle 1nNs yealıchen gutbeduncdten,
OPINION uns wijchen uUuns 1e un gutigFait boren;
veriteben un Erwegen, ÖLe aInıgen Cbhriftlichen warbhailt vren-
gen un vergleichen; alles, 19 baiden taılen nıf recht 1{7 ausgelegt Oder
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gehandelt, absutbhun, durch uns ale aın ainıde un IDATre eligion anzunemen
unod balten;. un ıwIe MIr alle unfier ainem. CDrHto jein uns (treiten; alro alle
In ainer gemainıchatt, Firchen 1nO ainıgFfeit ZU leben.“

Ya 141 deutlich, daß arl aur 518e in ÖRr Prote{tation tedende ampfanjage
in diejem Reichstagsausfchreiben nicht eingegangen 1{T SEr Dat {1e LanOortert.
Er {T noch einen Schritt weiıiter nicht NUuUr Ste Droteitanten, jondern
auch ÖPeS Raujers Befinnungsgenojjen nußifen {1ıch agen aynen, Sgß Ste Mrt 1nd

ene Öes bisherigen KRampfes 1D nicht zujage er e1ıle hatten aljiche
ormürrfe erhoben („gqusgelegt“) un {ich falıchen Miaßnahmen binreißen
en Wer wolte, Fonnte aus diejen Worten otar eine Rrıtit ÖPS Ver-
abhrens Aerdinands auf Öen Speierer Xeichstage herauslejen. YIoch nıe
arl 19 maßvoll {ich ber Ste Proteitanten geaußerft. Waren eine ÖOrfe aber
auch verjoöhnlich? Yian onnte auch diejen InNnOrUu gewinnen. Der Rayjer
1DO eInes jeden Butbedünken, Öpınıon un MNieinung oren unsd ermwagen.
Wiederum ıpDIe eini{t YDornms wolte Öder Raijer {icH nicht vorwerfen aten,
daß obhne anzuboren urteile, un  wenn Yıebe unod Areundlichkfeit beinm
nböoren verfprach, 19 jedermann fich avon überseugen, daß der Rayjer
nıch als e{pot angefjehen mwersden 1DO Seine fpanifch-ritterliche e1m-
nung anerFannt Werden. ber IWwenNn der Raujer YWert daraurt eate, {ıch
IS außern, 19 AanoeLTE {ich nıcht wirFfliche Öbjektivitäat, jondern um

eine jolche, Ste andern uns wahrfcheinlich auch {icCh vortaufchte. DCNN
eine wirFkliche Verhandlung über S1e {Irıttigen Blaubensfragen bat nıch in
Yusticht tge{tellt Br jprach S51e Dofnung qu$, daß Sie HSEA als der Ver:
gandgenbeit angeborig betrachtet wersden Fonne 1n wolte S1te Einiafeit iın Öder

„wahren elig1on“ wiederher{telen. Yian möchte meinen, daß arl ber S1ie
Verbhaltnijje in Deutfchlans recht chlecht unterrichtet gewejen WDAL, mwenn

Ste Z age 19 optimi{t1jch auffagen Fonnte; aber IWIr müjfßen uns aten, daß IeIC
Örfe den Verfuch daritelen follten, Ste Yustführung ÖPS eriten Teiles jenes
Drogramms iın S1e Wedge leiten, welches ÖRr Raijer ınmıt Semnm Dapft un
Arieden Barcelona Inıt esud auf die en  en [n vereinbart
m Aintergrunde itand der zweite Teil, ö18 KRache für S1ie CDri{to antgetfane
Schmach

YMuf emnm Ummwege ber S1e Speierer ReichsFansle1 Fam ÖA48 Ausfchreiben amn

J7 Miars iın Sie an DdeS jachtiuchen Rurfürtfen Hobhann ÖPS ßeftc'z'nbigen.



Wır einer Xeichleunitgung, Ste ın ÖRr 19 bedachtjamen Furfürfilichen Xe-
gierung nıcht gewobhnt T, WUurCHEe Sie ene ÖPS RKRurfüriien beichloffen un
ereıte MDer RKRurfür{({? batte Sie Fayerliche Xelehnung noch nıcht erDalten
und IDAL iIiDm nıcht verdentken, dqß diejem 3Zujtand e1In nOe bereiten
1DO er aneben r1I e1in sweiter BGetjichtspuntkt: ITE Furjachtt  [ KXette-

angejichts DdPS Faijerlichen Yusichreibens Ste Überseugung GEeEIWON-
nen, daß „Stper reichstag (taft Aalns concılır itat ODder Yiational(verfamm.-
Lung)” gelten haben WDUrde. TIA durfte ÖPRt maächtief{te Aur{t untier Öen rOs
eifanfen nıch rebhlen S E, j1e IDAr v»on ÖRr Xıichtigfeit iIDrer Yurfaffung IO
jebr überzeugt, daß {1e Hobann veranlaste, eine BGeijinnungsgenofgjen un
Öen Aürfien, näamlıch DPbilipp DVOoN Deen, rn von Ziüneburg, eOrg v»on
Unsbach, einrIiCh DoN Miechlenburg unos olfgand VDOoN UnDalt Xriere
richten, die jze bıtten jollten, angefichts der VOoN IDr angenoMMenen edeu-
Tung deSs Xeichstaas desaleichen perjönlıch erjcheinen °) icht ale MAnt:
Wworten auf al Rurfüriten reiben {1n0 uns erDalten. eın 0AS, IDAS IDILr
befigen, genudt, n uUuns avOon eine Voritelung geben, daß Ste Yursfaffung
Hobhanns nıch vDon allen prote{tantıy chen Aüriten tgeteılt WUrde. olfgand
vDon Ynbalt antıvortete jofort Furz uns zufiiummen 2 Von rn vVon Y ime-:
burg werden wIr ein eleiches annebmen dürfen, denn auch er jJofort nach
Empfang Öder Faijerlichen Einladung den RKurfüriten geichrieben, 19 daß {ich
dtie ADriıere geFreust Datten 10) In jeiner Antwort veriie tich ÖRr Rurfür{t
eyen, daß in efgner Derjon erjcheinen IWerse 11)0 Beort vDVOoN Unsbach be-
rand {ich amals als Bait ÖPS polnıjchen Rönias in ratfanu. Von jeinen atfen
In Dra ÖAsS Berücht VELNOMMEN, eın Xeichstag MWUurde demnachtt ein-
berufen Wwerden. SEr wußte noch nıcht, b perjönlich erjcheinen Fönne.
aber, mwIe Au ermwarfte, vVoOoN „unjeren ailigen hri{ftlichen glauben un desjielben
veliagion OÖOOer Teremontien“ gehandelt weroden, 19 jollten feine aäte {ich jorfort
nıit anderen Sleichgefinnten, Injonderbheit aber mit ÖRn jachtiychen Rurfürfiten
uns ürnberg 1ns enehmen egßen, „s‘“4o ÖAS IVDIr alle, S1ie ains alaubens un
jaFraments jein, betieinander un IWwDIir nıit allaın jein“ 12) SEg 1{1 eutlıch, nach
welcher Xıchtung tıch der arfara oörientieren ID Bans anders reilich
dachte Öder Zandara ILIDD von e  en Br ficH mit feiner Antmort

Sörftemann, Urfundenbuch 3, I} Aoe. 3, z OE J, &8
10) Foe, 3, 178 a $Ebenda. 12) og 3, }20.,



eit gelafjen, 1° daß ÖRr Rurfür{(ft IDn nNOCHMALS erinnern mu 13) Yls aber
am Miarz erwiderte, ıneinte sundchtt, Dder eichstatg Wersde nicht
em Termin beaginnen, ÖemM qusgejfchrieben jer Vor allemnm aber erinnerte

Sö1e Xehandlung der prote{jtantijchen Befandtichart durch den Raujer,
namentlich oen rger ÖS RKRaijers iber die zugejandte veformator1jche
Schrift. e perfönlich ın eichstag teil, 19 Föonne inan nıcht wijen,
„WWAS uns ÖAdrAaus endt{tehen uns vileicht egeanen mucht”. ine Vorfkonferenz

HÖRer Proteitanten ZUE Beratichlagung ber ıbr rogramm Auf ÖenNt eichstat
MWUrde 000700 0 befichicfen, aber habe {ich noch nicht entichließen Fonnen,
b perjönlıch 3U eichstad FTommen Werse 14) Yian 1e der Z andarar
bat {ich ÖRr Yuffafjung ÖOPS Kurfüriten ber S1e Zedeutung ÖP$S Reichstaas
nıicht ange  en roß ÖPS freundlichen Tones ÖeS Yusichreibens {tand C
den Planen ÖS Raujers mf tiefem Mirigtrauen gegenüber. SEine 19 Orund)al3-
Lich verjchtedene Stelung 2U 1 YAYusfichreiben ÖP$S Raijers Fonnte {ich nıcht vVonN

eute auf MOrgen gebilde en He mebr Ste Sorichung {ich mit ÖRr PDolitit
DesS J andararen iın ÖRr legten Zeit befaßt bat, um 19 deutlicher 11 Sie rund-
tenoens der Furfachti IvIE der en Yurfayung ela Verhaltnıjfjes z3u
RKayer zufage: Kurfür{t Hobhann bei aller eneraijchen abrung jeines
veligq1öjen Standpunktes noch nicht aran, Yıch in eine bewußt antiıhabsbur-
1 Dolitit einzsulajgen. ür Pbilıpp DOoN en bedeutete Sie prote{tan-

ewegung legten SEndes ein WMiittel Z3U M Zwect der Durchführung einer
eigenem en auszumertenden Schadigung Zabsburgs. Yntfolgedejen

mußte auch Sö1e Stelung 3 Öen innerprote{tantijchen Rrijen verjchieden auls-

fallen Zatt rür Hobhann den Xeitandıgen der Schwerpuntkt iın der veligiöjen
rage, S1e e1in Zufjammengebhen mit denjenigen Droteijtanten, bei enen
einen „Aandern Beift” gefunden a  © wenig(tens nıcht wünichenswert erjcher
ncCn ließ, JO nußte für den S andararen jede Dijferens in rveligiöjen Ingen als
eın ınit Hen itteln bejeitigendes ZeMMNIS elgs: polıtıychen u)ammen-
{chluffes jamtlicher Proteitanten den Raijer erjcheinen. Sachten yuchte
eine Verftandigung 11t dent Raujer, un NUur ber ÖAS IMaß unsd öle Durch
tührung derfjelben Fonnte eine verjchtedene Mieinung vorhanden jein; e  en
Fonnte eine Verftandigung miit em Raujer untier Feinen Umjftandsen wünjchen

13 ) Soe J, 178 14) Soe J, 62.,
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a., dte Speierer Prote{tation vVon 1529 MWUurDde vVon den beiden rübhren
Dden Süriien Den eu  en DProteitanten grund(a  ICh verjchreden auf
gefaßt

SEg 1{1 bıer nıcht der Ört, darzulegen, iın welcher ene {ich TeJe verjchiede-
nen Tendenszen 1m Hab 1529 qusgemwirkft Datten, YWohbl aber mMuß auf die
Iniirukftion ÖPS Zandarafen AautmerIpam gemacCht werden, 51e dzejer R
Miars, eine Woche nach jeinem rıe ÖPRi KRurfürfien, jeinen afen ttab 15)
Yuch bier noch vechnet mit ÖRr M oglıchkeit jeines perjönlichen Ericheinens
Auf en Xeichstage 16) ber jein eigentlicher un gebt abıin, {ich auf
emnm Xeichstage vertreten en er Söie ausfübhrliche Anitruktion. IAn
ıbr 14{7 nıcht nur die mnmıt bejonderer Deutlichkei gegebene Unwetjung intfer-
eijant, len erjuchen enfgegenzutfreften, die dogmatıjchen Differenszen ZUr
Urtjache einer polıtırchen paltuna der Proteitanten machen, jondern qu
die AMuffaftung ÖPS Xeichstaas, Ste der Zandara vortragt: der Rayer Fann in
BGlaubensangelegenbeiten obhne ein Generalkfonszıl nı verfügen *7, 1e7e€
Yurffaffung 14{1 derjenigen OS )achtijchen Rurfüriten dtametral entgegengejest.
3ar Ließ Yıch ÖRr Z andara VDVOL alem durch den SEintpruch jeines anszlers
eige Soch noch Oq31u bewegen, fein Er{cheinen aur em eichstag 3U
agen 18)/ alleın 1{1 deutlich, Oa S1e beisden polıtijchen Sübrer ÖP$S Drote-
{tantismus mit jebr verjichtedenen 1  en 3Uu M KXeichstag Famen: Hobann
erbhoffte eine Veritandigung in der religiöjen radge durcCh den Raijer, Pbilipp
ıe Ratjfer uns eichstag biefür nicht rür zufiandige YWenn Öen BGedantfen
DPS Generalkonsils aurniımmt, {o 1{1 OS bei ibm jelbifver{täandlich NUr Tattık
die roDende BGefabhr einer paltuna Dder A  al  vangelifchen foll bejeitigt werden un
Sie Zeit, Sie durch den Xefurs auf ÖAd$S Konsıl WIrS, joll OAq3u dienen,
eine ane 3Ur eıre bringen.

Fg 1{7 nıch 0 verwunNdern, daß Sie Stadte desaleichen nıcht einbeitlich
Yusichreiben ela Raijers {tanden. SEbento ıwIıe rür den Zandarafen, IS {tand
aguch rür Straßburg ÖRr Bedantke der RKRontfoderation ler Evangelıjchen 19
itarE 111 Mıttelpunkt ÖPS Intereijjes, daß hon öre Mioalichkeit einer egelung
Der veligiöjen S OurcCh den nabe bevorftehenden eichstag bei oen tadt-

15) BGußmann, KHuelen u. Sorfchungen 3Ur eich. OPS u68 Glaubensbefenntni{fjes J,
320 S val OAq3U 48
16) 332 r 147) M C: 327 18) a,
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vatern wohl aus den gleichen BGrünsden, WwIie beintı T andararen e1in {tarFfes
ABetonen ÖPS Beneralkonsıls ZU> Aolge a  €, welches allein für 1e)€ KXegelung
3uf(Tändia jet, 108711 1o mebr, als Sö1e rührenden Theoloaen ja nicht einmal
eichstat geladen eien TI1E Straßburger Ybaejandsten YHafob urm n
qa  148 Pfarrer ausdriücklich angewiejen, yıch rür ıeje Yurfafjung bei
OCn VWertretern ÖRr übrigen Stäadte einzujeßen. In Yürnbera IWAar inan 1111
Brunde prinziptell desgleichen ÖRr Unticht, daß eine Verhandslung ÖRr reliaiö-
jen rage VDVOLr e1in Konsıl gebhore. ber 300 Dieraus nıch die gleichen
Solgerungen, IVDIEe ÖAdS jeines politiy hen ZinNCIGENS den Schweisern
ıbel beleumundete Straßburg. II Ungit VDVOLr ÖPS Raifjers Ungnade, die
oen Yrurnberager Xat einer Sondergefandtjchaft Hon nach Xoloana VDEl

i aber deren mindefiens unfreundliche Xehandslung be:anlagt q  0 VOL

ofe, Ließ Sö1e Yıe 3u einer felb{(tbewußten, gejchweige denn herausfor-
ernden altung der Öof nich auffommen. II erıichte der Gefandten RKreß
un Volkamer eigen v r{chtedentlich, Oaß {1e die Unweijung erDalten hatten,
Yich CHNG KRurfjachjen un Ynsbach-Bayreuth anzujchließen Im befand Yich
in den der Eröfmnung Öes Xeichstaas vorandgehenden Yionaten in Verhand:
lungen mit Öen Rayer, bei ÖemM eine Xehandlung nach Öem Prinsip: „Warch
MIr den Dels, aber mach 11300 nıcht naß“” durchsujegen An Speier

3104r nutia prote{tiert, behauptete aber, denm Proteit eine praktı)chen
Soldgen gegeben 1U en YHls der Rayjer nun den öffentlichen 1derru ÖRr

DProteftation verlanate, mwolte {1chH aber auch nicH ver{teben, ÖRnnn
wolte mit den prote{tantijchen Slaubensgenoften Soch auch nicht 8l A

derben, un meinte un iın cCiner unwmüurdigen Verfichleppungstaktit jein Zeıl
juchen Foönnen. IIC Srei maßgebenden evangelijchen Ztradste riıeben jede rür
tich Sö1e ibnen &u icheinende Dolıtit un IDAL nıch ansunehmen, daß j1e,
3U6 bei der noch immer ebr dürftkigen Xechtsitelung der Sträste auf den
Keichstagen, eine rührende Stellung wurden einnehmen Fonnen. m gan3cn
nu  e {ich Aarum hbandeln, ob Öder Rurfür{t oDder der Y andara in Öer Be:
jamtbeit der Evangeli hen Sie Aübhrung iın S1e ano befommen MWUrDdEe.

Yian IDAr am Faijerlichen Zofe uüber Sie einander wider{ireitenden eigun-
gen der Droteijtanten nicht ınm nflaren Viıel pater, als auf deutfchem
orn gebhofft a  © bat ÖRr Xeichstat begonnen, m prıl, em Tage,
en Öder eichstat eröffnet werden (9)  &; berans {ich arl noch in anfiua



SIPL Reichstagsbeginn IWDULrOP auf den U{ar verleat 19)] aber veı Tare )pater
er41 traf Dder Raijer Annsbru CIN, auch biıer WwIeDder 31 langerem Yurent-
Dalt ler Annsbru fraten nNun allerdings Ö1e deutichen VDerhaltniye
WEeIL {TäarFferem Miaße den Betfichtsfreis ÖPS RKaijers als ÖS auf italıent.
ıchem en ÖRr ASall gewejen IWAL SFine Ynzabhl weltlicher un geu{t
er Auriten itellten fich C1IN, in ÖR111 RKayjer äts pflegen Der 1Dm ıbre
Yngelegenheiten vorzubringen Vor allenı IDAr er ZegatZorenzo Campegı ichon
ıIn Yiontaa, den Miat, 310 €1 Tage VDVOL ÖeMmM Raujer n er{t am a1),
eingetroffen Mut CIOENEN Untrag ÖS Dapites IDAL Ödem Doloana aın

Yiaı abaebhaltenen Kontfijtorium Z3u mM Zegtaten beim Rayjer ernannt pro
heresi et rebus tidei et al  11S  « Causıls narrandis 20) Weigentlıch wortreicher
natürlı Öle papitliche Volmacht Ö1e Inı£ von AaMPDeGT ichmerslich
empfundenen ersoöogerung ıchließlich prı abgaerfertiat WUursk
uns aın Ytar nnsdru eintraf 21) S1e H1 iIn} nterejje, als
{1e e1in Seiten{tück 31 Öem. Xeichstadsaustichreiben ÖAr welches SCIOT, IDIE
ÖRLt Dapit Öle velia1ö4e rage Deutfchland angefaßt mwıiNyen IDO Much der
ap Wwe1{T jeinen Zedaaten q Öle deutiche atıon „Mt und vaterlich”

ermabhnen ber welches 141 Öer Inbalt dlejer Ermabnung > DIie eu  en
en {ıch überlegen, me and VeEerdamımte Kegereien {1e jıch geftürst
Datten TE CDrifto uldıge Verehrung nımm ab Öle Blaubenswarme 1{1
ertTalie Öie Y ıebe uns Öle Sroöommigfeit Ichwinden abın, L edlen Deut  lan:
welchem ÖRr Dapit njebung jeiner Sröommigfeit Ole Derrichaft über öie
YDelt verliebhen habe, 11n9 sahlreiche Bottesläfterer aufgeitanden, Öie den 2
genabten Xoct Cbriitt zerreißen un Öie 384 Xichtungen u10 Darteien
Ipalten Der Zeaa jJoll Öle geifilichen Öberen der YzachlaffieFeit un Traabeit
zeiıhen, Öle Süriten uns der en getade werden, daß {1e ıDre nter:
tanen der nitedCung durch wilde Aeitien preisgeageben un 19 iıDrer erant-
Worfung DOLr ott vergefen aben; ÖRn WVolt joll vorgebhalten werden, daß

ÖRr offnung auf RIn reieres J eben und auf StraflofigFfeit der Verbrechen
$ich habe verlocFen en uns nunmeDr} enen gebieten wollen enen

3 gehorchen habe Injonderbheit habe jıch den RKlöfjtern verariffen
19) Schirrmacher, Briefe un Yften,
20) Vatitk Yrchtv Arm XT LL J72 (Arch onsist. Acta miscell. 33)
41) 3Zulegt edıert vVon BGußmann A, r
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ollten SErmabhnungen nıcht rruchten, 19 jolle ÖRr Zena den Ichaärferen
Miaßnahmen greifen, durch we diejenigen, Sie Öder Regereı ab{chwören, in
den 10} ÖRr Kırche zurüchgeführtf Wwerden Zr 19 öie 1  1  [ un velıg164€
sErneuerung Deu  anoös gelungen, Ddann tich den Tiirfen eNIgegEN-
werrten, wober aur ÖPS Papites Unter{tügung rechnen Fonnte. Unds wıe
en ÖRr apır. über den Rayer> YWie e1in ern erıirqa in ÖCn
unrubıigen Sturmen un macht {1chH unfer Öem alerbeiliaiten Banner ÖPeS RKreu-
3S auf, Sie 1r S1e Braufjamfeit ÖPS türkıychen Tyranmnnen un S1e
peitbriıngende der Zutberaner {ihüugen uns ö1e nNeu enti{tfandenen eBße:
reien VOoN run auf vernichten. ls Öder Rauyjer in Annsbru einritt,
befans {ich jein ruser Serdinand auf jeiner rvechten, ÖRr Zedna auf jeiner
Lintfen eite 22) Campecdı Dat jeiıtdem bıs ÖPS Xeichstages den Raujer
nicht wieder verlaynen. War nicht gefahrlich, IWwenNnNn ÖAS MAMustichreiben
eichstag iın oer ene der Z egationsvolmacht Fommentiert mWurDde un Dder
Yiann, ÖRr OÖAS tun a  e, {Tandıa Öden RKauyjer beeinfdußte>? YWıir düürfen hıer
PLIDAS ausfübhrlicher weroden, weiıl 00)88 iın Öer Zage 11n9, den bisber nıcht voll-
{Tändıa heraustgegebenen Briefwe als; Zeaaten mıitXom benugen Föonnen.

TIAS erite tiücr O1C) CS Xrterwechjels, eine noch aus YNiantua den Dapit
de DMepejhe, FTennen WwIr einem Anbalt nach NUr aus em Konszept ÖPeS
Untwortjchreibens, welches Dder papitliche errefar andga amn prı
Campegı richtete 23) Schon hıer berichtete ampegı ber eın Beipräach mit
Ddent Rayujer, in we  em Sie Xücftührung Öder Aufjiten ZUF 1ir un Dder
$rieden Init 3Zapolya 3Ur Verhandlung iTanden. Der Dapit Laßt ampe4t, mwWIıe
deutlich erfichtlich HT, VOL jedem Übereiter iın diejen beiden Ungelegenheiten
MWArCNEN, doch Deutjchland 19 voll Regereı jen. Anterefjant 41, daß Serdl-
an {iıch, wIe ÖAdS eleiche reiben qusweiHr, mit SErfola DAarun bemübt a  €,
enı bei 1ıbm aFFreditierten untius Pimpinella den papiilichen Yurftrag
jener ede 3U verjfchaffen, Ste Sunı bielt. ampegı hatte urfprünglich
andere 1  en, ücote {ich ber natürlich Öem Wuniche ÖPS Dapites un teiılte
NUur mi1t, daß Pımpinella Ste ede chon jeit langer Zeit fertigge{jtellt habe,
treilich ausfchließlich auf Ste Türkfenfrage indgebe, IWAas jeiner Mnticht nach
nıcht ausreichenS jei 24)

22) anuto Y3, 207 49) Vat. UrCh. Arm. XN HI 3))J)4, tol f
24) Val Dep. VO Yf{ar Yat. Urch Berm. $4, tol D



Schon S1e na aus Annsbru ÖOM Maı atterite Depejche 25) gebt aur
1e deutichen Verbhäaltniffe naber ein. Sıe 3CIOT, welche Berüchte iın Annsbru
Furjieren: Sie Zuiiande iın Deutjhlans {1n0 iın arFferer Unordnung, als ÖRr
Zeaa VermıUufet bat Yfian meine, ÖRr Rayjer IWDerse einige eit in Annsbru
bleiben müjyjen, um {ıch iın die deutichen Verbhaltnigje einzuarbeıten. 1e7€ eit
wWerse Dder Zega benugen, um auf den Rauyjer ıIn einzuwirfen, daß MÖ
1CH bedachtjam Sie Xeligionsfrage berangebe; Ur 19 tonne ÖS 3iel ÖRr
Xücführung ÖRr Glaubensjache urıprüunglichen uHanoe erreicht werden
wieria jel, Oaß alle YDelt in Deutichland, ob Sreund ODder Seind, PHNIMeEeOELr
e1in atriıona ODdEer eın Generalkonszıl wüniche e S1ie trefflichen ABatlern-
bersöge 26) hıelten ein Konsıl rür unumganalıch noötie Ze1 jer allerdinas,
Öen eOanTten ein Yiationalfonsıl entfrarften, 11t ezug auf ÖA$S eneral-
Fonsıl Werose der Zeaa den 1Dm gewiejenen Wedag geben un {ich nich
rehlen en YWDiıe eine Yıachıchrift VDO Maı zufügt, werse ÖRr Zeaa am
Z Wiaı Raujer in YMudıenz empfangen wersden.

ITE olgende Depejche 141 in meDreren Ybjagen abaefa n am Yiaı
abgejandt mworsden 27) Sıe zeid zunach{t, mwIe auftg ÖRr Zeaa beim Rayer
IDAL, Ybaejehen OAVON, daß ÖRn SEmprang ÖRr Röniginnen von Ungarn
un Xohmen teilnahm, IWDAas P1' nicht einmal ÖRr sErwäahnung für wWwert Dalt 28)/
1{1 iın ÖRr 3wijchenzer minde{tens Sreimal Raujer in Yudıenz empfan-
gen worden. Aanoelte tich in ÖRr eriren diejer Yudienszen 1m wejentlichen
umMm den Rampf VDVOL Slorens und ÖS Geplanfel mf den Türfen, 19 IDAr Sö1e
sweite Yudsienz in 8, Wiaı durch die UÜberjendung einer XDefenntnisichrift jei-
fens desS fachtifchen Kurfüriien 29) veranlaßt. Campegı ndet, {1e gebe tich
Yntang als die allerfrömm{te un Fatbholi der Welt, jei ber in.der Wisitte
uns am SEnde voler Siftes, {1e NUur 3wel Satframente ebre, alle übrigen
ablebhne. ber jie jeı 111 ate ÖS Raujers verhandelt WwWorsden. Sofort jeı Cr

Raijer geritten uns habe In um zweierleı gebeten: niemanden wieder
in Bnaden anzunehmen, Öder {ich nıch iın allen Dingen en Blauben be
tTenne un S ER nıcht ermarfen, dgß der Zeaa {ichH prechen layjen
WUurde, iın Sragen elg auDbens vDon ıDnen PL1IDAS entichieden worden jJen.
SEr rücgt In3u, daß wijje, wie Ichwer jel, einen einnal vDonN ıDnen gefaßten

25) YVat Urch Berm. y4, tol —3, 26) eim un Zudmwig,
29) darüber weiter un27) Vat Urch Berm. $4, tol. Q0—)J). 28) Sa. $3, 235
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Xeichluß umsufioßen, auch WEnnn anderer Ynficht jer Der Raijer habe 1D
Öfe gewünfchte Zujicherung gegeben m ganz3ch ber IDAL nıcht gerade
beiı Y aune MAus Yugsburg Yıachrichten über Öle Schugmaßregeln
der eingetroffen Öle Straßen durch Retten gejperrt, Y ands
Fnechte ZUE Yufrechterhaltung der 5=Ördnung geworben Wworvden Yian IDAr {iCH
nıch L11 Klaren, welchen Zwect 1e)e MNMiaßnahmen en jollten Hedenfalls
IDAL. 19 mißtrautfjch, Oaß INan ÖCn eichstag nach oln ODder Speier DEr

egen ‚9918) rıferes Dalt ampeg1ı für swecmäaßıida, Öd oln GAut Fatbolijch
jer, wahrens ugsburg 3um größten eıl rebellifch nd areftt IWwWAare ber
Ö1e „Unordnungen un Xefttalıtaten“ dRer Taufer, diejer teuflijchen un Dart-
nachigen e  C, eıen Xerichte eINgEAAGNGECN {1e gINgCn den Lo8 uns ins

euer, als mwWurden Yjıe Z3Ur A ochseit gerufen ITIAS eıen Ö1e Arüchte, Öle Zutber
hbervorgebracht hbabe

ABei weiıten interejj anter aber 1{1 Sie Yrachricht, Sie ampedaı anlaglı ÖPS
erı  8 ber ıe zweite Yudiens brinat, Sie aber e1iIn Ereignis betrifft, welches

rübere Seit rallt neint Aavon ichon trüber erı  € baben der
Raujer habe ibn IN ichriftliche Darleguna iber ÖE MArt un ene OÖP$S Wor:
gebhens OÖle er un ber Öle Yiıttel bei diejem Unternehmen gebeten
SEr diejes ufqa  en verfaßt uns Inı eiInenN ent{prechenden Miahnichrei-
ben verjebhen Yun, der langen rıtten AMudienz, Ö1e auf den Dder J) Ta
fallt überreicht eıng WArbeit nicht obhne {1e urch mündlichen Vortraa

unter{iügen Yufnahmerabhiger habe Wweder den Rayjer noch jeinen Arı
Dder J€ gefunden $SFine Sigung unfer Zustebung ÖRr Aaternhersöge, Beoras
vDonN Sachtjen, ÖRr $Er3sbi  ore VDOoN alsburg un Trıent ÖPS Zegaten Omwıe
der ate ÖS Razjers un Ferdinands joll {tattfinden, der über Unfanda, Sorft-
Gand un Ende der Xehandlung ÖRr Regerfrage beraten verden ol YDir
Fennen ÖOA$S Ufql  en, auf ÖA$S Campegı hıer anıpıelt handelt Yıch d Ö1e
zulegt von Miaurenbrecher 80) herausgegebene Denkychrıft Dder Zenjur,
Inaquifition uns Regerverbrennung anempfobhlen vDverden Spero che Iddio
dricciaräa 1l al uon t  ine, Ss1 DCI la necessıita della SUL. santa et catholica
iede, S51 etiamdio PCTI la bontäa et S1INCEReTO et ardente de la Maesta Soa
et del Seren1issimo S10 iratello, {o hließt Campegı den ADericht ber ÖE

50) arl un O1e deutichen Drotejtanten, Diüfjeldorf 1865, Unbang {r

I6
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Yudıiens, Sö1e inan zunach{t wohl als volen SErfola des Zegtaten anzujeben en
WIrS.

IIIE olgende Depejche amm vDO nachiten Tage, ÖemM J53. WNiaı 31) YMuch {1e
erı  e von einer Yudiens beiım Ratijfer, obhne daß Ste RDE ndeijen
auf S1e eu  en er gefommen jein )cheint Dagesden veranlaßte der
Entichluß ÖPS Ranujers einer iBßund, vVon dem iın Dder Mepejche OM MNaı
berichtet WwWorden IDAT, den Zegaaten, jofort 3 eorg von Sachjen un den
ABHaternhersögen geben, beı denen {ich auch Xijchof rn vDOoN au be-
rand, un iıDnen OÖAS em Kartjer mitgeteilte Drogramm PeCI dissolvere et
de]l ruınar questa heretica se vorzulegen, Er e bei iDnen olle
Zui{iimmundg un meint, daß ö12 aufe Zofnundg, Sie babe, em DeichIuß
beurteilt verden Fonne, Dder in Dder genannfen iBund gGeraßt werden WUurde.

Der rboffte Aeihluß Fam, ıwIe Tampetı amn WMiaı 32) melden muß, nicht
ujtande, weiıl S1e Xaternhbersöge abreijen mußten, in den SEmpfang ÖR Rati-
jers iın iıDrem Y ande vorzubereiten. Der Zeaa trö{jtet {1ch amıt, dagß jıe bei
Ger RKonferens, UDOoN der die Depyejche ÖM J3 Zar berichtet q  e {1ch von

BGejinnung geszeiat batten. Ya er 3u offen, daß {1e „noch die abrbei
erFennen mwuürden“ 83) Yı Läßt {icH nicht leuanen, Saß diejer legtere Sag nıch
meDr Tan3 19 jiegesgemwiß Elingt, wIe S1e rüberen Yußerungen. YMuch Jon{t 1{7
Dder Zeaa auf SchwierigFfeiten geitoßen eord vVon Sachten 1{7 bei 1ıDm GE
wejen unsd bat {icCh von iDm in imeDr als zweiftündiaer Unterredung Flarlegen
en müjjen, daß der leider auch bei den beitgefinnten Aüriten reitigende Be-:
anfe, ein RKonszıl mühje ORr Yuseinanderfegung miit den en vorangebhen,
nı weiter jel, als eine {ich unfier der Beitalt der üte verbergende lange.
Zedialı Sie SErsbi  ore vVon Salsburg un Trıent eıen jeiner Mieinung. TIAS
Schlimme WDAL, daß auch arl uns Serdinand bei den neuerlichen XDeiprechun-
gen miit ÖRn Zetaten Schwierigfeiten machten. Der Zeana meint, einem RKonm-
DIO der Zutberaner auf Ste Spur gerommen jein {1e wolten ÖPS Raijers
Ynfunfst in Deutichlan bintertreiben, 11 19 ın aller Xubhe ÖS übrige Deutjch-
lLand und womöalı die YWelt mit ıInren Regereien anitecFen FÖönnen.
3u dlejem we batten {1e (die Zutberaner namlıch, 80) 0 der Zeaa meint)
5wel runde vorgebracht: WUurske arl {iıch zuer Ste Yufrgabe der Mus-

öl) Vat. UYrch Arm. IX VEH 3))3, tol | Frrn 32) Vat. Urch Berm. 4, 4_
39) che loro aNnCcCOTra CONOSCera4nnO il eIQÖ,
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tilagund Öder Regerei machen, 1o WUurvde 19 ıel Zeit, elS un ra verloren
gebhen, dgß inswijchen der urfe großen Schaden WwWUurde anrıchten Fonnen;
P R wurvden S1e err  er obhne jeden Vertuch einer Xetorm ÖOP$S RKRlerus etle1

den en Sie er Ggreifen, 19 müßten jıe ihre eigenen
Vajalen Fampfen, IWAaSs ebr gefäbhrlich WAre. Desweaen mun e zunach{T Dder

Verjuch einer Zöjung ÖRr SchwierigFkfeiten durch e1in RKRonsıl gemacht IWDerden.
Der Zeada alaubte, el Bründe entfrarftet aben, eriferen indenı auf Ste
UnmöglichFeit binwies, Irgen© eLLIDAS (In ÖRr Türkfenjache namlıch) erreichen,
ehe S1ee vertilat eien, wIe 14 denn auch Ranjer Miagxımialian eine afrıfa-
nı SErpedition unterlajien habe, um einen 3ZUr Zeit ÖPS Dapites MSulius I8l
drohenden Schisma entgegenzumwirfen; egßteren, indem arleate, dgß ÖRr
Ranyjer, auch IWwenn als ojes in Deutjchland auftrate, doch nıch viele Habhre
ÖOr WwWUurde bleiben Fonnen; Sie er wurvden {ich dem RKRonsııl nıch ügen un
Zeit gewinnen, IO daß Vles eım en bliebe DIPL Zeaa meıinte, eine TIACs
egungen hatten Stie err]hHer überzeugt. arl iın ÖRr Tat zugedaeben,
daß eine erorm tel Zeit in Unfpruch neDmen wurde, {1e auch mmit ezug
auf Ste J aien nötia jer Yuch WUuUrdenNn aqußere Unternehnmungen unfer der Wor:
aqusjeßung eines 18MAs cOhwerer durchführbar fein, als WeNN ö1e Cbhrijften-
beit einia jer Areilich ÖRr Raujer Unter{tügung Dder er UrCH die
Rönige von $ranfkreich uns Enalan: befürchtet. ZAmmerbin IWDAr Öder Zeaa 19
zufrieden, daß meıinte, Öar iın diejem Yugenblick feinen un
bezüglıch der Tagesordnung ÖPS KXeichstatgs vorbringen Fonnen, daß näamlıch
zuer 518e Slaubensfrage un er{} Ddanmn der Türfenfrieg beraten wersden jolle E E NMiit Rückficht bierauf babe eine XDeanitandungen ÖS Konzeptes Öder ede
Pimpinellas gemacht, S1e {ich edialı mnit ÖRr Türfenfrage befajje 34)

In Xom IWAar Man 11t ÖRr MArbeit Campegis recht zufrieden, ıwpIie IDIr ÖAS
aus ÖRr Antwort OPS RKRardınals AaLUVI1GAII YNiar auf die Depejche vVO

J2 uns 13.2iai erjebhen Eönnen 85) Er{t durch eıne Xerichte begannen die
eu  en Verbäaltnijfje em aptite eLiDAaSs FTlarer Wersden. Hnjonderheit reu
fich Dder Dapft darüber, Ogß der Rayjer jenes Butachten vVDOoN ampeaı eingefor-

34) oben
309 ) Vat Urch J. 2X VE 3))4, tol . ennn rıc Sangas V  z Yiar 1 rür uns

ohne Xelang, ein rıe Salviatıs vVoO 2J-. Yiar als AUntmwort auf die Depejche vVoO 4./06, {ar
icheint verloren jein



dert habe, welches die eilmıitte rür die deutfche ir benenne. He e  er
die Xıchtung jel, Sie ÖRr Rauyjer einıchlaae, un 1o jebnlicher MWUurde der Dapit
die Yzachrichten jeines Zetaten ermwaAarten. Yiıeue Weyungen erbielt ampeaı
nicht, jer oenn, daß eine rage OM J5 Miat, IDAS denn Dımpinella
Ratjerbor jole, ob Sableıben ODder zsurückfehren jolle, ıIn beantworte
WIr>, daß Pimpinellas Stelung als Yıuntius be1 Serdinand nıcht verandert
WUurDEe,

Maı fich Sie immung in nnsdru wejentlich verandert. JIIEP
SchwierigFfeiten deS Miilitärkommansdos in ugsburg 111 Sıinne
Dder Faijerlichen Wüntiche behoben worsden un IWDAr Feine ede mebr Aqvon,
daß Dder eichstad in eine andere verleat werden WUurve. Vielmebhr
rüjftete Man 3uU 111 ufrbruch. Vor alem. inan {1ch einer einigermaßen jieges-
ficheren Stimmung bıngegaeben. In eren Schaffung IDAr Campesaı nıcht obhne
Mnteil SEinen jeiner deutichen Vertrauensmänner, einen gewifjen ODokus,

chon DOL einiger Zeit nach uasburg entjandt, IDn ber ÖAds
unterrichten, IDAaSsS OOorft VOradınd. MNiehrere Schreiben Campedı erbal-
ten 36) uns eines AavOoOnNn vVo Yiaı H4{7 aur uns gefFommen 3ßa) JII lutberijche
BGerahr 7, 19 beainnt MHodokus, nicht 1o 1hlımm, mwIeE inan {1e iın Annsbruck
MAalte. FTIAS Voltk neiat Yich wieder ÖRn Fatbolıjchen Bottesdienite ITE
Proseijionen Onnten (tattfinden, obhne auf DOo (©)  en Anı xımmel-
fahrtstage nahmen Sie Fatboli  en Sürfien den Bottesdieniten teıl DICL
TION IWALr VDVonNn Undachtigen gerüllt un e1in q  ol bat Ste Prediat gebhalten.,
TILE BGegenwart desS Raifers mwmUurde Nes beilen. IIC wenigen, aber artnadcı-
gen luthbert  en Aürfjien treten ang nıcht 19 triumpbhierend bervor, 90) ( DAsS
BGerücht AIn SEr wile, daß einzelne außerordentlich gtelehrte Zutberaner
ihren Sınn andern Fonnten. TIAS e 310AT nıcht vDonNn ungelehrten un Dart-
nachigen Predigern. ber aqaus Juelle habe Sie Yrachricht, Sie en
Zetaten mündslich GEeENAUECL wiedergeben Wwerde, daß Oar Mielanchthon beı An:
wendund gewijjer WMiittel {1ch nicht bartnachia erweijen IWUrde. für
uUuns wersden Fonnen, 19 wurden Ste anderen er befieat wersden.

SEg IDAL ÖAdsS nıch die einsige YIacChricht, S1e ampeaı aus diejer Huele
36) Val jeine Yiıtteilun in der Depejche DVO  = 5./6. Sunt, Vat. Arch. Berm. 39

NO auch anuto 3, 266 „quel di Augusta”,
564) Vat. Urch Lettere di princıip1 39, tol 07
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halten Datte uns miitteilen Fonnte YVDıe am SN Hun hreibt 37)/ Dat
urch jeinen Yugsburger Vertrauensmann DOoON ÖRr charfen Museinander-
jegung wijchen ÖemM KRurfüriien uns em J andararen ernomMmMen, ber Sö1te

in der Depejhe VONMN Yiaı berichte SI1E beidsen urfprünglich eng
verbundenen Airiien mwaren iın treıit nııteinander geraten, weil jeder vonN

ibDnen einen Anfchluß ÖPS andern ÖCn Rayer befürchte. ABei ÖCn charfen
Wortmwechtel, ÖRr aus diejenm nıg ausbrach, habe der S andarar geaußert,

Werse {ich Hneller mıf Öen Raujer verf{tandigen als Hobhann YNugsburgs
Eingeben auf ıe Faijerlichen ünfche Taßt Öder Zeaa als Dro-
te{tantiısmus auf WVon den Verhandlungen mit ürnberda uns Ulmn erbofft

ufes DIer RKRanton Yppenzell habe {ich wieder Öem alten Blauben 3u
wan: in BGraubünden verlangen vıiele nach ÖRr Miejje Der Zeaa jorate rür
Verbreitung dzejer Yachrichten DIPEr Venestianer ejanOtE ermwWies {ichH on
jegßt als jein eiren SECho, jofern S1e aleichen Yrachrichten nach Venedig
depejchterte 39)

ber auch andere Breignigje immten ÖRn Zegaten hbofnungsfreudig. Cbhrı-
{an IL vVon FAanentart IDAr in Snnsbruck eingetroffen, {ich mwiederun Dden
en Blauben zuzumwenden Pr beı Campe6t eichten wolen, ber

$ich beti iıDm nicht NULr um Öen ZUr zarefie, jondern 8811 andere Ver-
brechen andelte, der Zegat abaelehnt. Yıuımn bat IDn Dder Rauyjer, {ich S1e
nöotigen Volmachten aus Xom ejorgen 40) CTampeaı übertrug Dden NSobann
u  q  er S1e eichte un Ste Volmacht 3Ur Ubijolution, o weit jze 311 baben
alaubte, bat ber in Xom auf alle Salle u SErganzung jeiner Volmacht 41)‘
Yn Xom IWALr 1A4n nıch JO ne ZUr Ybjolution bereit MMian beriet ÖRn Sall
in mebreren Confi{torien 42)/ uns Cbhri{tian {ieben erjonen, Ste 1  y
geladen (o  © bei lebendigem Y e1De verbrennen ayjen, 1o orderfke inan

vVon IDNT als Zeichen jeiner KHuße eine Walfahrft na Xom no S1e Erbauung
eiInNesS 5ofpiths 43)

ö() Vat. Urch Berm. 4, 55) Vat Yrch Arm L X V HI 3))J3, fol Z— $ ,
59) Val Ööie uszuge bei 5a $3, 255 ul 26  ©&
40) DMepejche AA WMiar. Vat Urch. Berm. 4, J vOoON $Ehjes überjeben.
A Vat Mrch. Arm. 1— X VI 3))3, tol S57 Depejche VOo  = Wiar
42) Salviatı Ampeoı unı 1530, Vat. Urch Arm 1— X VI 3))4, tol
45 ) Sialviatı Campedi Sunı Vat. Urch. AÄArm. AA 0523, tol



UÜberbhaupt IDar man Xom 11 e3ug auf ÖE altundg ÖPS RKRayjers )fep
tıjcher als Dder Zeaa Yian wu DOrf Ogß der Yran3ö11 ONIg ber den
erwartfenden Sall vUVon Slorenz jebhr erbaut IDAr un Dielt gufe estebun-
gen wijcdhen Öden beidsen OnarcChen 3ıwecks Yusrottung Dder greiie rür
ugleich meinte / OAqß geraoe ÖE Defürchtung ÖRr Tneutien Trübung ÖPS
Verbhaltnıffes Sranfreich OÖl Aereitichaft arlıs 3u KRampf ÖIEe
Reger Omachen Wersde Yntrolgedenen IDICS MNan den Zegaten q der Sache
Öle Wendung geben, daß dIie Bottes VDVOLr Alorens ÖRn RKRayer nNeCUuUEeCNn
niIrıe der VDerfolagung ÖRr vDon der RKRurie gewünichten Regerpolitit geben
muyNe ch V1 entrera dentro DIU anımosamente 44) SEntweder raute
alıo ÖIn Öptımismus ÖPS Zegaten nıcht 19 vrecht ODder Datte noch andere
Yiachrichten ber Öle Stimmung ÖPS Raujers ÖE denjenigen Campeais nicCht
Tan3z entjprachen ol auch Campeagı MUuß manchmal gewijje eodeniIen
ıber eıine Yurfafjung der Stimmung ÖPS Ratjers gebhabt en SEr
von Serdinands vertrautei{tem atgeber ern  ar vVonN les SErsbifchof vVoNn
Trient den Xat erhalten, den Keichsvisekansler ÖPS Katnjers Waltkirch
iIner Gnadenerweifjung bedenken, ÖOAaMmit {ich ÖRr Regerfradge iirammer
hielte 45) Yian IDAr auf 1e7E nregqund ÖPS Zedaaten Xom joforf CINGEGAN-
gen uns IDm otffar Xlantfovolmachten eventueler analoger
DVDerwendung bei weltlichen Suüriten eingeledat 46) Yuch Branvela eine
nlıegen Öle Kurie, ÖR ÖRr Zeaa warmitens befürwortet weiıl IDn antio
ben inanımato quantio S1a possibile gefunden babe, ber jer Soch GuUr, IWwenn
TeIC eine Stimmung erDalten bliebe 47) YMuch Dder RKolner Ersbijchof é€l?fi
INAann vDon (Dıe bedürfe Starfung 48) Kurzum, auch der Zeta WAaAr
jeiner nach Xom gemeldeten rfolge nicht Tanz er

MG welches IDAL ÖRr SErtrag ÖRr langen VWVorarbeit des Zedaten> RKonnte
Irgend eLIDAS beitimmtes ber ö1e Ybiichten ÖPS Ratjers aqusgejatt werden,
nit denen {ich auf S1ie ene nach Yugsburg machte> YWls ÖRr Ratjer Yiün-
hen intraf, wieder einmal CIn BGeiprach mit Campeaı ber 51e RKeger-
Trade Yufs eue empfabhl ÖRr Zetna ÖE Unmendung Dder vırga terrea

44) Vat. Arch Salviatı ampedt DVOo  = S, Suni Arm. X VHIE 3))74, tol
49 ) Vat Urch. Depejche DO Wiatr Arm. 1l—XVII 3)J3, fol
46) Vat. Arch alv. Camp. oÖöm S, Hun Arm. I—XVIN 3))4, %.
47) Vat Urch Dep O1 $,./0 unı Berm $4, 1 18 48) Sbenda tol

21



Sie Zutbheraner. „VIicCht mit Eijen, jondern nı euer pflied iNan er
rafen“ autefife Sie Antwort arlıs Ufian bat ÖArAUS gejchlofjen, Sqß der
Rayjer ınit em Zegaten ber ö1e Mrt ÖRr Xehandlung der deutfchen er
einid IWDAL. TIAS Reichstatgsausichreiben {1e in Sıicherbheit wiegen un {1e
in Sie auch OM Rayjer geitellte Salle en jollen 49) TDIAS 1{7 {chwerlich riCh-
tie Ya handelt {1CH rolgendes: beı den YNiünchener inzugsfei(tlichfeiten
Datten Ebhren DdeS Kaifjers Schaufpiele (tattgerunden. SEines derjelbene
Kambyiyes, umgeben vVon mnit Dem. Schwerte erjchlagenen blutüber{iromten
enjchen Ör Der Zeaa meinte, Öiefes 119 jer nicht ohne Xückficht aur
S1e Fommenden Yugsburger Verhandlungen geitellt; jeiner blutrünikigen
Phantatjie erjchien als 5InNwWeIS auf den vVonN ıDm erbofften YMusgang Dder
Regerfrage. DEr Rayjer ber lentte ab Seine oben wiedergegebene Antmwort
(tellt S1ie Deukung DdeS Zettaten in rage Z weni6 Samıt eine deutliche MAus-
jage ber ela Raujers 1  en gegeben 41, 19 141 1o tel icher, daß arl
fich eine Zandlungsfreiheit vorbebhitelt. Wenn Aaqumaarten iın jeiner Be-
chichte Aar1ls 50) S1e Zofnung qusgefjprochen Dat, daß eine AENAUE ennt-:
n1s der epe  en Campegis UNnNSsS einen deutlichen ın in den Seldzugsplan
O8 Rajers 51e Prote{tanten gewäahren WUrDdE, 19 mu nach emnm TIAL-
geleaten 1eje ZoMnung als enttäujcht gelten. DEr eite Xeichluß, auf deijen
Saffına Campett tgebhofft q  @, IWDAar nicht Zrtande gerommen unsd S1e AUuße-
rungen ÖPS Raujers Irog ÖS Öptimiısmus, ıf ÖdemMm. Campeai jie rarbte,
nicht 19 eindeutid, daß IWDIr ÖA$S Xecht der Xehauptung batten, arl q  €
als in ugsburg einrıittf, jede Zofnung auf eine Verfiandigung mf den
Proteijtanten aufgedgeben

Yuch 1n yroteftantijchen Zager IDAL, 19 hatten WIr tejebhen, VDerfiandigungs-
wile vorhanden. Z wenid der Zandara un mf ı1ıDm Straßbure eine VWer-
(Tandıgquna rür möglıch uns rür ermünicht bielten, 19 wenid bat zunacht? der
fachtifche Rurfür{({t vVon vornebherein t1ıch in Öppotfition den Raujer TE
iTellt Mur sweiterlei ene Au inıt Öem Raujer anzufnüpfen: durch eine
Darlegune jeines velig1öjen Standpunktes {omwite der vVDonN ILDM eingeführten
KNerformen un durch eine Befandtjchaft

49) o noch SGußmann, A, A, 3, 50) pel:) 3,



eriterem ÖRr Furjachtijche RKanszler Ariück Sie nregung gegeben
Er berürchtete vDon den BGegnern eine mißver{taändliche Darleauna ÖRr DLrOTE»
{tantıjchen „meinung“ und 1e auch nıcht rür mö6lich, daß S1e „prediger“”

den Verhandlungen ÖPS Xeichstagns zugelajjen werden WwWurden 51). Schon
aln Miars erging g  D  utber, Mielan  tbon, Honas un Augenbagen ÖRr
Xerehl, in ittenbera bıs 3u 1 Yiars beratıchlaaen, wIe Sie 001
{paltıgen MArtıtfel „Im elauben un auch iın andern euferlichenn Firchen breuchen
uns Teremonien“ „gefaft“ wersden Fonnten, damıit ÖRr Rurfür{t VDOL Untang
ÖS Xeichstaas {ich daruber hLüf 1E werden Fonne, „ob ÖODdEer welcher tgeitalt,
auch WIe weit“” eine Verhandslung diejer Mrtitel obhne Yrgernis Sulden Foönne.
Sonmntacd, den Yi{ars, jollten {1e dann nach Toragau Fommen 52) TIAS G:
nanntfe atum ver{trich, obhne dgß S1e Wittenberaer Theoloaen iın Toragau
erjchtenen waren. m Yiarz erfolgte eine eue 3itation durch ÖRn Rur-
füriten U} nahm q daß S1e „Unterredungen“ ÖRr Theologen noch nicht abtae-
)loffen eıen 53) un unter{Trich eine Yufforderung urch 51e Miitterlung, daß
auch andere Inge vorgefalen eien, in enen IDres Aafies bedürfe TIIE
AUnregung ru un Sie Yurrforderung OP$S Kurfüriten 1n9, ıwIıe 12
nıicht Tan3 1dent1jChH. Der RKurfür{i WDIrS {ıch gejaat aben, daß in Öder Fursen
Z3Ur Verrügung itebenden Zeit nıch unfer allen mi{itanden möalich jein MwMUrde,
51e vVonN u gemwünjichte Ichrıftliche Sirxierung rertiasujiellen, un bat
infolgedeffenn VOrgEIOGEN, {ıch ber Sie Sorm, in Dder S1e eratung Witten-
berg ınren Yıleder  ad en (9)  ÜE unbeitiımmt qus3uörücken,.

In welcher eyHe Famen die Wittenberger Protejjoren ÖRr Yurforderung
OS Rurfüriten nach? TDIAS eInSIGE, IDAS Wr mit ADeitummtbeit Sarüber agen
Fonnen, 1{7 ÖIejCeS, daß in der Tat Wittenberg orberatungen {tattgefunden
en uns Sqß eın ODder einide Ichriftliche ufaqa  en ÖRr ittenberaer omn

Rurfüriten nach ugsburg mitgenommen WwWorden j1ınd 54) er mweder wıiyen
WIr, ob tich 108111 e1in gemein)ames Butachten ODder un neDrere Sonderaut-
achten ÖRr Wittenberger Theologen andelte, noch auch, ob ÖRr Toragauer Ron:
venrt, den Öder RKurfürft gemwünicht a  ( tande Fam ODder ob die YWiıtten-
berager Mielanchthon allein nach Toraau 24  en, von Öden allein e1in aus TLor-

o1) o J , 30 DZ2) oe., 3, 93) „5=—der H 3um Surderligiten tDurR
IDerde o J , JJ)2 94) VDal die Xeleaftellen bei Th DHrieger, DIeE Torgauer MUrtitfel,
Rirchengefch Stud Xeuter gemwiömet. Zeip3i6 1888, T



gGau RE Yiarz Öcatiertfes Schreiben erxifjtiert 55)/ noch auch endlich, wel-
chen Hestiebungen Öfe echs Yurfaße, ÖC Soritemann aus dem Unhang der XBruc
ichen Beichtchte der Xeligionsverhandlungen Yugsburg heraustgab 56)/ ODder
auch NUr CINIGE von ınnen oden Wittenberger Vorverhandlungen e  en 57)
Unjere mangelnde Einticht Öie YWıttenberger Verhandlungen 1{7 um 19 be-
dquerlicher, als IDILr ber ÖS wichtia{te Ergebnis derjelben nicht unterrichtet
{ind SII Wiıttenberger Theologen Famen enı Yurytrag el Kurfürfien, {ich
ber ÖE zwiejpaltıgen MArtitfel ÖPS aubens außern, nıcht nach, jJondern
be  ranfkten {icH aur eINE XBehandlung der (irittigen Zeremonten Wir wınen

J9) 11 33 | 96) Aoe 3, al
D7) Um wahrfcheinlichtten bleibt noch TE Oaß der vDonN Söriiemann VE

offentlichte Entwurt, ÖOer eutlich YMielanı  ns Mrt un dem weıten Teil der
AMuguftana XDeziehungen (tebt alto Pe1inNe Vorarbeit hiesu E, 3 den „BHedenken“ tehört
die „Ratiferlicher Yiagjeitat Dder Teremonien halben un IWDAs Ddem anbengig anzuzarıgen“ jein
follten un eswegen der en beichlagenen Urfundenkıjte nach Yugsburg mitgerührt IDUL  2  E

Öen. ber handelte fich ein Sondergutachten Mielanchthons ODder unı CIn fjolches, ÖAas
auf der Grundlage gGemeinjamer BHeratungen ausgearbeitet IDAr Solte legßteres zutrefgen,
IDAS nıcht bewiejen wersden Fann, 19 müßte Mielanchthon jeine Vorlade jebr itarf geander
en In Özejem uta  en findet fich folgender San „Es HT 4 ejorgen, Ogß nicht vil
dokrtor Yftartıinus nach Orjer seit homen werden, die dieje trofe en 11880 olchen ünaden
eubernieren mwerscen Hog J , 80) 8  1e in folcher Sag Butachten haben
en Fonnen, Öent Zutber mitgewirkf hat> Much {pricht Melanchthon bier Ourch-
EG der erıren Derjon OS Singulars Eg 47 alıo OIie Misalichkeit rni{tlich 2 ELIDAgenN,
Oaß fich e1in Sondergutachten Mielanı  ons handelt oönnen IDIE bis bierber der
UVon Bußmann Arieger eübten Rrititr beipflichten (a 433, nm 1$), 19 erreat
jeine weiitere XHehauptung, der N: Hoe J), 'r.) jer OAs FOoLOTO der YWıtten-
berger bsm orgauer Verhandlungen, eoenTenN Bußmann hat, 19 tel ICH jebe, überfjeben,
Oaß DAs UTa  en den Murifaberfchen Xeichstatsakten (Schirrmacher, Hriefe und en

347 ff.) als Butachten Zuthers überlierert T, Odß jein errayer nicht Nur der eriren
Derjon ÖPS Dlurals, jondern gelegentlich auch In der erıren Derjon dPS Sıinaulars („me ı
enedigjtier ber jol Oaraur rujjen“ Soe 9$5> der Sat übrigens der ihlechteren
Murifaberichen Ybichrift) und fich MI Dder erıren Derjon des Dlurals )omit mm1t Dden YOrE)-
aten OPS Butachtens, etmDa böberen Furjachtijchen Aeamten, zufjammenfaßt uns Oaß
Öie Yblehnung der DHerufung der „Sakframenter“” aur e1n Ronsıl (Foe 97) DdIie enninıs
Der Stelung der Straßburger uns ÖPS Zandararen z3umm Reichstag vorausjeßt YWenn Buß
mMannn OLE Siticke B, un BDesiehung z3um orgaqauer RKRonvent jeBt, 19 Limitiert
jeine AHehauptungen Soch vecht itarf. i verweijje 11711 brigen auf emnächft
in der Seftfchrift der Böttinger Oburg1a erjcheinenden Muffag.



nıcht IWwer 1e)€ Ybweichung OM Furtfüurfilichen unıche durchgejegt bat un
1388 welchen rüunden ÖS ge)chab Yıoch Sruckte {ich Mielanchthbon vortjichtig
a1ls „YIu 1{1 ÖE zwietracht fu onnn etlichen misbrauchen, Öle durch
menjchen er uns agungen Ingefur flllö” 58) ber 1e)€ eine Xehauptung

fortab ZUr BGrundlage der Veriiandtgungspolititk auf Ddem Yugsburger
Keichstag wersden Welches IDr eigentliches ÖOfivV IDAL, {pricht Mielanch
tbon ichon einemn rıe den Kanzler XBeier QuS, den demjelben
nach jeiner Xückfebhr nach Wittenberg n 3 ) Miars ichrieb Deus dissipet
consılia gentıium, quace bella volunt 59) TuUunOÖG1LOS IWDAar 1e7e Xefürchtung
nıch WwWIie IDILr gejeben haben ber durfte {1e en  eidend jein, Wwenn Yıch
ÖOAGrum andelte, Sarüber SsErwagung anzujtellen, IDAS „MIt OT gewijen nno
gufenn fugll auf ÖR eichstag verhandelt mwmerden Fonnte, IDIE RKurfür{t Ho
Dann gejchrieben batte> 60)

Hedenrfalls 18e. langen Erwagungen Feine Zeit mebr AUm prı hbra-
hen g  —.  utber, YMielanchthon, HOoNAas und Veiıt DMietrich nach Torgau auf, um
{ich Ddem Furfürf{ilichen 3Zuge nach ugsburg anzujchließen War ÖRr urjpründ-
liche Dlan Dder gewejen, Zutber und ONAS Yrürnderg en bıs weiterer
ADeicheid Fanmne 61)/ 19 der RKurfür{ft on amn Miars den Tbheoloaen
nutgetent jıe müßten {ıch auf längeren Yufenthalt Eoburg geraßt
machen, bis feitge{(tellt jen, ob den Standen ge{tatte wersden WUurde, iıhre
rediger auf {ficheres MBeleit bın nach ugsburg z3um eichstag Fommen
en Undernfalls müßte namentlich Yutber Oarauf rechnen bis auf weıteres

Coburg bleiben TDIIE e1je dInNgd ber BGrimma, Yltenburg, Hena, VYWWDeı-
MAAaL, Saaltels uns Brafenthal MIt aquje Weimar Von protejtiantı-
hen Theologen aren noch palatın, gricola un RKajpar Mquila 3Zuge

eitoßen MAm prı IDAL Nan Eobura er erfubr MNan DonN ÖRr VDer:
der Ynfunft ÖPS Ranujers ebento aber Aqvon, daß Dder Yürnderger

Xat J3 prı beichloffen a  @, Zutber Wweder aufzunehmen noch auch ıbım
ÖAs Beleit OurcChH DAs Yiürnberger Bebiet gewabhren. erjelibe Miichel VonN
qden, Öder noch VOLr Fursem el RKayjers Unagnade jpüren betommen a  E,

Ööle YMufaabe erbalten, ÖOemMm Kurfüriten mündlıch darzulegen, daß OAS
Wormfer SESiIEr noch Fa un un Speier Wworsden jei

Zutbers Yufenthalt Yürnbera beFannt weroen, 1o mwmurden die Bet-
5 $oe J, 99) IE 60) o 3, 61) oe. J ,
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ner „urfach höpfen, e  er beichwerlicher un Digiger anndeln“. Der Xat
habe Feine WMiacht, Öem Kanujer umıder handeln un mune Zutber alıo auch
0A48 Beleit verjagen. Zutber WwWurde „MNEr verhbinderung Ddann urdrung“
DADVON en Yian brauche nicht berürchten, daß diejer Sall enen gehöre,
5ie ÖAS BGewifjen verlegen Fönnten 62) Rurfachtt  erjeits le1itete Nan {ichH Sö1e
Fleine Xosheit,1 O en eıine Zutber ausrichten
en 63) SEr nicht, 11 Yıamen alds: ats iprechen, Jondern brachte
Sie „bedenken jeiner perjon q  er „als rur mich e  83 VDVOL. TIIE mißmutige
nNimor ÖeS Xerformators lautete, PrıyAarte vonN em Tommenden eichstat
ebenjowenig ıwIe von den rrüberen un Iware  A Lieber iın ittenbera geblie-
ben 64) Wenn en vermuftfete, Dder Kurfür{t Werse Zutber nach Wittenbera
zurüchchicden, 19 geraften. Zutber erbhielt den Xerehl, in Eoburg

bleiben, nesc10 qua CausSa, wIe xAausmann amn 18 prı hreibt 65)
Der Rurfür{ft edte Wert darauf, Zutber möglich(t nabe bei {iıch haben.
Öbhnebhin IDAr durch S1e Yrürnberger Weigerung, Zutber qurzunebDmen, ÖRr
briefliche erFfebhr miit Ödem Xeformator ÖRr großeren SEntfernung
erıchwer un nach YAugsburg doch nıcht Fommen dürfen, Sie
YicH weigerte, denjenIgen XDegleitern ÖPS Kurfüriten ÖS MBeleit geben, die
Dder Faijerlichen Ucht verrallen eıen 66) DMaggegen beitand Fein edentken, Uie-
an  on, Honas, palatın un aricola nach Yugsburg mitsunehmen. FA
miit entftel rür S1e Furjachtiychen Staatsmanner S1e Yufgabe, aus den ınıit-
denommenen „Hedenken“ Öder Theoloren ihrerjeits eine Darlegune ÖPS DLOs
te{itantıychen Standpunktes rormen. ITE Theologen, vorab Mielanchthon
Tomnnten 1e)e Yurgabe übernehmen. Daß hon in CToburg aran ttearbeitet
a  @, wıyen WIr aqus jeiner Mußerung: Eso exordium nostrae apologiae tec  1
aliquanto ÖNTWOLKWTEDOV , qU am Coburgae scr1pseram 67) Mielanchthon 9918)
eine WArbeit nach Coburg bringen, Dder ralls der urfür ÖAS nıcht TE
itatten (©)  ( i1e binichıfen 68) ber 1{1 deutlich, dgß Zutber Irog diejer

62) Vol. die Infiruktion V, en bei (  e, Yzürnbera un Zutber DOr denı
Reichst. Augtsb., KRircheneg. Stu5 Xeuter gGemwiömet, 1888 258 r

65) ebda 63 ö4) 69) Enders, rierm 21 2906, 66) OE J , 100
67) IL, TIAS als „Torgauer Mrtitfel“ geltende Butachten Mielanchthons enthalt

eine DVOoN jeiner and itammende Xandbemerkung, die desaleichen die Yıotwendiakeit einer
68) ebdaausfübhrlichen Vorrede gqusf{pricht, Soe. 49



Vorjage nicht mebr der Zade IDAT, OÖIe Verhbandlungen In ugsbur
enticheidens leiten TIIE Yufgabe, Öle Sache Dder DProte{tanten rübhren, lad

Mielanchthons Danden SEr ber IDAL entichlofßen, Dreis Veritan-
igungspolitt reiıben uns )prach Ö1e Aofnung qu$, daß nicht ÖRr neptus
et incivilis Cajetanus, jondern der VITr per1itus civilium Campegsiı jeın
Gegenijpieler wersden IWUursk 69)

Yuch in Furjachtichen ofe reblte nıicht Verftändigungswilen YDiıe
on emer ÖRr RKRurfür{t Yıch entichloffen, durch CINEe Bejandtichar
auf den Raujer einzumwirken, ebe dlejer ugsburg eintraf te7e WMttion IDAL

v»on lander and vorbereitet Yuf eiInein Sürfientage Yrnitadt 70) ÖRr
Hanuar 1530 qa  an un Öle Schlichtung ÖRr Streitigfeiten Dder

Miansfelder Brafen u11 BGegenitand a  €; Datten OÖle OBrafren ılbelm von

au un ilbelm vDonNnN euenar fich bereit rFlart YAnanfpruchnahme
der Vermittlung ÖS BGroßkammerers Brafen eiInrıICh vDOoN ajjau, ÖPeS Aru-
Dders dPS Er{tgenannten, Öfe verichtiedenen Yngelegenheiten O8 Kurfüriten,
Jomwobl Ö1e politijchen IDIE Öle velig1iöjen privater Verhandslung Ddem Rauyer
perfönlich vorzufragen, un 181 € XDereitwiligkeit auch rierlı 3uU 1 MAMus
ng 88 gebracht 71) atten {1e urjprünelich den „alten Kansler“” ABriück als Be-
jandten Öen Raujer Ör  ag gebracht 1o ÖRr Rurfür{({t gealaubt
jeiner nicht eniraien 3u FTöonnen un q €  en jeinen Xat ans vVon olsıia
U Sondergejandten auserjeben, nachdem ÖAas Xeichstagsausichreiben eine
an gelanat IDAr 72) Wıe Öle Iniiruktion olsıe ÖM ” 0 Miars,
eCINeM ÖRr Tare Ddes angeblichen Toraauer Konvents Dder Wittenberger TCheo-
ogen ausführ beabtichtiete ÖRr Kurfür4ft, auf ÖRn Xeichstate darzuleagen,
„YOqAS IDIE gethan ODder unjerm rür{tentbhumb Datten
auch uns Jun{? Dalten layjen“ 73) Der RKRurfür{ft alıo vVonNn der
DoNn Mielanchthon geplanten Einichrankfung der ichriftlichen Darleguna auf
ÖE Zeremonten eniIimeder noch Feine Renntnis Oder ber IDAL noch nıch TE
NeIGT, auf 1eje SEinichrankfung {ich einzulajgen. olsıa befam CINE übrıgens
vecht hlechte Überjegung ÖRr Omabacher Mrtıtlel Omwı1e S1ie jachtiyhen _
VYıfitationsartifkel m. SEr {te den beiden Brafen. ejen geben, damıt
1e7€ gegebenenfalls Ddem Raujer DIieraus noch DOLr ÖRn KXeichstage Mitteilung

69) SEbda (0) Hoe 3, 49 Y 128 val Od3U jeBßt BGußmann, J , 444
(1) Hoe J, (2) ebda /(3) BGußmann 257
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inachen jollten, umm IDn dem Kurfüriten gün{tie itımmen Daß Ste Schwa-
bacher Mrtitfel iıhre pIBE Ste „Sakramentierer” rI  eten, 141 beFannt.
Ynterejjant aber T, wIie itart S1e Anftruktion Dolsıia gerade diejen Be:
jichtspuntft in oen orseragrun 1uctt *) Yırmmt iINan In3u, daß Zeinrich
von au 19 jein rusder {charfe BGeaner ÖPS d andarafren Pbilipp VoN

zejjen / 19 {ıeht / daß Dder Kurfür{i 111880 diejer Befandtichaft ein
gefährliches pıE jpzelte wollte den RKaujer S1e MisHlichkeit bieten, durch
eine Sonderverhandlung ınıit ıD Sie Religionstrage ohne Rückjicht auf ÖRn

g  —_  andarafen erledigen. IIC Furfachtt Verftändigungspolitit operierte
aljo mit ÖRr MioalıchFkeit eiInes Öprfers ÖP$S Zandararen, ÖPS politiych nıch
ımmer bequemen BHundesgenofjen.

SEg Yragte {1cCh, b ÖRr Zwe erreicht WUrDE. Yıach lander Srrriahr durch Sie
Ulpvenlander, S1e durch mangelbarfte Anformation veranlaßt WWAL, Fam Dolsig
doch noch einide Tage VOL eın Rayjer in Annsbruct uns beeilte {ich, ÖCn

Rayjer S1ie Mrtitfel aın S . Yiar übergeben en Uum üleichen Tacge ÖR

Rurfürft vOonNnN Yugsburg aus 3wel weiıitere e)anOTLE den Kanjer abaefchicert:
ÖRr eine ÖRr beiden, Moachım vDoNnN Dappenbeim, ÖPS Marfchallamtes eın
Raujer walten 75)/ der andere, ans von YNiindwig, erbhielt den iın unjeren
3Zujammenbange mebr Intere{jierenden Yufrtratt, ÖRn Rauyjer nıch NUr ö1e
frübseitige nfIun ÖS RKurfüriten in ugsburg 76) melden, jondern iıbm
auch mitsuteilen, der Rurfür{({t jer bereit, perfönlich nach nnsDdDru 30 Fommen
oder ÖeM Kaifer einen andern ODrt entgegenzureifen 77) YWDir wıiyen aus

Campeais RKorrejponden3, daß Sie ÖP$S Kurfüriten eine der erıren
Ungelegenheiten IDAL, Sö1e den Xat elds Raijers Annsbruck bejchaftiate 78).
Yuch Dolsıia berichtet bierüber NL Wiaı 79) Yian verhandelte ber den an

gebotenen ejuch ÖP$S RKRurfüriten un Fam auf eine Yblehnung Dinaus, Sie
reilich olsig nıch als eine definitive anfab, Öd {ich um eine zerberge rur
den Rurfürfien in Annsbru emübte 80) IIC Eindrücke, Sö1e el mitnahm,

auch On{t nicht ungün{tie. Wır esug auf S1e Xelehnung mit der RKRurs
WUurde aD fich Zoffnung bın, ÖRr Raijer habe öie Ybiicht, Stie Xelt-
dionNsSfrage als erite auf ÖeN eichstag behandeln en Yuch Öder f\?i8Ö!»
en Befinnung ÖS Raijers sweifle nicht Sreilich habe ÖRr RKaujer MI1ß-

74) ußmann C A, 25  I 79) $oe J, 168 u. 375 (6) Yial.
$° Soe 3, 168, (8) oben 79) Soe J , 377 r 50) 5oe 3, 383



liebia ZUr RKRenntnis enomMmen, Oaß ÖRr RKurfürft gleich nach jeiner Ynfkfunft
habe predigen en 81) Fonne Og3U Fommen, Oagß durch ÖAS gegenjeitige
Schelten auf den RKanzeln S1e Sriedensatmofphäare geiiort WUrdEe, ö1e der
Ratijer 3Ur XDeilegung ÖPS Xeligions{treits rür noötfig DIALCUM wursde
ELWOdEN, ob nıch überbhaupt alle DPredigten seitweilig einzujftellen waren, 1IDAS
Ddann rreilich die Furjachtijchen VWVertrauensmänner Gegenvorf(telungen DEEL-
anlaßt babe 82) Wıir werden Feinen Ynlaß aben, den Öptimısmus Dolsias
als em wirflichen Tatbeitande nicht entjprechend anzujeben. Sreilich mMuß
jofort Dinzsugefügt werden, daß Campegıs uns on beFannte Antervention 83)
einen Stimmungswechfel beim Rauter bervorgerufen bat, Ddenn Sie Onfiruk-
tIon, die arl den BGrafen DonNn au uns Yieuenar rür den Kurfürfiten n

Maı nıtaab, bat em UOoNnN ıbım unternommenen polıttı  en erfiandı-
gungsverjuch ein Oneles BEnde ereitet, nachdem Chon eın rüberes verloren
GEQAaNGENES Schreiben ÖR8s Ratjers 84) jein deutliches 1  &o  auen der Fur-
jachtijchen KXerformation 3U171 MAMusdruck gebracht Mitgßachtung des Wornm:
jer SESDIEtS, terdur Verihlimmerung OLS Oweren veligiöfen 3wiejpalts,
Aindnis 11t gleichgefinnten Verachtern ÖPS SESitts en ÖR Rurfürften
vorgeworfen werden. amıt WIirs Ste Weigerung verfnüpft, 1chriftlich Oder
Ourch Miittelsperfonen ber 1e)e wichtigen inge verhbandeln. Wenn ÖRr
Kurfürft wolle, 19 möge Der jein Sobhn mündlicher Verhandlung nach
Miüunchen Fommen, Ddann auch ber Ste übrigen üUniche ÖPSs Kurfüriten
geredet werden Fonne, vorausgejeßt, OAß „Fain unnnı babe” erÖoies
WIrs ÖemM Kurfüriten die evangelııche Drediat Yugsburtt unterjaat 85) SIN
RKurfüriten blieb nı übrida, als ORI Rayjer eine BGegenvorftelung 86) über-
Nıffeln aijen, ın der übrigens iın ‚ebr gejchieEter Weife Dder Stimmungs-
wechtel elas Aerrichers auf Sie Einfdlüfterung böoswilliger Derjonen ZUFLICE-
geführt uns auf den Widsertpruch aufmerFfam gemacht WwIr>, in Ddent {ich Ste
Farjerliche dem KReichstagsausfchreiben befände. JIIE Zumutung
ÖPS Ratifers, S1e evangelijche Drediat ın ugsburg absujftellen, WIrs abae  S  P
wiejen, wober übrigens Meelanchthon uns offar Zutber 000711 Yachgeben GE
r’aien batten, wabhrend Ariück in dlejen Untinnen NUur einen „Aanfang ÖRr HIder-
legung ÖOP$S evandelıt” rblictt batte 87)

ö1) urch Yarıcola amn 3, {ar Soe J, 150 'r 33) 54) Ynipielungdaraur Hoe., 3, 2Rı S9) Soe J‚ 220 ar 56) oe. 3, r 87) Aoe, J, 185



War JOomit ÖRr Verjuch gefcheitert, Hon VOL en eichstatg eine politıyche
Einigung wijchen ÖRn Raujer un den Rurfüriten Ztande bringen, un

Öder Rurfür{(ft om1 ö18 gleiche SErfahrung machen müjgen, wWwIe Yürnberg
und Ulm, 19 1e iıbm nichts anderes übrid, als PNIMEeOERLr {ich mit den
gelt  en SBefinnungsgenogjen mutiger Ybwebhr verbinden OOdRr aber {ich
OAg3u ent{chließen, Verftändigungspolitit aur der BGrundlage einer SErwei-
Ohund ÖP$S evangelııchen Standpunktes Sulden FTIAS Mierfmwmürdiae Yuas-
burger eichstad 1{1 diejes, daß zunäch(t einer Flaren Enticherdung rür
S1e eine ODder Ste andere Misalichkeit nicht Fommt, jondern daß el Wedge
beichrıtten werden, wobetr je nach Umitanden Dals ÖRr eiIne, bals Dder andere
Bejichtspuntft {tärFfer in den Vorderarun PE  / bıs {chließlich S1e Verftändı-
gungspolitit Aauf ÖRr Brundlage ÖOP$S tachlichen Yıachgebens nach Yusfchöprung
famtlıcher Misalichkeiten {ich leerlautft un durch ÖRr Sürfien YNiut ÖlejeniIge
arber erreicht WIrS, Ste e1in SErfordernis der gejchichtlichen SEntwi  ung
Öder Xeformation IDAL.,.

Yrachdem der Rurfür{t {ich em Schickjal jeiner Befandtjchaft avon
überseugen ronnen, 90)0%0 Öder Rayjer ÖOAs Reichstaagsausfichreiben auffaßte,

18e. ıbm nı anderes übria, als tich wiederum. jeinen Blaubensgenogjen
nabern uns nmit ıDnen gemeinjam vorzugebhen. n welcher ene Datten jie
{ich auf den eichstad gerüjfiet? 88) Von dem Miarforaren eord UOoN AUns-
bach Dorten IDIr Ichon, SA {ich Kurfjachten anzujfchließen wünjichte. Seine
politijche Zage nötiate IDn einer Faijerfreundlichen Stelung, beı ÖRr
aber jeinem aufrichtigen evandgelııchen Befenntnis niıchts vergeben dejon-
nen IWDAL 89) Schon als S1e eriren Yıachrichten VDOoN Ödem bevorffehenden e1iChsS-
fag beı iIıDm eingelaufen/ er am Hanuar 1530 vVDonN jamtlıchen
arrern jeines d andes ufa  en ber re ZeDhre uns Bottesdienffk, ber
die abge{tellten Miigbraäuche un ber ÖAdS Xecht Dder Öbriakeit ZUr erOorma-
tion eingefordert. ?°). TIAS Ergebnis Öte{es nicht gerade f{ebr praktijchen Vor-
gehens IWDAar vorauszujehen: NUur ea ÖRr zsehnte eıl der Pfarrer bat S1e TE
e Yufaabe erfült. ITE Beiftlichen, Ste einzeln OEr gemeinjam ihre
Butachten bıs z3um P DA iars einlieferten, haben natürlich der marfaraflichen

55) Aer dzejer Belegenhetr darf iCh OAraur hınwernjen, wieviel dIie em emjigen
Sorfcherflei BGußmanns mit auf die ge{tellte ra verdantkt

59) 90) Bußmann J, 274 {r
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Yufforderung ent)prechend tich Sie geitellten Aragen gebhalten. —_> inter-
an 7, iın den eingegangenen reiben einen gewijjen Huerichnitt
durch den geifiigen 3Zujiand einer 1m Werden bearifenen evangelııchen dan:  2
deskirche beijigen un bierbei insbejondere beobachten ronnen, IDIE itarE
ÖRr Bedanfe OP$S landesherrlichen Kırdhenreagiments chon Beltung gewinnt,
19 WAar Soch traalıch, ID Aas nun wabhrend ÖPS Reichstates miit tejem RKRonvo-
luft vDon ufqa  en angerangen mwerden (©)  @, bei Öder gejchaftigen Eilfertid-
Feit, mf ÖRr SEntichlüffe gefaßt un durchaeführt wersden mußten, prasıje
üurse 3u M der tunde IDULrOP., SEg )cheint nıcht einmnmal Dder Vertuch
gemacht worden jein, die vielen ufqa  en einer inbei zujammensu-
en Wer weliß, ob OÖAdS überbhaupt 11n ADereich ÖRr Misglıchkeit ladt> JTIIE
sEigenart OPS Miarkfgrafen Fommt iın dzejer Vorbereitung aur den eichstag
z3Uum Ausdruck WMiit großem Yufmand von ra un perjönlicher Warme
ma Yich eine Yufagabe eran, aber Sie Dur  übrung Ließ wünichen
übrıq Zegten SEndes ent{pricht eine altundg auf ÖR eichstag diejem
ınrem orf{piel. SEr IWar nıcht der Yiann, Darten Wideritanden egegnen.
ber auch 19 Derfönlichfeiten baben ıhregeMiifion. YWir
wıyen jeßt, Oqß der arfara als erıirer den eOanTLen des Zekfenntnifjes als
Brundlage ÖRr Ynnaberung der prote{itantijchen Bebiete lutberijfcher Mrt E:
raßt 91) Yls Maı iın Yugsburg einritt, Fam gerade recht

den ber die Ybweijung ÖP$S Raijers ver{mmten RKurfüriten rür den Be-
dantfen eines gemeinjamen ADetfenntnifjes gewinnen rToönnen.

Yuch Yürnberg vIe. eine abnlıche Dolitit, War Ste Sondergejandtjchaft
Dder den Rayjer Ste Urjache des Berüchtes, Sie jei VOoON ÖRr
Speierer Droteitation abaeralen, J4 habe ottar Sie evangelijchen rediger
entlaffen, 19 Datte S1ie Yblehnung dPS Beleitsbriefes für Zutber auch den Rur-
für{ten itarE verargert. Gleichwohl nußte eine Veritandigung miıt den Bla

I1) Val die aufihlußreichen Darleaungen D, Schuberts, Aiindnis 11,. ADefenntnis, 1908
34, XDefenntnisbildung un Religionspolitit, J9)9, 38, Areilich möchte mır icheinen,

Oagß die YMurfaffung Dder Schwabacher Artitfel als eines Stüces „einer politijch-militärijchenMttion“ 16) nicht qusreichend 3U M MAMusdruck brinat, daß die beiden friedliebenden uns
Faijertreuen Sürften vrelmebhr damals Öie antifaifjerliche pIBe deS Zujammenjchlufjes der
Prote{jtanten abdbrechen wolten Wiit XRecht Fonnte Dder Rurfür{t die Infinuation DeS
Raifjers Droteft einleaen, als habe fich auf eın ADündnis, auf eine antıfaijerlicheRoalition eingelajfjen. Soe J , 23)

31



bensgenojjen gejucht werden, wolte Yürndberg nıcht vollig ijolier baftebeti.
DaR Sie ur VOL Ödemn Rajjer Sie Yrürnberager nıch gerade geneigt machen
Fonnte, den bochfliegenden Planen der landaraflıchen OEr Gar 3winealı
PolıtiE na  er trefen, LWAr deutlıch. Der gemwiejene Wedg IDATL, ıwpIe Jon b
ınertt 92)[ Öder Unıhluß Sachjen un Unsbach-DHayreuth. SEın juri{Tijches
mwıe eın theologijches Butachten, e  eres in jeiner Tonart charfer un b
itmmter als Sö1e uguftana 93)/ wurden den am YWiaı iın Yugsburg einde-
romnmenen Bejandten jofort nachgejchictt
Wber auf welcher Brundlage nun ÖRr 3Zufjammen])hluß sunach{? Dder

beiden Suüriien und Yürnberas erfolgen? ZAnswijcden IDAL Mielanchthons Mr
beit ÖRr jachtijchen Schußfchrift in ein Stadıum en. Sein
eifriges eitreben, ö1e verjchtedenen BGruppen ÖRr Droteitanten deutlich UDON-

einander Jondern, IDAL auf Fatholijcher eite Lanoriert WOorden. nfier den
inancherlei BGeanern, S1e GerAade damals ıbre Sedern eIfrig iın ewegung 1223
ten, mußte IDn namentlich einer iın Zarnijch bringen. SE wolte einem en
Xubm als BGeaner ÖRr Protejtanten auf DMisputationen Sie RKrone aufjegen,
InNOdeN {iCH dem Rajjer erbot, in einem Wortgerfecht VOL IDm un den Stan-
den ÖS Xeiches auf run vDOoN 404 riıreln Sie xaretitfer enft-
larven 94) Sn dlejer Schrift, 518e wabhr{heinlich ur S1e J9 eDrugr
ergangene Yufforderung Dder BHaternhersöge die Ynaoljtadster Univerfita
veranlaßt wWurde, öie er bloßzujfiellen 95)/ uns S1e Melanchthon aleich nach
jeiner Ynfuntft iın ugsburg vorgerunden AD Hatte SE beFanntlich
nıch NUuUr Zutbhers un Mielanchthons Regereien aufgesablt, jondern auch
3winglt, ar  q un Stie Aübrer ÖP$ Taufertums Gefolgsleuten der
Wittenberger Xeformaftoren ge{tempelt. Mielanchthon 1e nıchts AaNDdeErs
übria, als aus jeiner bequemen Wittenberg-Torgauer Verteidigungs{telung
hberauszutreten un aus ÖRr Schu  rı eın Befenntnis 3u machen 97). Pg

J2) oben
93) Val.. Gußmann 33) rr., Oas eo. Butachten herausget. ebda 278 {r
J4) VDol den Titel jeiner Schrift Coram divo aesare proceribus imper11 oftert
disputaturum.
J9) Val Rolde, Ai{torijche Einleitung in die {ymb ücher, BGütersloh 1907, VIL
J6 ) VDal sEnders, Ariermw. 7ı 223 vVom Miaı: Eckius, quı geminatus reddit

monedularum ekekekek, magnum ACeEeTrVum conclusionum congessıt.
J7) Voal SEnders 77 2730,
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Fonnte {ich nıcht mebr NUr umm S1e Darlegunea der Firchlichen Miigßbrauche ban
deln, Sie iın Rurjachten abgeiiellt worvden/ jondern IDxIE Öder RKurfür{t
geplant un bei jeiner Bejandtichar den Rayer durch Überjendung der
Schwabacher WMHrtıtel austgerührt q  @, 19 mußte nun gejadt mwerden, IDAS ö1e
Wiıttenberager glaubten. YWir FTennen Ste Beitalt deS Xetfenntnijjes nıcht, ö1e
Zutber am {aı überjandt MWUrde uns eine Zu{jiimmung iın der ache VDIE
eine jarFkaitıy che Rritit mıf ezug auf 51e orm hbervorrief 98) Wobhl aber
FTennen IDIr Ste Vorform dPeS Xekenntnifjes, Sie nach {tändıgeem Dgerumfeilen
uns andern durch Mielanchthon un ABriück Yiaır angenoMmen 99)
YWenn hier der erite MArtitel ber Ste MreieinigFeit mnit den Worten beaginnt
„ In ÖemMm Ohurfürftenthumb Sachfen wirt einbellig eler u]wW., 1° bewei(t
chon dlejer Sag, daß IDILr noch ımmer mit einem allein auf Kurjachjen
bezüglichen Xefenntnis fun en n der Vorrede Fommt denn auch ÖRr
Furjachtijche Standpuntkkt 11it bejonderer Deutlichker 3u MHusdruck Von
einer SEnticheitdung ÖRr Xeligionsfrage durch en Ronszıl 47 nıicht Sie ede
Vielmebhr IDIrS em aıjer in einer durch Sicr aufgetragene Schmeicheleien
allerdinas recht enti{tellten Sorm ÖAsS Xecht uns Sie zugemeijen, Sie 13
nung ÖRr Xeligionsfrage iın Ste ano nehmen. Theodof11u8s Dder roße, arl
ORr o uns ZeinrICh I1 werden ıDm als Vorbilder vorgebhalten. Serner
MWILrS Dder unpolitijche Charatkter der Furjachfijchen Xeformation unfier Mb-
weijung Öes Vormwurfs antıFaijerlicher RKRonfpirationen nachdrüctlich be-
fonf 100) Desaleichen MWIrS ÖRr rrieöoliche Charafkter bei ÖRr Durchrührung Dder
Xeformation hervorgehoben: CS 41 nıe PFain rveformation 19 Gar ale (TE
waltjam rurgenomen als dieje“, Wiıt e3ug6 auf ö1e ZeDre MWIrS Zutbers
Standpuntkt ar Zwinealı un ÖS Taufertum abagearenst, Oategen

J8) Pg 1{7 nicht Yurgabe Öder vorliegenden Ybhandlung, eine der Ent{tebung
der Yugujfiana 4 liefern.

J9) DeErAaust., vVoN Rolde, TIIE alte{te Xedaktion der Yugsburger RKRonfeijion, Bütersloh
19006 über eıine weitere Vortorm, dıe aus der legten oder vorlegten Woche DOLr üub
der udujffana itammt un 1 OrfLau: ff on raft ollig denm endgültiaen Tert z
hließt, val. die vorlaufigen BHemerkfungen vVon dem Mntdecer BGußmann, Theol. g  it.:.latt
792 YVIr. J9, 209 fr ; O31 Sicer, Chri{ftl Welt 1925 195)

100) „mit rremöden nationen oder deS reichs widerwertigen haben \y einichen verfiand
Oder bundnus nıe eba  7 „AY A  en auch NMeEr denn einen ınal andere 19 allgereit in
ruffung gewei{t, durch iren Heis un 3 FrIO un (T:ll{tand bracht”
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InNeDrTA betont wieviel Zuftimmung ÖE Xechtrfertigung allein aus Blauben
gefunden habe Derjenige Sasg, den CIn Evangelijcher Ichwerf{fen als XBe:
andter Öder ugujfana empfindet: „So denn ötejelhige €) öie dargelegate
Zebhre) eiliger Schrift Tlar gegrundet 1n Oq3uU auch GEMEINEL hri{ftlicher,

römifcher RKırchen, 19 tel aus ÖRr atfer Schrift vermerfen, nıch
wider noch T, ]en IDIr auch, unjere Widserjacher FTonnen Öb-
angezeigten riıtfeln nıcht UuneInId mut uns tein“ 101) bat ı ÖRr VDorform frei-
lıch Sie wejentlich erträglıchere Bejftalt: H> ‚ darınnen nı beariffen, ÖA$S
1W1I0eLr öie eiligen e  rı rHMLICHE und auch romijche Rırche T,
jorerr dte au f dte bewerten uns angenoMen lerer QEeEGÜUN-

b// 102) ber auch {o brinat Ste Mielanchthontjche Verf(taändigungs-
parole deutlichem Musdruck JI1LE „\penigen Yrtifel“, D Sie WHrtitfel OP$S
sweiten Teiles, Sie S1e abgeitellten Mirgbräuche behandeln, {1nd S1e wejentliche
auptjache Von Öden riifelin ÖPesS auDdens WIrS Ste AYufmerFjamfteit abgae-
en  / nachdem SE Ungrif iDre Yurnahme Z3Ur Yiotwendiakeit gemacht batte.
Raum ie Yrürnberger BGejandten Yugsburg eingetroffen, 19 enft-

altferen {1e eine betriebjame Gejchaftigfeit, um ber Ste ane ÖS Rurfürfien
1nNs are Fommen. ID IWUurSEe Ste Schulter tgteseiat. ABrück
iDnen zunach{t am Yiaı gejadt, daß die U01{Tana noch nicht DOonN Zutber
surückgeFommen jel, 19 erfubhren {ie am nach(ten Taage, daß Dder Kurfür{({t „nit
Ggern tel äte bei olchem Zandel“ habe 103) Hmmerbin WUursk ein usfau
Der riIunden voragejebhen uns Auch aqusgefübhrt, wober freilich ö1e Yürnberger
tich noch bıs 3Uu m Wiar frübh gedulden mußten, ebe ite ö1e {oeben beiprochene
Vorform der Yuguftana erbhielten. Mielanchthon emertite em Yyürnberger
Uutaqa  en, dgß der fächfifche Katf{chlaa „noch glimpfiger“ fet 104) In Yiurn-
bera machte 1ander auf diejen Unterjchied aufmerfjam, aber der Xat
ließ tich Wweser durch diefe Rriıtit noch durch dIie Vorficht jeiner Hurıiten OA4VON
abbalten, den Kurfürfien m die SErlaubnis bitten, öie udujffana nı ıunfer-
zeichnen dürfen 105) Yıoch eifriger betatıate tich arfara eord der
aleichen ichtung. Hls S1e Yrürnberager BGejandten mit iıbm verhandelten,

101) WArt e} Üübergan 3um sıveiten. Teil.
102) Roldse Db Zutbher Öjejen Sag gelejen hat, bleibt traalich: Dder uns 2) Wr

1re weniai{tens tebhlen der Vorform
103) Z $ J4 104) 2 y S6 105) Dal Gußmann, 337 {r
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fanden j1e IDn in jeinen Zujagen „vrel lauterer un reier” als Öen Rur-
rürifen 106) Selbitverftandlich befanm auch ıin in die uguftana 10 )‚
wDIEe denn auch Melanchthon Sie sahlreichen marfagräaflichen urg  en durch-
tearbeitet en ıcheint 198), SZowohl üurnberg als auch der arfara
{tellten S1e berechtiate Sorderung, daß öie SEinleitung mit iıDrer ausichließ-
liıchen Derü  ichtigung Dder jachtfifchen Verhäaltnifte abaeändert werden müjyje.

amıt Sie Vorbedingungen rür den 3Zujammenfchluß einer großen
Öruppe DoN sEvangelıychen gedeben, deren Schwergewicht {ich bei den Fom-
enden VDerhandlungen geltend machen C: Ya fragte {ich, ob S1e übrigen
Droteitanten, DOL allemn ob ÖRr Zandara yich anıchließen wursden. Seine ab-
weichende altung iın Dder PDoltit wıe in ÖRr XDeurteilung ÖS Fommenden
Keichstatgs 109) ıbn OAd3U veranlaßt, eine Vorbereitung z3um Xeichstag
in ÖRr eyne Sachjens, Ynsbachs uns Yürnbergs unterlajfen. YWas
eın XDefkenntnis, ÖRrl eichstatg In reliaqiös-Firchlichen Sragen Soch nıch
3U{Fandia IWwar> Muf ÖRr anderen eitfe mußte der Zandara tich aden, daß eine
Durchrührung jeines Zieblinagsplanes, einer RKRoalıtion ÖPS BGejamtprote{(tan-
t18mus inıt antihabsburaifcher DPIBßE, ın Öder damalıgen Sıtuation unmoalı
IDATL, YVIiCht NUur der Miısperrfola ÖPSs Miarburger Beiprachs mußte Ibn avon
überseugen, jondern auch Oort, ÖS mei{te Verftandnis rboffen durfte,
in Straßburg, agen Ste Inge nıch gUnffie Sar nußte der Zandaraf 11t
der theologifch-Firchenpolitifchen Stelung der Straßburger vollayur zufrieden
jein. Wenn die Straßburger, gerübhrt von uger, ımmer wieder betonten,
1A31 je1 evangelıjcherfeits ın der auptjache einia uns ÖRr Sakframentsitreit
betrafe eine Yyebenfrage, iın Dder eine SEinigung möglı jer, 1o ent)pra 0ÖAd$
den Standpuntkt ÖOP$S Z andarafen ebenfo IDIE Sie arte etonung des echts:
(Tandpunktes, dgß nNur ein allgemeines freies Ronsıl öie Glaubensfrage enf-
Cheiden ronne, alıo Wweder der Raujer noch der eichstag. ber diejen letszsteren
Standpuntkt hielten die Straßburger Soch nicht Fonfjequent fe{t Sür den Sall,
Oaß nun Soch eine VDerantwortung der auf dem Xeichstatg gefordert
werden Va batten jie iıhre Befandten mi swel Schugfchriften, verfaßt vVonN
Rirfcher uns vDon KRapito un Sturm, qusgeitattet, die 310r au die Vi{ot:
wendIagFkeit eines allgemeinen RKonsils etonten, ber 1hließlich Soch eine abn-

106) 2 y 332 107) 2y 88 108) VDal Bußmann, P A
109)
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iche Bedeutung en mußten, VIe der fäachtijche a  ar WVor alem aber
IWArecen S1e Straßburger BGejandsten angewiejen, den veın defenjiven Charafter
ÖPS ınmıit Öen Schweisern eingegangenen Hündnijjes nachdrücklich betonen**°),
IWAas mMan angefichts ÖRr wanhaltigen politijchen Plane 3winglıs wobhl VDEr

( WIrS. Z IDIEe die Inge amals agen, Fonnte der andarar auf einen
nennenswertfen Erfolg jeiner eigenen PDolitit Faum Doffen, uns Fonnte {ich
tur In NULr arum hbandeln, oD {iCH vollig ijolteren ODdEer den Verjuch machen
wolte, Öder Furfächfijchen Dolititk eine iıDm genehme Wendung geben. uUum
{ich erirerem ent{chließen, nicht ÖRr Dolitikfer jein müjen, ÖRr

IDAL. Aolglich 1e. NUr der legtere Wea Da3u ber gebhorte Sie Unter-
seichnung der uduffana, aber iın einer Sorm, die ıDm einen Teilerfola jicherte:

mußte eine SEnticheidung ÖRr Blaubensfrage durch Rayjer un KXeich dadırch
unmöglich machen, dgß Sö1e Ynitans, ÖAd$S RKonsil, auch jeitens der

Proteitanten als ÖAdS ent{cheidende orum binitellen ließ amı IWDAr ö1e
Entichetdung aufs hinausgefchoben uns Dder andaraf FTonnte wiederum
Sie Zeıit rür {ich arbeiten en

nier Nlen Aragen, S51e 1880 den Unterfchriften Dder ugujiana zujammen-
Dangen, %1 diejenide ÖRr Unterseichnung ÖPS J andararen Iroß ela Mrtitfels
un nmancher antiswinglijchen yıgenN die {chmwierigite. ber i1e dürfte tich
ojen ajen, WwWenn inNMan beachtet, nach welcher Xichtung bın S1e Mielanch-
Ont WVorrede ÖPeS fad ıj chen Xatijchlaas abgeandert IDUDE, Daß vVonNn

diejer Worrede nicht 1el {teben bleiben Fonnte, wWwenn andere evandelı) che
tansde ÖA48 Befenntnis mit unterseichneten, 1{7 deutlich Hls ABrück öie eue

WVorrede ausarbeitete, WUurde 310AT noch mıf ÖRr Misalichkeit gerechnet, daß
Dder Rayer Sie RNReligionsfrage ent{cheiden wUurde; aber aneben trat stemlich
unvermittelt 0OA$S „Erbieten”, Sie NReligionsfrage einen RKonsıl vorzulegen.
TIAS bedseutete eın Kompromiß wijchen Dden Standpunkt dPS KRurfürfien uns
OS Z andararen. Wenn nicht alles täufcht, 19 bat ÖRr Z andara ürnberg

benugt, m diejes 3tiel erreichen. Denn in der RKRoalıtion Sachjen- AUns-
bach-Yzürnbera IDAr Yürnberg ÖOA$S ein3ige 1e  / ÖAdS ÖRr Zuftändigkeit deS
Rajers bei Dder Zöjund der reltaiöjen Arage sweifelte 111) Hon Yiaı
Ließ Öder Y andara den Yürnberaer Bejandten Rreß olen uns teılte ıDm jofort
mift, daß rındgen nötia jer, e1in Konsıl 3u fordern ” ber Rat). INa d1e

110) Val BGußmann A, A, 33 ET3 O,
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Sach ÖPS aubdens auf diejem eichstag hbandeln un mj putıren wole, ÖAdS
möcht iIHNan auch ulajjen, doch 19 tern, Oqß Sie KXeichsitäande darüber nicht
urtbeilten Der rı  eten, denn dafjelbe Aanoe iıDnen nıt 3, 1An Foönnts auch
nıt erleiden“ 112) FIAS VDVOLr ÖRn Sunı eritattete ufa  en alds: Yrürnberger
Xatsfonjulenten epitein, welches gleichfalls Sie ZujtandigFeitsfrage aufwir
un 1n gleichen Simnne behandelt, wIe der Zandaraf, befindet {1ch riftlich
ın ÖCn befuchen en 113)
Z verlief ö1e Zeit ÖS artens auf öte Ynfunft ÖPS Raujers in wichtigen

Vorverhandlungen, Sie doch OA3U führten, Ste vorhandenen Gegenjäage wenid-
itens einigermaßen überbrücten. YIiCht NUur ofe ÖPS Ranjers mwu
1An UVon dlejen Gegenjägen. Yuch ÖRr uge Kreß jofort bemertt, daß
ıe beiden führenden Süriten Öer DProteitanten „nit 19 Gar wohl inmıt einander“”
{tünden 114), YWer ÖAsS Öffentliche Yuftreten der Aürfien beobachtete, Fonnte
mf ZeichtiaFeit den gleichen Schluß siehen Wiit ÖOrlıebe OÖrte ÖRr Zandara
ÖE Dredigten OÖPS vraSöıkalen 3winglianers Miichael Reler, wahrend der RKRur-
rür{? un Inı 1DMm der arfgra {ichH gricola un Urbanus XDegius Diel-
ten. TIPr Saframents{treit WUurske auf öie Kanszeln un der and-
Oar verfebhlte nıcht, erFennen aljen, auf weynen e1ife hierbei eine Sym-
patbien agen Un Soch e IeSs fich, je nabDer Sie Ynkunft ÖPS Raijers bevor:
{tand, DAs ADedürfnis nach einem gemeinjamen RKriftallifationspunft als 19
{tarE, daqß Sie wider{(trebenden Interejjen OAageHL., nicht auffommen onnten
eit dem Wiaı verhandelte auch Dder Zandaraf mit Mielanchthon ber ıe
Unterseichnung der YMugujtana uns Urbanus DeaIUS Fonnte reiben: Gau-
deo certe, princıipem illum multo minus ad discordiam eSsSSe PrFroNum, QUamn
ante elus adventum sparserat 115)

Ysach erhbeblichen Streitigfeiten ber Ste Ördnung des Yufzuges IDAr OOCH
gelungen, ÖRn Ratifjer bei jeinem Sinritt in Yugsburg amı 15 HSunı einen
SEmpfang bereiten, IDIE prächtiger Faum erdacht werden FTonnte. In feit
licher eidung IDAr les auf den Xeinen, IDAas Yich amn SEinsuge dPs Onarchen
beteiligen durfte, An ÖRr Zechbrücke erwarteten In ö1e iın Yugsburg erıchte

Rurfürfiten neb{t anderen Sürf{filichFeiten Deld! der ZDegrüßung Init den
RKurfürften urden KRanonenjchüjffe abgefeuert und nun jıch e1in 1MpPO-

112) [T J 1135) Val BGußmann, Ü, 34)
115) 2 y 114) I1 $J
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janter Zug in ewvegundg. YIicht TAan3 befriedigt IDAr Dder Zeaa Campegı von
eın mprang, der iıDm zuteıl WUrOe, SEr IDAr vorangeritten un yıch
VOL einer Rırche aufgeitellt. oD IDn Hoachım vDoN Xrandenburg 11
Yıamen der übrıigen RKurfüriien 11880 entblößtem aup in lateinijcher ede
bearüßt un feiner Sreude MAusdtruck gegeben, daß ZUF vechten Stunde (TE
Fommen jer, WwWorauf ÖRr Zeaa IıDm ÖPS Dapites un jein Wohlwolen 31
{icherte. Bejonders treute iIDn, Oqß ÖRr Raujer eiteren ntliges diejer
XHegrüßung teilnahm. ber nicht alle Aür{iten erwiejen ıbm Stie gewünjichten
SEhrenbeseugungen. Hohann von Sachten nahbm den uf nıcht ab und 1e  /
wäabhrens 5ie anderen Enieten, beiım mpfandg Ödes egens iteben Hls Dder Raijer
iın ugsburg unfier Fo{tbarem aldachın eingerıitten IDAL un 1 IOM eine
Wbendandacht verrichtet q  , bemertfte MAan, Oaß der Zeada ıDm beimlıch
eLIDAS zugeflüjftert 116) SEg 1{1 möalıch, daß Yich diejenige Unter:
reounNg Dandelt, Sie ÖRr Zega nach jeinem eigenen XBericht 117) al Tage Ddes
In3ugs mit Ddem Raujer gehabt bat Er Ste Weigerung ÖP$S RKurfüriten
gelejen, die evangelırche Drediat einzujtellen 118) In deS Raitjers Gegenwart
urre ÖAdS nun nich rortgejest wersden. ebe Man den „Aaretikfern auch 1
einiten nach, 19 iteigere dadurch ıhre Unverichamtbeit. Der Raijer
vVeErjpra ÖR Zedaten en jein un ließ, obaleich Ichon jebr )pat
amnı en: IDAL, 518e proteitantı) hen Aüriien einer XDeiprechung auffordern.
urch jeinen ruder Serdinand Ließ Dder Raijer ıDnen eröffnen, daß {1e iıbre
rediger nıcht weiter predigen en dürften. TIIE SErregung bei den Drotes
{itanten IDAL eine jebr große noch in derjelben acht ließ Öder Zandaraf 51e
Yürnberger Gejandten wecfen, ın ıDnen Sie Yrıachricht zuFommen en
Und ÖRr RKurfürft uns arfara 19 ebr „Zum böchften entjest” 119)
daß jıe überbaupt nıcht 1111 Stande/ antmvorten. Z itart j1e
ÖP$S Ratjers Sorderungd, in dlejem Yugenblick vorgefragen, autfgebracht. Yıur
der Zandgrai ran® Sie Xube Z3UF Erwiderung. Er egte Oqr, daß Sie evangelı-
ichen rediger nı OÖJjes ÖODder YIıeues lehrten, jondern ediali in derjelben
ene IpDIE die afer der en irche OAS YWort PBottes verFüundeten, WOVON
Dder Raujer {ich überseugen Fonne, indem Ste protejitantıychen Drediger an

oren layje Hls Serdinand Öen Raujer 1eJ€ NIMDOLr 1nNs Sranz3011 üDer-
116) Schirrmacher, AHriere un en,
117) s;EDjes, XÖöM. Ouartalichr 37, 3906 118) 119) 2 y 100
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e  &, IWDUurde diejer vor VDOL Orn ber OÖle Prote{tanten blieben reit Yuf
erneute Drangen Oe$ Kaujers antfmortete Öder andaraf, daß Öder RKRaiferlichen
Majeitat BGewifjen FTein err un Menuiter ber iıhr BGewijjen fei 120)
arfara eorg pra ich wole ineinen ott un jein evangelıum
verleuanen, ebe olt ich hıe fur SEıy, Raitjerl. M{a) nıederkn:sen un 11r den
LOpT en abbhauen“”, YMuf 1eje MUrt al Widseripruchs IDALT ÖRr Raijer aller.
Inds nicht tefaßt In jeinem gebrochenen Deutich ermwmiderte „VIicht Ropf
abbauen, nıcht Ropt ab/l 121) TIIE dramatı)jche sene lier jachlich auf eine Ver-
ziebundg der Ungelegenbeit bıs ZUM nachiten Miorgen binaus ber auch der
Miorgen ÖS J0 HSunı brachte eiInNe erneute] des Befennermuts der Süre
iten Denn abgejeben Aqvon, daß die Süriien erneut ÖAasS Predigtverbot
protejtserten, weigertfen {te {ich auch, der S$ronleichnamsproszejfion teilsu-
nehmen ur {ich NUr den Zeremontaldienit bandeln, den 41e dem
Raijer bei diejer eier leiften hatten 19 wWurden {1e 310AF iıhre un
Schuldigkeirt un Der Raijer aber verlange, daß Öle Sürfien Öle Droszeiion
als Bottesdientt, Bottes e mitmachen jollten, und e  en WEIGEL»
ten {1e tıch Yn der Tat nahmen S1e Protejtanten Dder Proszeijion nicht teıl
war machte großen Indruck, daß Öder Raijer arbaupt un miit bren-
nenden erze ÖRr Zand bei itarfer lge den gan3en M3uUg mitmachte, ber

ftel doch auf, daß ÖE Xeteiligung Öes oltes ÖRr Proseijion eine

GETINGE IWDAL., VE umj{tebenden Miajjen zeigten Verehrung un on
überhaupt nıcht jeben

les DAas machte nıcht den Sindruck, als WUurde Sie Überbrücung dPS Fon;
fe{jionellen Gegenjages eINE leichte jein Bleichwohl chbon diejen
eriten adgen ein Verjuch ÖRr Verftandigungspolititk ein 3war IDAL der Broß
Fansler Battinara vVDonN Öemnm. protejtantijcherfeits amn meiften auf SEnt-
gegenfFommen tehoft Furs VDOL dem Xeichstangsbeginn amn Hunı Ynns-
bruck ver{iorben, aber die Fayerlichen Sefretäre Tornelius Ezepper un
Yltonıo aldes eleichwohl für Mielanchthon 311 Iprechen Ya Laßt {ıch
Faunm ausmachen, Iper bıer en erıren Schritt Dder Ynnaberung bat DEr
Yürnberger Xericht Läßt Öie MAufforderung vonNnN aldes ausgeben; YNielanch-
thons CIOgeNE Außerungen {ind nicht eINOEUFTLG GeNUCd, 188111 OAsS BGegenterl be:
aqupten Fönnen Wiıe dem auch jeı jedentalls mußte Mielanchthon

120) A y 3J5 121) Schirrm &8
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51e in Spanıen verbreitete üÜberseugung anfämpfen, als alaubten Sie Drote-
itanten WwWesder ott noch ö1e Dreifaltigkfeit un hıelten Wwesder von Cbhr1-
{Tu8 noch Yiarıa e  D 19 daß Ö1e Erwurgung eines Zutbheraners rür
wohlgefalliger gebhalten WwUurse als diejenige eInNes Türfen YWenn aldes dent

RKauyjer am 18 Suni rüh von dlejen Unterredungen in ÖRr orm erı  ( daß
ıe Zutbheraner nı wider Stie Firchen aglaubten” 122) IO dürfte Öder

Xericht ber TeIC Yußerung umj{o glaubmwürdiger fein, als Ste XBeurterlung
ÖP$S Zehrteils der unujfana urch Mielanchthon wiederaibt. In aller
ıule habe Öder Raijer {icH NUr erFundiat, IWDAs denn S51e Zutberaner Sie
111 jaoten un verlanat, Melanchthon möge iDm „ohn alle weitleuftiagFeit
e1in furg verseichnıs iDrer lehre“ zuFommen en YDas S1e u  @,
die Melanchthbon bier aufnehmen Fonnte> In einent rıe ÖPeS Honas
Zutber OM J3 Sunı WIrS iıber eine Unterredun Melanchthons ınmıt en
rich von Braunfchweig berichtet. Der Sür{t habe 1111 Yzieuen eitamen gelejen
un jich avon überzeugt, Sdgß Sie Mrtitel ber beiderleir Bejitalt ÖS arra:-
inenfs, ber Ste Priejterebhe, Sie Sreibeit ÖPS Mönchslebens, S1e Ubfichaffung
Dder Mieije, für dte elS gesabhlt wurde, Sieq von rechtswegen nıicht VDE

DAaMME$ werden Foöonnten uns in diejen Ingen eine inber gefunden werden
ronne 125), Uian veraleiche 1eje Begenftände ınmit den riiLelin DdeS mweiten
Teiles der uguffana: abgejeben vonN ÖRr eichte un der bifchöflı DBe:
alt handelt {iCH ın Sie gleichen Aragen ber Sie ugu{tana wıl beFannt-:
Lich IWwWeoer Sie Xeichte noch die bifchöfliche Bemwalt abgefchafft wijjjen, jondern
beichräntft {1ch darauf, miit ezsug auf ö1e Xeıichte 51e YUbichaffung Dder VWVers
pfli  ung 30 verlangen, ale Siünden aufzusahlen, un nıit e3UG auf ö1ie
XHirchore bittet {1e n Yrachlaß „etlicher unbilliger Heichwerung, Sö1e doch VOL-

zeiten auch in Dder 30 nicht gewejen” „Jegt gebt inan nicht danmıt um, ıpvIE
den Xijchoren ihre Bewalt nehme.“ Mielanchthon Mag gemeint baben,

daß bei wohlwolender Prüfung Öder prote{tantijchen Sorderungen bier S1ie
Disferenzen amı einfachtien bejeitigt mwersden Fonnten. In jedem Sal dürfte
Teje erbandlung Mielanchthons ınit ZeinrIch VDonNn raunichweig eran-
ge3ogen werden, N erFflären, WIE Mielanchthon O31 Lam, iın den nter-
redunNgen mnit aldes S1e 1er Punfkte: 30ö1libat, beiderleı Beitalt, Mieite un

122) Schirrmacher mf 123) Enders f3 380



ÖOIC Kırchenauter als ö1e wejentlichtten Streitpunfkte beseichnen 124) Der
RKayer Te rür möalıch, jeinen eirefifar amı beauftragen, mit Tam:
Denı Saruber verhandeln. Un wirFlich Ließ {ich ÖRr Zeada berbei, ber
Z aienfelch uns Priefterehe SErwagungen anzujtellen, als DELrNOMMEN a  @,
Sgß d1e Drote{tanten iın ÖRr Segefeuerfrage nachzugeben gedachten 125), MIIE
Xohmen Datten J4 den Relch Fonszediert erDalten und in ÖRr nomınell mit XOom
untierten griechtfjchen Ir IDar die Prieiterehe üblıich SEr erı  e aruüber
oßar nach Xom 126) Miit e3zug auf S1e Mieyje e der Zeaa jein Urte:l
zurück, bıs naberes gebört hbaben WUrde.  Za Droteitantiyche XBerichte wıyen
treilich, daß bier allı beftigiten mwiderjprocChen habe 127)

Yıun aber erbebt {ich Sie rage bat Mielanchthon die Verhbandlungen ınıt
aldes auf eigene and gefübhrtf ODder anoelte 1111 urtrage anderer> Unjtjere
vielfach 19 Lücfenhaften BHuelen ge{tatteten bisber Feine Antwort auf teje
rage, S1ie ber Vermutungen binausführte, MDer XBericht ÖRS YNiantuaner
Gejandten attaroto, der ö1e 1er Sorderungen als jolche der Süriten be-
seichnete 128) IWMUursk nıcht inmımer erni{t Men, eın ID1IL. 11n8 jegt in der
AZage, einen sweiten Flareren XBericht neben denjeniIgen ABatgarotos e  en
Föonnen. DEr Venestianer eianOTfe Tiepolo erı  € iın einer Depejche

Sunı ber ıe Verhandlungen ÖPS ortages Solgendes 129): An I8 Sunı
180) berief ÖRr Kaifer die Fatbolijchen Süriten einer 1Bung, ıber

dte auch atgaroto Miıtteilungen macht, in Dder ö1e U  rage nach Ddem erbot
ÖRLl prote{tantijchen Drediat behandelt wersden xler wurden ebr vAaSı:
Fale WVorichlaäge gemacht Mie einen forderten jofortiges £Linfchreiten genen
S1e Droteitanten, die anderen volten wenia{tens vorber 518e Strafe der g  an-
desVeErweIjuUNG angeFündiat wijjen, die drıitten Ohlugen veitere Verhandlun-
gen durch befreundete Sürften VOT, aber mt nachfolgender Strare 1 Salle

124) in der Yursahlung Dder Jer Dunfkte rolae ich den XBerichten ÖdeS Yiantuaner Be-
jandten Aagaroto Sanuto 53, 326) un des Venesianer Gefandten Tiepolo meine Muss-
ttabe 47 MDır YMürnberger BGejandten en die nach Ddent Rirchengut tort (CR 2 y
122) Campeai rügt noch Öie Sorderung eines Ronsils binzu, dieXauf Mielanchthon
zurücsuführen 147 (£EDfes 403)

125) VDal. ÖAds ebhlen eines ri:irfels &r  ber OA8 Segefeuer in der Yuguftana,
126) sEbfjes )7, 40) 127) chirrmacher 72, 2y 323 128) anuto $3, 326.
129) Dal. 4 130) UL wobhl gleich nach Dder Unterredung dPS Rafers ınıt aldes.
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Öe$S Ungeborjams. Der Raijjer errfiarfe {ıch aber tür adroöoßte 1  e: vVonNn Irgend-
welchen Yndrohungen von Strafen IDO nı wijjen, jondern ichickte Ste
rür{tlichen Unterhandler den prote{tantıjchen Aüriten, S1ie 11t YIachs
richten zuruückfamen: Ste protejtantı) hen Süriten erFlarten fich 3UC Sügjam
Feit bereit, vorausgejeßt, daß ıDnen in den 1er vonN Mielanchthon VOL»

gelegten tücren nachgegeben IDUDE, Daraufbin erfolate dıie SEinigung nııt
e3UG auf die Dredigtfrage., Der Kaifer Ver nicht NUuUr den prote{tanti-
ichen Standen, jondern auch IDnren Beanern, ıbre rediger auftreten en
SEr allein ebtelt {ich 0A8 Recht VDOL, ÖAa$s Predigen geitatten. YWir FEönnen
aus unjeren prote{tantijchen KHuelen Ste SErganzung Dinzsufügen, daß teje
Faijerlichen rediger angemwiejen/edialı ÖCn Xıbeltert verlejen!®?),

YWas ergibt {ich aus diefem Xericht? TIAS Kompromiß in Dder Predigtfirage
erreare mit Xecht den po ÖRl prote{tantıychen Theologen. JTIIE erıren ut-
a  en, ıe ber 0ÖA$S Faijerliche erbot eingefordert mwmurden, edeten eine icharfe
Sprache rens Ma geltend, dPS Rajers un jer mebr „ein re
IWOLT, denn ein bebharrlich rürnemen, dadurch inNnan {ich underiteet verjuchen,
ob Dder nage In der WDAanND wacreln ollt un man einen ajen aquß ÖRr e  en
chrecfen nöcCht” 132) Aeionders enerai Yıch der nsDacher Ranszler
ogfler 0ÖAS erbot ausgejprochen 133) uns auch OÖA$S amtlıche Schreiben
der protejtantıjchen Aürfiten 37 Hun Ließ Deutlı  er nı DUN-
ichen übrig 134) YWWie Panı CS, daß alle 1eje Bedenken zurückge(tellt mwmurden
uns Mielanchthons run „DAaAS scandalum jer mwIıe ALOS woll, 51e predid
nach ayen, 19 1{78 tel grofjer scandalum, Sie Sach zerruten“ einen 19
{tarfen Eindruck machte, daß Nan nachagab> YWir wersden ÖS NUur ver{ieben,
Wwenn in der Tat e1in Umıehwung iın ÖRr Daltung ÖPS Raujers eingetfreten IWDAL.,
JIannn ber Fann e jich nicht umm private VDerhandlungen Mielanchthons GE
handelt aben, jondern vedete gedeckt durch ö1e Mutoritäat U mindefjten
deS Jachtijchen Rurfüriten, auf e  en „Detfehrung“ Campedı damals aglaubte

131) 2 17J6 r 3u oldes Daritelung (Die alte{te Xedaktion 1{., ]00 rf.) muß
bemertt werden, Oaß NUr den AYuszug aus 1epolos Depejche enugen Fonnte,
Dder tich bei anuto findet. TIAS veranlaßte iDn, die 1er Dunfkte als AHedingungen der
predicatori binsuftelen un Ddamıit Aatarotos Daritelung z entfraften.

132) Soe J , 8 TiE Verfagjerfchaft vDon Xrenz F nicht er
155 Aoe, 3, 278 rr 154) 5oe J , 283 r



en dürfen 195), MDer Raujer Mad durch 0ÖA4$ mannbarfte Yufrtreten ÖRr
Sürften Einzugsabend den 38100) 14 haben, dgß mit Drohung
un Gewalt nıch 1el aquszurichten IWALr. SEr ent/chLoß {ich, VwIE inman aus den
ericht über die Verjammlung unı erjiebht, fich auf ÖCn Standpuntkt
ÖP$S unparteitnjchen Schiedsrichters e  en un ö1e Prediagtfrage in em.
Sıinne behandeln, ıDIE OÖAd$S on nnsbdru in der erıiren Verhandlung
miit olsig in usticht 136) Denn tatjachlich Aanodeltfe {ich
J4 nicht eın Predigtverbot, welches S1e Protejtanten alleın traf. YMuch ihre
BGeaner mußten Sie DPrediat einitellen. YWenn Campeaı Verbandlun:
gen ber S1e 1er Dunfkte bereit IWDAL, 19 mu dem Rayjer ÖAsS eingejchlagene
Verfabhren er{} vecht als sıvedmaßIia erjcheinen. YWDird 19 ıe altung DdeSs
Raijers ver{tändlich, 19 muß rreilich ÖAdS SEinlenFfen der protejtantıijchen 5 Urs
iten iın Sie Xabhnen der Mielanchthonifchen VermittelungspolitiE denjenigen
SchwierigfFeiten bereiten, ıe 51ie uguffana 1m Zichte ıDrer uns befannten

jeben gewohnt jın MAnders aber dürften $tch Sie inge Ddem
enigen aritellen, der {ich iın die amalıege Zade bineinverjegt. ITE VDeritan:
igungsparole Mielanchthons: „Jm Blauben hberricht SEinigFeit, Öder 3wiejpalt
betrifft S1e Miigbrauche” IWDLUrOEe damals, in Ddem erıiren Stadium der Verhand-
lungen, von den DProteitanten aufgenommen. In dem reiben ÖRr Sürften
vVOoO 37 Sunti ber S1e Prediagt ejen wIir, daß „VDOr uns ÖAdS lautber evangelıon
und ıwIe ÖAS auch ö1e bewerteiten un furtreflichtten unfer ÖRr Firchen nit der
ichrifft geprediget un aujgeleat baben, un nı anders noch neutgDeyt G€»
prediget wirdet‘” 137) nıcht ÖRr Z andarar bei jenem denkwmurdigen
erıren Zufammentreffen mnıt Öem Raujer {ich auf diejen Standpunkt TE
e 138) Mielanchthon ber mu mit dlejem AYugenblicserfolg ebr 3117
Irieden jein An jeinen AHriıerfen aus diejer Zeit WIrs nicht mMUude, S1e
ÖS Raujers rühmen. YWWas reilich aus jeinem „Furzen Verszeichnis” WUurde,
1{1 wer agen Sinen Yugenblict 1D Öden Dlan, S1e ra{t rertigge{jtellte
uduffana zugunitfen eben dIeIES Fursen Verseichnifjes 5prücf3uftellen 139) Der

135) VDal sEhjes 4006 138)hoffen zu dürfen 135). Der Raifer mag durch das mannhafte Auftreten der  Sürften am Linzugsabend den Eindruck gewonnen haben, daß mit Drohung  und Gewalt nicht viel auszurichten war. Er ent{chloß fich, wie man aus dem  Bericht über die Verfammlung am 78. Yuni erfieht, fich auf den Standpunkt  des unparteiifchen Schiedsrichters zu fteNlen und die Predigtfrage in dem  Sinne 3zu behandeln, wie er das {chon zu Ynnsbruc in der erften Verhandlung  mit Dolsig in Ausficht genommen hatte 136). Denn tatfächlich handelte es fich  ja nicht um ein Predigtverbot, welches die Proteftanten allein traf. Auch ihre  Segner mußten die Predigt einftelen. YWenn felbft Campegi zu Verhandlun-  gen über die vier Punkte bereit war, fo mußte dem RKaifer das eingefchlagene  Verfahren erft vecht als zwedmäßig erfcheinen. YWird fo die Zaltung des  Raifers verftändlich, fo muß freilich das Linlenken der proteftantifchen Sür-  ften in die Bahnen der Melanchthonifchen Vermittelungspolitik denjenigen  SchwierigFeiten bereiten, die die Yuguftana im Lichte ihrer uns bekannten  Sefjchichte zu fehen gewohnt find. Anders aber dürften fich die Dinge dem-  jenigen darftellen, der ficy in die damalige Zage hineinverfegt. Die Verftän-  digungsparole Melanchthons: „Ym Glauben herrfcht Linigkeit, der Zwiefpalt  betrifft die Mißbräuche“ wurde damals, in dem erften Stadium der Verhand-  Iungen, von den Proteftanten aufgenommen. Yn dem Schreiben der Fürften  vom 7ı7. Yuni über die Predigt lefen wir, daß „vor uns das Iauther evangelion  und wie das auch die bewerteften und furtrefflichften unter der Firchen mit der  fchrifft geprediget und aufgelegt haben, und nichts anders noch neuigheyt ge  prediget wirdet“ 137). Zatte nicht felbft der Zandgraf bei jenem denkmürdigen  erften Zufammentreffen mit dem Kaifer fich genau auf diefen Standpunkt ge-  {tellt? 138) Melanchthon aber mußte mit diefem Augenblidkserfolg fehr 3zu-  frieden fein. Yn feinen Briefen aus diefer Zeit wird er nicht müde, die Milde  des Kaifers zu rühmen. Was freilich aus feinem „Fursen Verszeichnis“ wurde,  i{r {chwer 3zu fagen. Linen Augenblick erwog er den Plan, die faft fertiggeftellte  Yuguftana zugunften eben diefes Fursen Uet3eic[)nifi es 5ptüc?5uftellen 139). Der  135) Vol. £hfes 17, 406.  188) S, 0. S, 76  186) S, 0, S. / 187) foe, I, 286.  139) „Denn wie fih Ph. Melanchthon vernehmen Läßt, wird vielleicht die Sach zu Feiner  {o weitläuftigen Zandlung gelangen, fondern noch enger eingezsogen und Fürzer gefaßt und  gehandelt merden. Worauf es aber gerichtet mürdet, es fey, daß das vorige (d, h. doch wohl  die Auguftana) vollend verfertiget, oder ein ander BHegriff gemacht, ol E.W. von uns un-  43156) u 137) oe., J, »25  D
139) „Denn mwıe {ich DD Mielanchthon vernehmen Laßt, WIrsa vielleicht die Sach Ffeiner

19 weitläuffigen Aandlun gelangen, jondern noch eingesogen un Fürser geraßt 1n
gehandelt werden. Oorauf aber gerichtet murdet, Jey, daß DaAas vorıide (D doch wobhl
dıe AYuguftana) volend verfertigdet, oder eın ander Aearin gemacht, joll E vDOoOnN uns un
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Bericht, daß Melanchthon jein „Eurs Verszeichnis” in der Tat on wahren:
der Verhandlung ıf aldes eingereicht habe 140) 1{1 jedentalls {tarf anfecht
bar, denn am 23 Suni beabfichtigte CL, Vorverhandslungen Saruber nıit enı

Kurfürfen uns Briüick in S1e Wedge leiten 141) IIC Verhandslungen Dder Dro-
eitanten ber S1e Unterseichnung Öder YAuguftana )chon tel weit rort:
gejchritten, als daß dle eratung 11881 Ödemn Kurfürfien un ABriüct allein aus-

gereicht Vor Nlem Zutber berragt wersden munen Wir wiNen
auch, daß ÖA$S gejchebhen 11 142) ber ÖOA$S erfolate wahrfcheinlich er47 Unfang
ult, frübheitens Sunt TIAS „Furg Verseichnis” Famı post festum. TIAS
aber IWar nicht ÖS eINSIGE. Wenn Man {1CH auf den Standpuntkt ÖRr Ver-
(tändigungspolitit Mielanchthons e  €, annn ertgaben {iCH olgende Aragen

WwWursde ihre Brundlate, Sgß Man 111 BSlauben einid jel, auch von enen g

rFannt werden, miit enen Man {ich verf(tändigen Wo  , von den Fatholı
Geanern? Un p IR IDAL ö18 Yusmwmahl der ter Punfkte nicht eine tel ıwwan
en röße, als Oagß ÖRr Vertuch ichranFenlojen Yıachgebens nicht unfier-
noMMen werden Fonnte, namentlich IDEeENN e1in Yitann S1e Verhandlungen rübhrte,
Dder nichts 19 jebr rürchtete, als eine Friegerijche Enticheidung ÖeS Xelig;'9nw
reites?

$Ein{tweilen treılich ıen ö1e ZONNE ÖPeS SErfolges Mielanchthon en
YVDiederum 1{7 1epolos XBericht, ÖRr uUuns weiıtere Erfenntniife vermit:
telt 143) DAaß nach der Öffentlichen Yusrufung ÖPS Predigtverbots e falılıe
en en!‘ am Somntatr, den Sunt, eine 1iBung ÖS Raijers ınit den
Süriten attfand, wußten 1l. ber WDr wußten nicht, daß in diejer Sigung
anderes verhandelt WUurde, als DAsS Zeremontell ÖRr Reichstadseröfnung 1nd
Ste Rangordnungsfragen ÖRr üUrften 144), Yıun oren WDIr durch eine OM

eleichen Tade ammenoe Mepejhe, daß der Raijer, ımmer noch in ÖRr ole
ÖPS Schiedsrichters, er{1 mit den beiden Darteien etfrennt, Ddann 11it beiden
zujammen verhandelt 1n 1m Einver{(tanonis “it Ddem Zegaten den Yuthera-

verhollen bleiben“” 2 ı 172 Val OA3u die weiıtere upßerun ÖOPS Ratijers, CTr hielte
rür OA4$ S$ruchtbari{te, „HIE ache in einer Enge un vorsunehmen“, ebda 323

LA 2 y 123140) Schirrmacher Dl
142) Dal Arıeger, über va WArtitfel Melanchthons, Seftjichr Xeuter 37J06 i

voje die Xeled{tellen veraleichen 11n
143) 48 vA@) Schirrmacher K SEhjes 37, 397



ecCn Aofnung 61bt daß durch Eingebhen auf iıbre Sorderungen, joweift ÖA$S 111880
Öem. hriftlichen Blauben vereinbar jen, der Arzeden ÖRr 9 wiIeder her-
ge{tellt werden Fönne DIPSH 3u 1 Zeichen joHten alle amı unı 3Ur SEr:
Öfnungsmeije geben un j1ch jodann Öle MArbeit ÖP$S XReichstaas machen
Wır jeben, ÖAd3 A1ld bat {ıch volıg verandert Von utiger Regerverfolgung
1{1 Feine ede mebr, Öder papitlıche Zeada 1{1 3171 Verhandeln bereit uns
der Raijer hat eINE $riedensatmojphare gejchaffen, Öle e  en SErfola VDEr

prechen ıcheint
ber chon nachtiten Tage FTonnte mMan $ich YoQ elelı! überzseugen, daß Öle

rboffte $EinigFeit nicht vVon langer TPDauer jein WwWurde 3war emertitfe /
Oaß beim Eröfnungsgottesdienft nıeman vonN den Sürfjien rehlte 145) er
111880 ÖR Verbhalten ÖPS Y andarafen IDATL iNnan WENIGEL zufrieden: „Dat nıcht
geoprert, 147 aber 1 ÖRr mejje 98m8i1”/146) (} prote{tantijchen ABe:
richt, habe {ich benommen IDIE e1in iiflabe, nicht IWDIe ein Fluger Miann, be:
richtet ein Ratbolit 147), Ichtiger WDATL, daß ÖRr Yıuntius Pımpinella eine
urfprünglich rür Ö1e er{ite Xeichstagsiigung vorgejehene ede vVonNnN anderthalb
Stunden ÖRr Kirche 1e Campesı, der bei dlejer oratori  en Zeiftung
Date ge{tanden Datte*3); IDAL uüberaus zufrieden und alaubte den gleichen
InOrU auch bei nicht iiramm Fatbolı  en Aüriten wahrgenommen aben,
obaleich Piımpinella ÖOÖOLT auf Öie Regereı prechen gefFommen jer,
‚AUS voler and chläge qusgeteilt batte” 149) Markaraf eordg freilich

Öle Miahnung den Raujer un Serdinand hberausgeboört ibre Schwer-
ter z3u amp die er charrfen 150) Yuch ÖRr Kede, 111880 welcher
Dder Raijer durch den Dfalsararen riedrı den eichstad eler nach Dder Mieitje
eröffnen Ließ, fehlte nıcht antıproteitantıjchen pıgen, Wo3U 310r nıcht
Öie außerordentlich vei angeleote Dariielung der Türfennot wobhl ber Ö1e
Überficht ber ÖPS Raujers atfen nach Ddem ormjer Reichstag Gelegenheit
ctab Durch ÖAS Wormter $PSitt habe ÖRr Rayjer gebhofft dIie Hrrungen un
Streitigkfeiten rechtseitig abzumenden ber „NIt 11 Tleiner Hres Gemutfs
beichwerung“ habe der Raijer DELNOMMEN, daß Ddem SESitt entgegengehandelt
WwWorden jen, ID AaSs Verachtung desS göttlichen YWWortes uns z3um vVDonN Dder

145) un exceptuando, Aataroto bei anuto 3, 3206 146) Schirrmacher
147) Aataroto 327 34 149) sEhfjes 37, 307
150) Q y J20 DIie ede bei Eöleitin J), ]095
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voON ott georonetfen Öbrigfkeit gerübhrt habe Zur XNegrundung WIrS auf den
Bauernauffian® uns ÖAdS Tautrfertum bingewiejen. Ammerbin Fann Man aber
nicht anen, daß ÖRr RKauyjer iın diejer ede aus der olle ÖP$S friedliebenden
Schiedsrichters gefallen WAare. Von jeinem perfönlichen Eingreifen erhofft Au

XBefeitigung der Hrrungen un habe dlejen Wed „AUuS angeborner gufe un

miltigFeit“ in der Aoffnung beichritten, daß jein freuntlich“” egehren
DOoN den Standen in gleicher ene ermwidert wersden MWUurDde. Un Nun werden
1e  orftfe ÖPS Xeichstagsausfchreibens von Ddem BGutbedunfken, ÖRr Öpınıon un
Yieinung betreffs ÖPS aubens wiederholt, nNUur m1it Öem Unterichiede, daß
{chriftliche Darlegungen in eu  er un lateiniıjcher Sprache eingefordert
Werden. Yur diejem Wesge joll „Hzieje Irrung nno 3Zwiejpalt e  er er
vernuhmen un ErIWDOdeN, auch einem. einmutigen Cbhrijftlichen wejen e  er
{chleuniger veralıchen MUugen werden“ 151)

YWenn hıer ÖS Verfprechen erneuer WUrdE, 0A48 111 us  reıben gegeben
Wworsden IWWAL, 19 onnten {ich ö1e Protejtanten bals avon überzeugen, daß vVOoN

einer Verhandlung ber eine {chriftlich dargeleate ZeDre der KRatholtfen
{chließlich doch abgejeben IDUL OE. Yiittwoch, der Sunt, brachte eine außer-
ordentlich wichtige Bef{chäftsordnungsdebatte. Zunach{t reilich onnten S1e
VProtejtanten als einen Erfola u  en, daß ıDnen nach eftiger Musein:-
anderjeßung 152) gelungen WDAL, durchsujegen, dgß Sie Glaubensfrage VDVOL ÖRr

rage nach ÖRr „bebharrlichen” Türfenbilfe erörtert Wurde. O bDatten {1e S1e
Misalichkeit, S1e Türfeniteuer abzulehnen, wenn iDnen ir Xecht in ÖRr Blau-
bensfrage nicht IDUDE, DEr ÖM Zedaten iın gleicher ichtung bearbeitete 153)
Ratjer icheint Feine bejonderen SchwierigkFeiten gemacht (od  en 164) Yuch
Sie Xehandlung ÖRr Bravamınd WwWurse vVoNnN der LTaubensfrage getrenn un>d
auf )pater verfchoben **°). Um 19 Ichwermwmiegender freilich 1IWDar Sie nun rol-
en  ( Erörterung ber dıie BGrundlagen der eratung der Glaubensfrage. Von
Dden Verfprechen ÖPS Raıfjers ausgehend, eiInes jeglichen Öpinion oren,
hatten öte Protejtianten on den RKatbolıfen eine {chriftliche Darleguna IDres
Standpunktes gefordert. TIAS der Yurffafjung ÖS Reichstags als eines
freien Yıationalkonsils ent{prochen. eiden arteien IWAare  JA Ddann die M{eoalich:

151) Val SFoe 3, 295 ff., namentlich 307 r 152) in gran contentione Tiepolo SO
153) O, 18 154) „KRatl. Miajvon Gott geordneten Öbrigkeit geführt habe. Zur Begründung wird auf den  Bauernaufftand und das Täufertum hingewiefen. Ymmerhin Fann man aber  nicht fagen, daß der Kaifer in diefer Kede aus der Rolle des friedliebenden  Schiedsrichters gefallen märe. VDon feinem perfönlichen Lingreifen erhofft er  Befeitigung der Yrrungen und habe diefen Weg „aus angeborner gute und  miltigFeit“ in der Zoffnung befchritten, daß fein „gang freuntlich“ XBegehren  von den Ständen in gleicher Weife ermidert werden würde. Und nun werden  die Worte des Xeichstagsausfchreibens von dem Eutbediünken, der Öpinion und  Meinung betreffs des Glaubens wiederholt, nur mit dem Unterfchiede, daß  {chriftliche Darlegungen in deutfcher und Iateinifcher Sprache eingefordert  werden. Auf diefem Wege {oMl „diefe Yrrung unnd Zwiefpalt defter beffer  vernuhmen und erwogen, auch zu einem einmutigen Chriftlichen wefen defter  {chleuniger . .. verslichen mugen werden“ 157),  .  Wenn bier das Verfprechen erneuert wurde, das im Ausfchrei  Ben gegeben  worden war, {o Fonnten fich die Proteftanten bald davon überzeugen, daß von  einer Verhandslung über eine {chriftlich dargelegte Zehre der Katholiken  fchließlich doch abgefehen murde. Mittwoch, der 22. Yuni, brachte eine außer-  ordentlich wichtige Gefchäftsordnungsdebatte. Zunächft freilich Fonnten die  Proteftanten es als einen Erfolg buchen, daß es ihnen nach heftiger Yusein-  anderfegung 1°2) gelungen war, durchzufegen, daß die Glaubensfrage vor der  $tage nach der „beharrlichen“ Türkenhilfe erörtert wurde. Sö hatten fie die  Möglichkeit, die Türkenfteuer abzulehnen, wenn ihnen ihr Xecht in der Slau-  bensfrage nicht murde. Der vom Zegaten in gleicher Richtung bearbeitete *°°  Raifer {cheint Feine befonderen Schwierigkeiten gemacht zu haben !5%). Auch  die Behandlung der Gravamina murde von der Glaubensfrage getrennt und  auf {päter verfchoben 155). Um fo f{hwermiegender freilich war die nun fol-  bhende Erörterung über die Grundlagen der Beratung der Glaubensfrage. Von  dem Verfprechen des Raifers ausgehend, eines jeglidhen Öpinion zu hören,  hatten die Proteftanten von den Katholiken eine {hriftlidhe Darlegung ihres  Standpunktes gefordert. Das häatte der Auffaffung des KXeichstags als eines  freien Mationalkonsils ent{prochen. Beiden Parteien mare dann die Niöglich-  151) Veol. Soe. ı, 29$ ff., namentlicd) 307 ff.  152) in gran contentione Tiepolo S. so.  153) S. o. S )8.  154) „Raif. r1.1ai.- .-, bieüibr daffelbige auch gffufltn Täßt CR R 927.  155) Tiepolo ebda,  46/ big ihr daffelbige auch gefaflen Laßt” 2 y J27-+
159) Tiepolo ebda



Feit gegenjeitiger Rriıtik geboten WOrden. ber Sie RKatbolıfen wolten
hbiervon nı wigjen Sıe dachten nıcht aran, {ich als Darteı behandeln
ayjen, denn {te wolhlten S1e eligion nıcht andern, jondern iın derjenıgen Au

barren, iın ÖRr ihre atfer un Broßvater gelebt hatten. Ya IDAr NUur folge-
richtid, daß ö1e Protejtanten 1e)e Yblehnung nıt ÖPRt Sorderung eInNesS RKonsıls
beantmworteten Denn wenn NUr ıe ınren Standpuntkt arledaen jollten, Ödamnn
Fonnte Yiıch auf Dden Augsburger eichstag edia11 ÖArUN handeln,
unterjuchen, ob ıe 1m [  en Salle noch als geduldete Miıtalieder Dder Fatho-
Iıpchen Kirche angejeben mwmurden Ooder als er anzujprechen eıen ber auch
Sıie RKonszılsrforderung WUrSr abgelebnt. SEın RKRonsıl zufjftande 30 bringen,

tel Zeit in YUntpruch genommen un Sarüber ware, ıwIe iın gejchicter Mus-
nußung ÖRr einmal be  oynenen Xeihenfolge ÖRr ADeratungsgegenitande auls-

gerührt WUurde, Stie Verteidigung Deutjchlands Sö1e Turfen Furs GE
Fommnmien 156) YWenn nNun der eichstag weder als RKonszıl aufgeraßt IDELU-

oCNn, noch auch ein jelb{tändiges RKonsıl Organijier werden (9)  G; 1o 1e. aller-
Inds Sie rage, ıvwDIe denn überhaupt vo  cn werden Tönne. TILE atbo-
1ren hatten bıer ne eine Antmwmort bereit: jolle eınus vDOoN IR p€!t«
onen gewabhlt werden, der ÖA$s Befenntnis der Proteitanten entgegennehmen
unsd. daruüber Sem Razjer berichten jolle, welcher Ddamnmn Sie legßte SEnt{chei-
Oung tallen WUursde. Yuch ber ö12 wahlenden Dertfönlichkfeiten icheint iNan

fich Fatbholijcherfeits vDoNn vornberein einig gewejen eın Campegı
rechnete hon bocherfreut inmit einer itramm Fatholt  en 3weidrittelmehr-
beit 158) ber S1e proteftanfen jegten durch, daß wWwesder eorg vVoOoON Sachten

156). el bierzu den treirlichen XBericht jepolos $ Dder bier e  er berichtet als
Campeati, sEhjes 37, 400

157) Mır £Zijten Ampe6is (£Dbjes 17, 402), 1epoL10s $2), Aagarotos Sanuto Y3,
328) und der Yzürnberger Gejandten CCR 2y 352) itimmen nicht TAanz überein; dıie Yürnberger
nennen überhaupt NUr YNiitolieder. Einbeitlich werden tenannt Miatthaus Zantg, E
DOIT alzbure, ri(top DOoN Stadion, vOoOn Augsburg, eorg vVDOnN erreich, vDon

Ariren un ONra vVon Tbhungen, voOn Yrzbureg. Von weltlichen Süriten Wilbelm
von ABDHazern, Beora vVon Unsbach un Beorg vVDon Sachjen Sür SErnit VoN Ziüneburg jegt
BHagaroto tehlerhafterweife FI| yefelı! Württembere e1n. Zur Rrititf der Ziite Tiepolos
val. meıne Unmerkfung 3 Tiepolo MDIeE dreı Htaltener nennen als AYusfchußkandidaten
noch Sohann Saber und den BGejandten deSs St

158) es E 402 vaßburger bifd)éfé Wilbelm vVonNn oDnitEIN.
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noch einer der Aaternhersöge in diejen wichtigen Yusfchuß gewahlt IWDU1 -

den 159) Yndejen IDAS Dalt diejer Fleine rrola>? $I1E Dofnungen, S1e wenid-
itens der RKRurfür{t auf den eichstag gejeßt a  @, durch Teje
BGeichartsordnung gründlich enttaäaujcht. Der Z andara nmıt jeinem Deilt
18M18 Xecht eDalten. ls Droteit den Ylan, Sie erbandlung ber
Sie uguftana iın einen jedenfalls {tarf Fatbolijch gefarbten Yusichuß jand-
uno andalos verichwinden ayjen, WILrS ÖRr Dlan einer öffentlichen Ver-:
lejung ÖPS Xekenntnijfes entifanden jein

Denn allmabhlıch IWDAL iNan OocCh {o weit geötehen, daß mMan rni{tlich bieran
5entfen Fonnte. TI1LE Eintgungsverhbandlungen 19 weit vorgefchritten,
daß ö1e eoentren ÖR noch ımmer ebr zurückhaltenden Rurfüriten Zur1ick-
gedrangt werden Fonnten. Mls erırer bat {ich Öder nsSDaCHer arfara unfer-
zeichnen entichlofjien, denn am 18 Sunı Wurde den Yrürnbergern von ıbm VDEL-

iprochen, {1e ZUr Unterzseichnung zuzulayjyen uns 2 ] Sunı mwurden ihre VWVer-
treter den legten Aeratungen Dinzugesogen. Bansz )pat, namlıch 2309
durfte jıch XReutlingen anıchließen, 0ÖA$ {ich on ange bierum gemübt
Ihmm ichmwieriaiten gewejen jein, ınıt ÖemMm Zandararen übereinsuFommen,
denn IDIr wijjen, daß eri{t auf jein XBetreiben 51e Vorrede öle Beitalt erbielt,
Sie j1e jeßt Dat 160) TIAS IDAr nich S1ie einsige {nderundgd, Söie VDVOrGeNOMMEN
IWUrDE., War der Ybendmahlsartikfel Iroß OPS Zandararen Miıgbilligung
die urjprüngliche Sorm bebalten, aber jon{t mancherlei Underungen
ichon 1m eriren eıl 1n S1e Schwabacher uns Miarburger MArtitfel
un weiterer Miılderung ÖPS USOLLCIS VOrgeNOoMMEnN Wworden Der X€d‘)tn=
fertigungsartifel betam jeine eue Sorm Der uns 23 WArtitfel
mwmurden zugefügd Weniger erfreulich 1{1 CS, daß der Miefjeartifel einen
Sie Totenmeijjen uns damıt 1inO1Lre ÖA$S Sedgerfeuer gerichteten
nıcht mebr entbhielt. Dayeaen mu mıit esud auf Sie Bemwalt Öder XHiychöfe,
offenbar auf ÖAdS Drangen der YNiitunterseichner bin, eine gewijje Ynerfennung
ÖPeS landesherrlichen Rirchenregimentes eingefügt Werden: 1m Salle ÖRr YIach-
Läfjigfeit der ıı choöre in Öder usübung ÖPS iDnen 1ure humano zujffehenden
DEe:  S  P uns Steuerrechtes müßten Sie Aürften, ob {1e ÖAdS NUun wolen ODder nicht,
eindreifen, m den Arieden erbalten, wober Mielanchthon {ich, Wwenn auch
mı  &4  ernö, die Sormulierung n{chLoß, S1e jeinen Yusführungen ber S1e

160) Ö,159) Schirrmacher 83
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bijchöfliche Bemwalt iın den 106 Torgauer riireln vorangejitellt 161) Daß
in der Yuguffana vVDonNnN ÖRr papiilichen BGewalt „AUuS Urtjachen“ nich geredet
WILS, 1{1 beFannt JTIIE eutliche Yblehnung ÖRr Weltbherrichaftsantprüche DdeS
Dapittums, Sie IDIr iın ÖRr Vorarbeit Melanchthons u legten MArtıtel Dder
udgujffana ejen 162) 1{1 em VDormurt Ste Xipchöfe C4 verdunnt, daß
ıe {ich unfier andereın unteriifanoen batten, S1e Aerrichart ber die er
diejer YWDelt verleiben uns Rayjern ıhre errichart nehmen eig uns
S1e Vergleichung der VDorform mit der endgültigen Sorm Oom1t eine ei
vVon Ybmilderungen un Verjchleterungen 163), jo Dat beFanntlich die )pater
einjegende Rritit die Y iicen in der Ybgrenzung des prote{tantijchen tand-
punfktes den Fatholychen oöft aufgemwiejen. Zutber bat damıt den
Unfang gemacht Über OÖAd8S ande weigen der iın Yugsburg weilenden
Sreunde außer{t ersurnf {chrıeb chon am Suni  + HErO INCa PEeTSONA plus
satıs CesSSUm est 1ın 1la Apologia 164) YIoch Harfer lautet jein Urteil in einem
rıe 23. YHuli „Scilicet Satan adhuc vivıt et ene sensıt Apologiam
vestram eHe et dissimulasse articulos de purgatorio0, de sanctorum
cultu et maxıme de antichristo Papa- 483); Mielanchthon außerte ınm
u denaSte Wallfabhrten, den Aann, ö1e Streitigfeiten der endi-
Fanten mit dem Dfarrflerus “aliımpfswillen” nıcht berückfichtiat en
Mianches andere Tann vermt wersden OM allgemeıinen Prie{tertum 1{7 nicht
Sie Kede, ÖRr Saframentsbegrıi MIr nicht deutlich S1e Fatholijche
ZeDre abgearenst un S1e theoloa1jche Rritit MAad auch on{t mancherlei
Verichleierungen nachweijen, die der endens ent)prinaen, den eden)a ÖRr
Meinungen nıcht ar KeNUG bervorzukfehren. ber aledem gegenüber bleibt

beitebhen: Wwenn die Yuguftana iın ÖRr Voraqausjegung überreicht IDAL, daß
die ZeDre Dder Droteijtanten nicht wejentlich vVonNn derjenigen Öer Katbolijchen
IDI uns Sdgßß Dder egenja vornehmlich Mıg brauche ÖS Firchlichen g  ebens

16E1) S$oe 3, 78 162) Soe 3, 87 r
16 MDIiE Einselbeiten refflich zujammengeftellt bei Rolde, DIie alte{te Xedaktion 11)1D,

'r 164) BEnders 8,
165) Enders S, J33; voal Mielanchthon {chicte Zutber am unı eıine weiıtere

Abichrift der Auguftana, Enders S, T, Eg Aßt tich nicht ve{t(tellen, ob Özeje opıe den
2) Mrtitfel „Vom Dienft Dder eiligen“ entbhielt oder ob Zutber die Dolemit Orejes MArtitfels

als nichtsjagend beurteilte.



beträfe, Öannn nußte 1eje Vorausjiegung alerdinags vVon ÖRr Gegenjeite aner:
annn iversden BGeirchab ÖOAaS$S nıcht Ddann bejaßen O1e rotejtan-
ten eInN Befenntfnıs welches eINE SchHußwebr
weıfieren Verjuch bedeuten mu  b den egen)a VDCL-

eiern, weilchem jie ıch veliaiöjer IDI Firchlıdher
Heziehung den athbolı:zısmus erandenN. Z mu
die uduftana werden, ıe alle Verjuche weiteren er{Tändi.
gungspolitıt IDres Verfaijers ilujorijch machte
m Miorgen desS Hun vereıntı  en {ich der RKRurfür{t, ÖRr Zandarart, Dder

arfagra un rn voOnN Züneburg ınren aten un nıcht WENIGEL als
J2 Theologen Omwtı1e CeINIGEN anderen Gelehrten Z3UC Schlußberatung, ÖIe doch
noch 1° tel vedarktioneler MArbeit SEinleitung un brachte, Saß jte

Sri{t e1m RKayjer nachtjuchten, Öle ınnen aber abagejchlagen wWurde 166)
Denn am nachtiten Tat, Sreitag, den 24 Sunt, UÜbr Öle sweifte
Öffentliche IBßUund {Ttattfinden, bei ÖRr Ö1e Überreichung Dder ugufjfiana VOL-s

gejebhen IWDAL 167) In dzejer weıten Sigung zunächft Dder Zeta empfan-
gen werden SEr3D11Cchof FHTOD vDOoN Aremen und Derzog eordg vDonN Sach
jen holten IDn eierli AUıı! MDer eiferfüchtig auf OÖIe Wabhrung der SEt:iFTette
bedachte Zeaa duldete nicht daß Ö1e IDn 1111 Aaale empfangenden Rurfüriten
VDOL IDm bineingingen un Fam jerüber Yuseinanderjegung, ÖIie
er{} IDr nabhm, als ÖRr Zeaa {iCH überzeugte, daß jeineOar er
itand als Öer ron deS RKaujers un jedenfalls Öie Rurfürften tierer en
hatten als 168) Fg IDAL der e den bei der eriren öffentlichen iBung
Onid Serdinand innegehabt batte 169) Yiachdem Oannn Öle ADeglaubigungs-
reiben ÖP$S Zegtaten verlejen worden/ ergriff diejer ÖA$S YWWort

längeren KNede, welcher {ich den beiden großen Gegenitänden
ÖPS Keichstaas außerte, nun ber Dder eije, daß zuer dIie KXelig1ions-
rage un Ddann den Türfenfriea behandelte IIC Tonart ÖRr ede IWAar aber
docCh wejentlich anDders als den bisherigen Yuslajfjungen ÖOPS RKatjers Denn
I° jebr auch Öer RKayjer jeinem SEifer Öle elıgion als vorbildlich Din-
treitellt WUrdE, 19 IWAr DOoNnN Verf(tiändiaung 111080 den Proteitanten
Öle ede TIAS malum trıiıstiıssımum der Regereı habe Öle ole Ynarchie 3r

166) 2 , 327 167/) Dal Enders
168) Dal Tiepolo 52 un sEhtjes LE 403 169) VDal Eöolef{tinus hıst comıt 323
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olge gehabt YWWiürdsden S1e e  er un Storer Sdes Öffentlichen riedens nicht
ınıt gerechter Züchtigung ge{iraft, 19 MWULrDE voler Vermiühffung Dder
1ir wIie der Staaten Frommen. Überbaupt verleate {ich ÖRr Zeta aufs
Propbheszeien. Yrachdem S1e Türfengefabhr iın Ichwarszeiter ar &ME
YDand gemalt a  @, verbhieß ö1e Unter{(tügung ler europaijchen Staaten
1n Türfenfriege un verjaumte auch nıcht, Dinzuzurügen, daß Dder Dapit
bei einem 19 eiligen Rriıege nicht {ich rebhlen en MWUrDdE 170) JI1LE urze
Untwort, 1e ÖRn Zeaaten nach einer eratung OÖP$S Raujers mit den ge1{t
en un weltlıchen Aürfien rteılt WwUurde, IWDAL weniger Frieger1)CchH. TIPS
Raujers MAnt jeı CS, Jentfer der chriftlichen Gemeinjchaft jemnn. SEr mwerse
nı unverjucht ajjen, öte freitigFeiten ÖRr Fr und iInrer Zebhrer z3u
urjprünglichen Arieden zurücsurführen 171) ZHmmerbin außerte {ich der Zena
recht befriediat ber Sie riısposta molto prudente 172)

Yıachdem den aal verlayen q  @, brachte eine Öfterreichtjche Bejandt:
durch t1edmun DonN Dietrichitein eine längere Darledunga Öder Surfen-

NO VOL, die desgleichen beantwortet WUurDde endlich Famen iın VOL-

gerücrter tunde ö1e Protejitanten Wort Campesı berichtet, Sie Drote-
{tanten hatten mit Dder Verlejung ÖRr ugujtana beagonnen, eıen aber ÖM

Raijer mit KXuckjicht auf S1e pate Stunde unferbrochen worden 15), 1e7€
Yıachricht darf füglich besweifelt werden, DA jowobhl Sie Yzürnberger Be:
jandten als auch Tiepolo bievon nı wijgen Vielmebhr bat ABriick in einer
ede ed1611 ın öte SErlaubnis, Ste ugujfiana deutich verlejen dürfen un
erFlärte yich bereit, jie Ddann In einem eu  en wIeE lateinı)hen Eremplar

überreichen 174), Der Rayjer ber verweigerte S1e Verlejung. KRurfür{ft
Sohann Chreibt bierüber Zutber: „Yber 0A4 Öffent1t erlejen en WILr
auf vielfaltigs itten ermaßen nıcht erDalten Foönnen“ 175) teje Yußerung
gemwinnt durch tepolos ericht eine beitätigende SErFläarung, TI1C Sigung
IWAr eine Öffentliche uns allerDan erjonen nahmen IDr teıl Diejes IDGL
denn auch Sie ANegründung, Ste der RKaifjer jeiner ablehnenden Antmort gab] 76).
Aei Dden nun trolgenden Verhandlungen ranate ÖRr Zandara auf öffentliche
Verlejung, während Serdinand 1e)e€ bintertreiben ber der Raujer

170) DIE [ Aul bei Coelestinus J, J24 X4I bDda. 33) 172) sEhjes 37, 404.
173) 37, 404. 175) BEnders 8, 33, val auch
176) Tiepolo

1 04) 2, 328.,
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tab, nun alerdinas auch ıuntfer SINWEIS auf S1e pate tunde, nıcht nach, jon-
ern verlangte S1e Überreichung ÖP$S Xekenntnifjes, IWASs ö1e Drote{tanten miıit
Xiückficht auf eimwDa nötfia erjcheinende Verbeijerungen ÖRr Keinfchrift ıhrer-
[4885 verweigerfen un durchjegten, Oaß j1e hachtten Tage, 310AF NICDT, mwIe
{1e wünjichten, auf Ddem Xathaus, wohl ber in Dder Dfals, 1m bifchöflichen
Dalat, IDr ABefenntnis verlejen dürften 177)

Uns nun brach ÖRr Ta ÖPS Xefenntnigjes, Sonnabends, der Sunt,
Yuf swei UDr ö1e Proteitanten geladen, aber OÖaquerte bıs Ubr, ebhe
ÖRr Rayjer mit Öen Rurfüriien, Sürfien 1n Standen in ÖRr Rapıtel{tiube Dder

richten, einenı AAqum, Öer nach Schaßung ÖPS Honas NUur LDa 200 Der-
onen en Fonnte Un nun traten, ıwIe befannt, die jachtijchen Kanszler
ABrict un ever, eriterer mit en lateinıjchen, eßtferer mit Ddem eu  en
SEryemplar Öder uguftana iın ÖRr ano, VOL. Wie ABriüct Tage vorber EL

and a  @, errfolgte Sie Verlejung ÖPS eu  en Tertes, Iroß gegenteiligen
Wuniches DdPeS Raujers, durch ever Ylgemein WIrS öte en  1  er Dder
Yusiprache gerubhmt. YWie weit der Rayjer ÖeM. sweiftundiIgen ortrage fol-
gen Fonnte, itebt ın Honas, Öder den RKayjer betrachtet bat, berichtet,

habe gqurmerZ)jam zugebhört, ÖRr Ynsbacher RKansler e  er wl wijen,
jer eingejchlafen. Hedenfalls ließ Dder Raujer S1e ugujfana für jeinen BGebrauch
überjegen, WIrS alıo bei jeiner mangelbaften Xeberrichung ÖPS Deutichen
nıch tel verfianden en YMuch Jon{t WIrS mancherler ber den 1nNOLrU
berichtet, den S1e Verlejung ala ADetfenntniges gema bat an Sürften
zeigten deutlich iıhre Ybneigung. SPiner derjelben meinte, ö1e Drote{tanten
Datten mit Ihmwarser ıiınfe auf weißem Dapıer gejchrieben, IVDAare Ratjer,
19 WwWursde inıt ubrifen @) 11t rotfter Tinte) erwidern, worauf ıDm ein
anderer ermwiderte, möge NUur zufjeben, Oaß 1bm die „Prefilge” (Aqus brafilia-
nıjchem Xothols gefertiate Tinte) nıcht in ugen jprigte 178) Mianch andere
Yußerung 1{1 uns überliefert. m WArtitfel S1e Yuguftfana auf S1e
nruben bingewiejen, S1e SErsbijchof Siegfried vDon aIns auf den Synoden
vVDOonNn Erfurt uns aın in den Habren 3974 un 30975 bei Einführung deS
OÖ1L1DAats erlebt Onig Serdinand erFundigte {ich bei Ylbrecht vDonNn
Yiaıns wahrens ÖRr Verlejung, ob 1eJe SEr3a  ung wabhr jer 179) Yn e  er
Unoft janmmelte Mielanchthon alle Yußerungen der Sürfiten, öie der Muguftana

177) 2y 128 1(5) nders s/ 4J 179) Schirrmacher 02.,
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GUn{fig Flangen Sehr tel Areude bat nıcht erlebt. aldes, der ÖAd$S ABe-
Penntnis ichon VDVOLr der Verlejung eingejeben a  @, rano charfer, als Sie
Geaner erfragen Onnten 180) DIer Barernhbersog YWilbelm em Rur-
für{ten nach nbörung ÖS ADetfenntnijjes gejant, 19 jer IDm Sie ZeDre ÖRr
Proteitanten nıcht dargeitellt Iwvorden 181). reilich mußte MNMielanchthon erich-
ten, daß diejer Sur{t Iroß diejer Yußerung nich Aanders üUunde, als eorg vVoO  _
Sachten un Hoachim vVon Brandenburg 182), Dagegen röffeten ıDn einide
Yußerungen re  3 DOoN ain3, einrichs vVon Xraunjchweig und ÖPeS
Yugsburger Xi hofs Chri{toph von Stadıon 183) Yian r‘ieht aqus alleden:,
wIe {tart enttäujcht Melanchthon jein mu Pr Iroß Jeines inmımer
mwieder Tage gefrefenen eilimismus ın der Deurteilung ÖRr Zage docCh
wohl inı Stıilen ö1e ZoMnNUNG gebabt, Saß möoglıcherweije Ste vorfichtiga abae  C  g

un orgjam begründeten Yusführungen ÖRr udufiana IDres Eın-
ru nıch verfehlen wursden. Yıun meinte er ÖAsS Urtenl en
müjyen, {1e jei ar geraten. Und ÖRr na Dlan, Öder in jeinem e
anti{teten Beniüt Wurzel ıhlug, IDAr OEr, den gleı am folgenden Tage
Zutber vor  ug noch ebe dıie BGegner geanfworfet haben mwurden, müje
reitgefent werden, quid velimus concedere 1DSI1S, wobei den Zatenfelch, Ste
Priefterehe un ö18 Privatmejje als Verhandlungsgegenftände beseichnete 184)
TIIiE orge 141 ımmer un immer wieder Sie SErDaltung des riedens 185)
Zutber antwortete: H conlirmor magıs magIs, Oaß ICH mir, ob Öötft mıl
nı nebr MDEra nehmen aijen, gebhe drüber, 80) 0 wole SEg heißet

per multas tribulationes etic, TIAS 1ınd nıcht mebr Weort, jondern H{} ins
YDert Fommen, Öd MUugen MWIr uns nach 1  en 186) CTrog aler Rritit Dder
Yuguftfana Fann reiben: „Mihi vehementer placet Vixisse in anc horam,
qua Christus PCI SUOS tantos contessores iın anto publice est
praedicatus contessione plane pulcherrima” 187) IIC Zufkfunft mu en
)cheiden, ob Zutbers ODder ob Mielanchthons Standpunkt VOLr ÖPRt BGejichichte
beiteben MWUurvk

IIC Zeit von PLIDAS weniger als © ochen, ö1e wijchen der Überreichung
ÖRr udufjfana uns derjenigen ÖRr RKonfutation latt, erjchien den fernerf{tehen-

180) 2 r 140 181) Schirrmacher 182) 2y 345 183) bda
184) 2y 34) 185) 2 y 345 1856) Enders S, 187) SEnders 8I 83.
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Öen erjonen als mebr oDder weniger angenehme Warteseit. FTILE Yrürnberger
Bejandten meinen, mwurde gufe e1ile aben, bıs ö1e Aeratungen ÖS
Raujers mf den Aüurfien Xefichlügyen rühren wurvden 188) Mus dem Xerehl
ÖOPS Raujers jeinen erireiar Ylexander Schweiß, möge Sie ugujfiana
bejonders forafaltia überjegen, WUursk Dder OLiuß GEZOGEN, inan tich in
folchem zandel je eines erzens und Bemüths beiı rer Migjeitat VDE

1e  e 189) ITE Gejandten wolten diejer Yıachricht Feinen rechten Blauben
jchenFfen. YDeit optimi{ttjcher urteılte ÖRr Venestaner EIANOTE; noch bıs faft

ulı 6g1laubt Cr, daß e1in wenia achgeben römijcherjeits gegenüber
den poche petition1 Mielanchthons Sie Ungelegenbheit gurem noe
rühren werde 199), DIer Yfantuaner Befandte Aagarofo urfeılte Abnlich ]91)
Pın anderer Stalıener berichtet, 1A4n lebe in ugsburg berrlich un iın Areus
Dden. ABei einen Xanftett, OÖAd$S e1n Yutbheraner ÖR Rayer gegeben habe, eien
Sie ilder Zuthers un jeiner Srau Omı1e Mielanchthons berumgereicht IWOL-

OCNn, 1n Öder Raujer wWwIe jein ruser Fümmerten fich nich 1el Aarum, ob
jemand Zutheraner jer Oder nicht 18 U1 Fünftigen RKonsıl wursde Chwel-
gen aufgelegt werden 192)

SEın wefjentlich anderes 115 ergıbt {ich alerdinas, jobalds inan Ste in dlejer
Zeit geführtfen Verhandlungen näber 1ns Yuge aßt An der RKRurtie ıaD
Ynfang ulr S1e Verhäaltnifje freilich auch 111 rojigen 'flI  e JIIE Yrachricht
vVonNn der großen XBeteiligung ÖRr Sronleichhnamsproze{fion iın udsburg

ÖOÖOLT Sie YNieinung hervorgerufen, der velig1ö4e wu{t mwmursde bals bei:
geleat eın  + Yuch wenn die weiıteren Yıachrichten S1e Stimmung VDEl

düfterten 1?9%), un namentlich öie Yblehnung Öder Schredsrichterftelung ÖPS

188) 2 y 3143 189) Q y 35O 190) Val $5, O3 28
191) anuto 3, 357 192) anutfo 3, 354
193) Dal den rıe OS Venesianer röomifchen Gejandten Surian, anuto 3, 3ZO

194) DieE Sammeldepejche Campeg1s DO  z Suni am in om er{it ulz an.

Mber ichon vorber WuLrde, 99) 10 richtig emer Mie altejite Xedarttion J93, Unm. 3),
111 papftlichen Rontijtorium DO die Erönrnungsrede ÖdPS Raijers verlejen val
23urgo bei Arieger, 3Zur Befch Reichstags, 49), Ö1e ÖRr Zena urfprünglich
jeiner Depejche beilegen 1DO. (SEhtjes 37, 307) MDer Yegat hat alıo dıie ede früber mit
einer befjeren Doft abgefandt., zAierbei A  en auch Yachrichten über Mielanchthons Mrtitfel
beigelegen, val die Xelesftelen bei Hrieger 4) E Od3U noch rch onsist. Acta Miscell
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KRanjers urch Öle Zutberaner 195) ver{iımmte un Mielanchthons Vorichläge
als wierid beurteilt wurden, 1° ÖRr Dapit doch noch auf
Yusgang 196) TIAS bonum medium, welches ÖRr Dapit Yustjicht nabhm, au

IWDIeS {ıch alerdinas odfar nach Ynticht 1epolos als nicht gerade jebr
ÖIe Zutberaner gefügig nachen SEr durch jeinen ericht {1nd IDIE den
an gejest deutlich agen, IWOrUuM {ich handelt Um ulı meldet
Er, einem RKonfi{torium 197 IWAtrEe Crwogen worden, daß den DProteitanten
zunach{t Feinem Dunfkte nachgegeben MWUrDde YWohl ber Fönne ÖRr Raujer
ıDnen e1n RKonszıl vorjchlagen, reılich INI£t ÖRr Aedingung, dgß durch diejes
ÖIe Autoritat Dder früberen RKonsıle anerFannt MWMUurvsk un Ö1e DProtefjtanten
3U M en 1f1Us der elig1i0n zurückfehrten 198)

Wenn te)e Antwort hon rrüber befannt gewejen IDALE, 19 der Ranjer
{iCH wahricheinlich viele Verhandlungen )paren vermocht SEr IDAr über-
aup Feiner beneidenswerten Zade Yıachdem Ö1e KRatbolifen {ich EIDEI-
gerf batten, CINEe Ichrıiftliche Darlegunea iıDrer „Ö©pinıon un YNieinung“ Ar3u-
egen un ÖE Proteitanten ÖRr Sigung vVo Sunı 11188 Öder Sorderung

RKonszılsg batten, Öle nun ler Sorm der SEinleitung
Dder uguftana ejen {tand nußte CINEe eue Brundlage ÖRr Verhandlung
gefucht wersden TIAS FOTOTO der erhbandlung ÖPS Faijerlichen AaiLes IpIE-
gelt Öle Verlegenbeit Dder inan {ich befand Yıur ber IWDAL inan

yıch Im Rlaren unfier Feinen Umitäanden dürfe 1An {ıch auf eiInNe Disputation
111880 den Droteitanten einlajjen m übrigen ucht Nan Ö1e Verantwortung
auf andere abzumalsen Salls Öle Protejtanten doch noch rür Faıjerlichen
Schredsipruch en 19 müßten Öle Fatbholyhen Xeichsfürften als
Klagder auffreten Salls 0ÖA$S Konsıl DAsS Endurtenl en jole, 19 ein

3), tol 1761 Romae, die Julii 1530 tu1t consistorıium, qQuo uerunt lectae ıterae
Reverendissimi de Campegio AU: heresis Lutheranae

195) darüber 196) Arieger
197) AaMı: dIie Sigung ÖPt Kongregation DOoN Rardinalen gemeıint DOoN dr Rars

Oinal Oayfa DdemMm. Raujer berichtet un ÖL€ J uli (tattfand> Val eine, Arietfe
Ratijer Rarl 18 YDenn OÖzeje Kongregation OLE ra auch Ddenm Gefamt-
Fonfi{torium z enOdUlfigen BefchiIuß 3UWEeML, 1° IDar immerbin OIie Miehrsahl der BGlieder
der RKongregation über die 2 erteilende nNniwvmor: eIni&d,

198) Tıiepolo AM: 111 ÖdIie ra beantwortet, 31080 der AHrieger jeine inDaltss
veiche Studie Oließt
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folches in Yusficht tge{tellt werodcn, freilich unfier der Bedingung, dgß Feiner-
leı Yzeuerungen iın Firchlicher Xestehung eingefübhrt un OÖAdS Wormjer SESiItt
eingebhalten WUuUrde Etwaide Xetformen müßten nicht vVonN den Proteitanten,
fondern ÖOM Paptt un jeinen Zeaaten aqusgeben. Aur den Aall, daß Sie
Proteitanten den Schiedsipruch jowobl ÖOPeS Raijers als auch ÖPeS RKRonszıls ab-
lehnten, Öannn müje rend VDVOrgedangen mwersden; trreilich muye ÖRr Zeda Ddann

auch agen, ıvpIe inan ÖA4$S VoIt gewinnen uno Ste taädste vonN den Aüriien iren-
HNCN Fonne. Aalls wirFklich den en gearifen werden müje, IO möge
WICderumı ÖRr Zeaa bei Öder Schwierigkeit Öer Zage {ich ber S1e Yiıttel Dder
Durchführung außern, namentlich darüber, welches S1e jein WUurde, S1e
ÖRr Dapit in diejem Aalle leitten gedenfe Hm übrigen WUurde eine 10der-
legung ÖRr uguffana nııt untermichten Drohungen vorgejchlagen, doch 19,
daß Sie DProtefjtanten bierdurch niıcht noch verf{iocrter mMurden un daß ıpnen
nicht alle Aofnung nehmen jer Yuch jollten {icCH Sie Fatholychen Aüriien

dlejen MisalichFeiten außern 199) Yian FTann nıch agen, daß nach eın Bın-
ÖL Örefes Sunı abgefaßten Schriftfilicks urteilen, der Raijer große
Zuit verjpürt q  €, S1e Initiative bei Dder ichhwierigen Verhandlung C

greifen. Undererjeits WIrS Man nıcht als ungejchictt anzujeben aben, daß
Sö1e bisherigen urer 1111 treıit VOL ein: „Ilic Rhodus, hic salta!“ €

Uns nNun Datten ÖRr Zena: uns die Fathboli  en Aüriien Wort
DeM Zegaten Fanı S1e Faiferliche Yufforderung, fich außern, nıcht jebr

gelegen SEr la einem jichweren Bichtanfall dAarnieder un Dder Bejuch, den
en Rayjer Ma  e eine Schmerszen IO ge{teigert, da ıD alle Bilıe:-

Öer jeines Rorpers webtaten, abaejebhen vVonN feiner unge 200) 1e)e€ reilich
gebrauchte nach Rrarten. Anfoweit IDALr nıit dem Vorfchlaa ' algs Ranjers
außerordentlich zufrieden, als auch von einer Sffentlichen isputation
nı wijjen wolte m übrigen aber fano den Fatjerlichen Vorfchlagen
tel auszujeßen. Vor alem bat Cr den Dlan eines RKRonszils aufs außerite be:
Fampft SEr avon V  Nn, daß S1e Proteitanten esmwegen ÖS
RKRonszıl betrieben, weil {1e Sie Zeit DVonN e  en Vorbereitung ZUr XNefe{ihgung
un Verbreitung iDrer ZeDre woNlten. teje nicht unrichtige Renn-
zeichnund ÖRr Dolıtik ÖPeS J andarafen 201) nımmt der Zeaa Ynlaß, 3110

199) TE UrFunde bei ;Ehjes, Conc. Trid 4, 200) SsEh{es, 18, 359.201) O JJ
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nachöriucklich OAraurt aurmer{)am machen, Saß ÖI Droteitanten IWDIe Ö1e bıs-
berigen 19 auch ÖE Fünftigen Konszıle ableDnen Wurvden Der Rayjer MOGe den
Dapit ÖPS onzıles efraden YDas ÖTe Yustficht ge{tellten Xeformen
ÖRr Miigbrauche betrafe, 1° jei bereit dlejen Gegeniiand bearbeiten,
wobeir rreilich er{} einmal unterjucht wersden mune ob {ıch überhaupf 111771

Mirßbraäauche handle Fieri e11m potest ut multi; eti1am essent ab aliquibus
iudicatı abusus, qu1 tamen NO essent ber ÖE eigentlich wefjentliche rage,
auf welchen Wedse denn Ö1e gewaltjame Xekfampfung ÖP$S Drote{iantfismus
durchzuführen jel, un 1IDAS ÖRr Dapir hierbei Ailtsmitteln e  en TE
enfe, beantmwortet aqusweichenS Uber eriteres verfpricht CL, Erganzung
jeines Hon nnsdru überreichten Butachtens nachdenfken wolen, ber
eßferes IWDAade nich {ich außern 202)

Sechr 1el urchdachter un realpolıitijcher 11nd Ö1e Vorichläge ÖRr AatDo-
lıychen Aürften Wian mer ınren Ufql  en Öle Xouyutine beiı KXeichstangsver-
Dandlungen 3Zunachf(t treilich {1nd {1e M1 Dem Fayjerlichen Vorichlage
einver{tanden, dgß {1e ÖTe olle eles: Klägers den Proseß mf den Drote-
{Tanten übernehmen jollten 1CH als batten {1e 1e7e YMurfajjung ÖRr
Verhandlung PLIDAS einsumwmenden gehabt ber {1e befürchten, daß diejem
Aalle doch noch auf ÖIe urjprüngliche YMurfajfjung ÖS KRanjers Dinaus-
FTommen Fonne, als handle fich beim ganzen eichstag um e1in SchHIeds:
gericht wijchen gleich(tehenden Darteien Uıt Yzıachdruck wiederholen {te,
Og nıicht {1e vVOoN hri{ilichen Blauben abaewichen Aarven Eg Fonne Yıch NUr
OAdrum handeln, daß „Ste vilfeltig gegenbandlung mwIder “Srer Yit SBESitt
an un als Aain cleger ea un ÖC an genomen wersden möd” Hm
übrıgen erFlären {te fich bereit der erftelung Dder SEinigFeit mitarbeiten

wolen ber Ö1e Yiıttel biersu dentfen {ze rreilich vollig anders als Dder
ettaft Vor lem balten {te ein Ronsıl rür rıngen un fordern den
Raujer auf, ein jolches zujammen mıf em Dapft, jobald
jei, qus  reiben SEbento halten {1e rür n  n nOf1La, daß der Rayjer 19
wohl für Öle elung der Mirgbrauche als auch für Öle SErlediagung der
GOravamına zsujammen INIt dem Zegtaten orge 203)

402) Dal die VO uli {itammende DenkycHrift dPS Zegtaten bei SsEbfes, Conec. rid. 4,
KK V r 203) Dal Öie Urfunden bei DHrieger, ABeitr. Be{ch. 1608 Reichstags,
3ROGO 12, 33) f} val 327
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Schon Dieraus 1e MAan, daß den Fatboli  en Aüriien uın friedliche
Xeiledgung ÖOPe$S RNeligionsitreites, gan3z anDders als dem Zegaten, wirklich Ernit
IDAL. DEr Rayjer auch iDnen, reilich 1el vorjichtiger als ÖRn Zegaten,
ÖDAS YMiittel, S1e BGewalt, in Or  aa gebracht 204) ber 14{1 harat-
erHIsi daß Sie Sürfjien Dierauf überhaupt nicht eingeben. Hmmer wieder
prechen j1e Sie oMnNunG AQuUS, Oaß OÖe11 Raitjer gelingen Wwerde und müje,
den Arieden hberzuftellen. ber rreilich mußten auch {1e amı vechnen, daß S1e
Droteitanten auf ibrem Standpuntkt eharren IWUurden. Yı Yragte {iıch, Onfkret
gejprochen, IWDASs gejichebhen jolle, wWwenn Ste Proteitanten Sie iın Yustficht enOoM-
inene Widserlegung ÖRr uduffana nıcht anerfennen MWUurden. Yuch 31 ane
einer Widserlegung der udujfana batten Sie Sürften Stelung enNnoMMEN;
J4 {1e / IDxIE {cheint, die erifen, Sie dzejen Ylan in einen amtlichen
reiben zu m Musdruck gebracht en 205) ber {te en Fein vechtes 3u-
frauen diejem hritt YWiüirden S1e DProteitanten S1ie Widserleagung ab;
lehnen, 19 moöoge der Raijer un runtlı mwed furnemen“, m jie
doch noch gewinnen. teje erhbandlung wider SErmwarten
gen, 19 wolen {1e {ich 1nNs Yiıttel eten un der Raujer möge einen Yusfchuß
einjegen, in welchen {1e ır eı verjuchen wolten 206)

YWer den Bang ÖRr Verhandlungen ÖPS Xeichstags überblicktt, WIrs obhne
weiteres erfennen, WwIie maßaebend OAdS joeben beiprochene Butachten der
Fathboli  en Aürften OM 7o ult geworoden 4{7 Der Rayjer überseugte {ich
bals Aqvon, daß, wenn überbhaupt eine SEinigung ersielt wersden (9)  @, Dder vonN

den Fatholi  en Süriien gemwiejene Wes ÖRr eINSIO tandabare jei Seine MAnt:
IWOLT {tımmt dem Vorichlad in allem Woejentlichen z rFlaärt {ich bereit,
„in diejen en aus Fajjerlicher bobhe nna machtvolkumenbat miit der Tut-
ruri{ten, Suriten nnd Ztande Xat Handeln nn procedieren“, Öd ıDm ÖA$
als VDoat un ober(tem Xejichirmer ÖPeS hri{ftlichen Blaubens zufiebe Miıt
ezug auf Sie Durchführung ÖP$S eßerprosej]es weiß „Auch nıit rucht:
parers“” vorsujchlagen un 1{1 Oar mi e3ug auf S1e Miigbraäuche un

204) SEbda. 330.
205) Val Dr reiben den Kaijer DOM Suni bei Arieger, A, 120 Y Oa3U

den XBericht Campegis über die Sigung Dder Fatholifchen Aüriten Sunt; Zammer,
Monumenta Vaticana un Schirrmacher 98,

206) Hrieger 133
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Gravamına derjelben Mieinung mwIe öTfe Kurfürftien. Yıur S1e Fleine Anderung
IchLaat VOL, Ogß ÖRr onzılsplan er{} dann genannt wersden Joll, wenn alle
übrigen Wiıttel reblgejchlagen haben mwmurden 207) IIC Fatholı  en Sürfien

zufrieden un rügten NUuUr noch Dinzu, daß Sie Widserlegung ÖRr
Yugujffana nıcht in ÖRr Gelehrten, jondern in OPS Kaijers Yiamen erfolgen

Yuch erflären f1e {ich bereit, ber S1e Oravamına e1in Ihriftliches ut-:
en verranen 208)

TIAS SErgebnis, Ddem mMan gelanat WAr, bedeutete eine en  tedene YVireder-
lade ÖPRt Diplomatıe ampedgis. YDas bedeutete demgegenüber ö1e Tatjache,
daß ÖRr Zeaa auf eine nregung Ste erugnıIs erbielt, Stie Yianner Aau$S3U-
wahlen, Stie S1e RKonftutation ausarbeiten jollten? 209) YDas Fonnte überhaupt
die ADedeutung ÖIejes Schrift{tucks jein, WEnnn ÖRr Raijer und S1e FatDoli  en
Süriien {ich doch darüber eINIG/ Oaß nıcht auf 1eJe durch Ste MYugu-
ifana )chließlich notwendia gemwordene Demonikiration anfame, jondern auf öte
für den ıcheren Aall iıDrer Yblehnung on iın Yustficht genNnoMMeENEN perjön-
en Verhandlungen ÖPS Raujers un der Fatbholi  en Aur{iien 11t den Dros
teitanten? Verf(tanditgungswile IDAr auf beiden eiten vorhanden und wenn
INan Sie abtichtliche gnorierung deS Vorichlages eines Keligionsfrieges durch
Öie Fatholı  en $üriten un ariıs ichtliche Ybneigung einen jolchen
In Ermwmäagung 300, Ddann örohte iın ÖRr Tat eine Veritandigung. Meelanchthon
batte ja ımmer wieder behauptet, Oaß YiıchH beim ganzen treıt NUur um Miß-
braäuche hbandle, von Miigbrauchen und eren notwendiger elung batten
auch ö1ie Fatbolijfchen Sürjiien gejprochen, unfer eren {itarfem SEinfluß ÖPRt
RKauyjer Ian In dlejer Sıituation 1e. ÖeM Zedaten nı ÜbrIia, als dtie
nrTUufLAIION OAa3U benugen, ORr VDerfjftandigungs-
polıtiEl durch den Yacdhweis den en entzszıebhen, daß
Dder treıit nıcht nNnu Miißbraäauche gebe, jondern u _ m den
BGlauben

Seine Ubiichten treten ınmit voler Deutli  er iın einem Butachten bervor,
OAd$S ungerabhr Hulı Dden Ratitjer einreichte 210) Ya ware, 19 ineint

207 ) uli Soerftemann 2 y r 208) Arieger a, R 734 r
209) Doal SsEbfes, Conc. rid 4, MN
210) ‚Stalienifch bei Zans, Staatspapiere 3UF Gejch. arls N 1845 ff der

lateinifchen Vertion bei E  es, Conc. Irid. 4, XXXV
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sinach(t, JA Tan3 auf, mwenn gelange, S1e Unterseichner Öer ugu{tana Oder

ooch wenia{iens einide vonN iıDnNeN auf Öen Wed zurücsurühren, allein
j1e wäaren doch weit entrfern von der Wahbhrbeit un Öem vreinen Blauben $IIE
undefabhr vorsüglichen ÖOrtoren un Theologen, Sie in ugsburg zugegen
eien, jollten nun Ste protefjtantıjchen Mrtitel unterfuchen, un Z10AL nıch NUE

dzejenigen, S1e Aut Fatbolifch eien, Wwenn Aarunfier überhaupt aabe,
jondern auch diejenigen, Sie verborgenerweije in iDnen einbearıfren WAaren.
XABei ötejen articuli heretici, talsi, seditios1i, tumultuarıı, erronel, scandalosi

ihre Zerfunft un ibre Hdentitat mıf anderen Hon Vverdammten Fegerı-
ichen Zehren Flargeleat wersden. TIAaNN MWUrde $ichH deren Verhandlung ohne
weiteres erledigen. TIA terner iın ÖRr YAMuguftana ÖS Öfteren Sie Xehauptung
aufgeitellt WUrdEe, daß S1e Prote{tanten verfchtedene Untichten, S1e iınnenN iın die

gefchoben wurvden, nıe vertretien batten, JO jer ınnen auf run iIıDrer
Schriıften ÖS Begenteil nachzumwenjen. ITE IS „Widerlegung“ jet
nun Sffentlich verlejen un auch durchzuberaten. olten Sie Prote{tanten
ablehnen, 1IDAS erwarfen jer, 19 mödge ÖRr RKaujer nicht dulden, Sdgß Sie
Verhandlung iın die Zange ge3ZOgECNn wurde, jondern $ich Aarıs ÖPS Broßen P1'

innern, der durch eine Sachfenkfriege den hrifflichen BGlauben efe{Higt habe.
DIPr Seldzug ö1e er WUrde J4 Soch NUuUr Furse Zeit Oaquern un einen
breiten Wed tege ber die Türfen eröffnen.

Uian 1e er daß S1e Mrbeit der Fatholijchen Theologen Feine 1802r
legung 1n eigentlichen Sıinne ÖP$S Wortes wersden Und iın der Tat 1{T
NUr wenigdes in den erıren Entwurf der Ronfutation vorhanden, IDAS diejen
amen verdtent. Vielmebhr handelt {icH 1 wefentlichen um Unbhaufung
von WNiaterialıen rür den iın MAustficht genommenechn Regerproseß n diejer
Xıchtung IDAr von oden Fatholi  en Theologen chon eIfria Vorarbeit gelei{tet
WOrDEeN. DIer Zofprediger Der3z00 Beoras vDOoON Sachten ECochläus ıchon
rrüber Zutbhers Dredigten auf AHrrtüumer durchfucht 211) eine Öreı er
de fide christiana, S1ie Furz DVDOL em AYugsburger eichstatd beendet

212) Datten den 6leichen 3Zwect SECs 404 WArtitel {1n9 niıcht anders
beurteilen, ebento Campeais Fructus Lutherani evangelii 213), Vor lem.

er {ich in Öder gleichen Kıchtundg betätiat 214) Ammer wieder WUrDde

211) VDal darüber $ Sicfer, JTIiE Konfutation u68 ABef y89), XAIL, Unm. p

212) Anm. 2153) 214) XXIV Fr



in dlejen WwIE abnlıchen Sammlungen S1e Yurmerfamteit auf S1e angeblichen
Solgen gelentft, Sie Zutbers Drediagt bei den Tautfern geseict en
Yaun les ÖS einer inbei zujammengefaßt Wwerden,. Schon 5wel
Tare nach Öder UÜbergabe Dder ugujiana beobachtete Mielanchthon eine geichar
tige Tatıgfkeit bei den Fatbolijchen Theologen 215) Hm übrigen wijjen wır
recht wenig ber ihre Derhandlungen. TIIE achrich 1epolos, dagß die Kon:
futatoren p ult eine Sigung abgaebalten batten 216) bat Faum einen
andern Wert, als denjenigen einer zufaligen Of13, denn IDIr oren anoer-
Wwarts, daß ite sweimal ÖPS Tages Sabers org zufammenfaßen 217),

zunächft ö1e Ybficht eitanden, S1ie WArbeit der Widerlegung der einselnen
Mrtitel der Yuguftana unfier verıhiedenen Theologen verteılen, wobeir
Eochlaus die BHearbeitung der dreı erıren YTIITe zugemwiejen eFam, 1°
eine rarjerliche abnung ürsze un die Theologen 0A3 veranlaßt,
Sie Mrbeit iın eine ano egen, uns 310Ar iın Ölejenige SEcEs SEcF arbeitete

itarFer Denugung feines vielgelejenen Enchiridion OCOrum Uu-
1um adversus Lutherum et alios hostes ecclesiae 218) uns jeiner 404 MArtitfel
IIC gemeinjamen Xeratungen Lieferten me1jtens NUr noch etmwas Fraftigere
UsSOrUCIe TIAS anze 1bt tich, 80) 00 glei die Vorrede 3CeIGT, als Iingabe
den Raijer, Sie ber Öffentlı verlejen wersden Wenn bıer als 3wecr
der RKonfutation einerfjeits die ADılligung ÖRr miit ÖRr Ir überein{iimmen-
den Zebhren der Zutberaner, andererjeits Stie Yufweijung iDrer Ybweichungen
angegeben wWIr>, 19 ent)]pra OAd$S OeM. urtrage, den Sie RKonfutatoren erbalten
batten. ber {1e batten diejen Yurftrag auf eigene and erhebli erweitert,
indem {1e bei den bıllıgenden g  —  ebhren vermerften, daß nıcht Sie Zutberaner
{te trormuliert, jondern j1e aus Dder Firchlichen Tradıtion enfieDn batten, z den
Yzachweis fübhrten, daß dıe lutberijchen Theologen trüber vielfach ÖS egen-
teıl e  en gelebhrt batten, IWAas in der ugufjtana ejen jei, zeigten, daß
die abweichenden Zebhren on and als FeßerijcCh vDon den trüberen Konsiılien
verdammt eien, auf öte sabhlreichen Irrlehren Zutbers binwiefjen, öie iın
Dder ugujfana nıch verzeichnet itünden, wohl aber den Arieden Deutichlands
ge{tört hatten un enölich auf viele Zebren innerDalb DdeS evangelıjchen

2415) 2y J44 416) 414) er ET
218) Val KMETEN. F3 dort auch acChwenje über die ılıgundg anderer TDheo-

lLogen,
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Z agers aufmerfjam machten, dIEe, obaleich vonNn ÖRr ugujfana abgelebhnt,
doch legten SEndes auf Zutber zurücksurführen eıen 219) YIıacCh drejem hema
wersden alle WHrtitfel Öder udgujiana einseln durchgejprochen. SEg IDAr auf TeIC
ene eın umfanglıches rı vVonNnN nicht weniger als 35) Peni-
itanden. Der Hrandenburger RKurfür{t meinte, inan IWDUrde aran 3wel Taye

ejen un oren en mindeitens bıs Stunden 220) Am Hulı
erbielt Dder Rayjer Sie Xeinichrirt

Wır erinnern uns, Sagß der Raijer {ich chon am J9 ulr entijchloffen q  @,
angefichts ÖRr Weigerung ÖRr Fatboltı  en Aüriten, als Darteı gelten, nıcht
mebr als Schredsrichter den treit Y  1  en, jondern als Voat un
yirmberr der 1r aufsutreten uns den egerproze in S1e ano
nehmen 221) amı IWALr S1e Yıotwendigkfeit gegeben, dgß Sie 1derlegunas-
Ichrift einen ınotivierten Urteil WUrdEe, wober Dder Rayjer ÖA$S YWort

rühren SEg IDAL omt eine trormele Xedatktıon ÖRr RKonfutation
erforderlich, Ste außerdem auf ÖAS {tarfite Füursen mu Wir oren Aqvon,
Oaß ÖRr Raujer, ÖRr die Ronfutation {tudiert bat, Ste weitjchweifigen
Yusführungen 1° {tarF zufammen{irich, daß NUr J2 Der q nachtgeblie-
ben eıen ber nıcht arunmn alleın Aanoeite Yıch Der Rajjer Iar auch ınit
ÖRr Tonart Öder WArbeit außer{t unzufrieden. n proteitantıijchen Rreijen e

sahlte inan Yich {chon, ÖRr Ratutjer habe die Konfutation iınren Vertafjern 3urüick-
gegeben, quod deo confusa, incondita, violenta, sanguinolenta et crudelis
sıt, ut puduerit, ea senatu imper11 recıtarı 222) TIAS IDAr Nun 310AL
nıcht der Sall, denn Dder RKayjer edte ö1e RKonfutation er{} den Fatholiychen
Aüriten 3Ur eratung VDOL, alleın deren amn ulı abgegebenes Urterl autete
nicht tel anders, als dasjeniae ÖPS Ratijers, vVonN ÖCM ö1e Droteitanten L
noMmMmmen Datten. Alles, IDAS iın ÖRr Ronfutation „De ig/ gremig un uber-
Auffia“ ware, ge{irıchen IDerden. em fügten Sie Fatholi  en Süriten
einen Entwur rür Ingand un ÖRr Ronfutation bei, der auf Sie
abnung binausläuft, S1e Drotejtanten moöchten $ich bejinnen uns jich mnıt den
Yltaläubigen veraleichen 223) IIC Rrititk ÖRr Aürftien Icheint VDVOL allem ÖR

219) Val die inleitung Z3Ur Catholica et quası extemporalis respons10 ed er r
220) Soe. Q y J9 221) D $8; val auch 2 y 379
222) renz Itenmann 2 ı 198
223) Dal Arieger, ZROG J2, 352 r 3zum ansen Sicfer,



eifrebden ÖRr RKonftfutatoren gedaolten aben, Sie Außerungen ÖRr Profe-
{(tantırchen Theoloaen aus Ddemnm legten Habhrzehnt ammeln un als 111
Widserjpruch ZUC ugujtana {tehend Fennzeichnen, ttalt alıo 1m Wejent:
en dent sweiten un vierten eıl ÖP$S rogramms der RKonftfutatoren. Z
wenitg{tfens urfeıilte i Chof Wilbelm vDonN Straßburg 224)

Yıoch wichtiger IWWDAL, Oaß ÖRr RKanjer {ich gerade iın diejen agen enti]chloß, ın
einemn. perjönlichen andıchreiben OM apite 51e SEinberufung eines RKonszils

fordern SEg 1{1 ÖAS der erühmte rıe arls Cilemens VIL 225) DO

Sult, der ıVDIe Faum. ein anderer uns e1n 113 vDon ÖRr damalıgen Stmpm-
MUnd auf DdemMm eichstad verjchafren VELMAG. MDIPr Ratujer bat Feine
aroße Yıeigung, als Xıchter aufzutreten. SEr habe 310 ÖA4$S Xecht befehlen,
ber bei ÖRr großen 3aDhl Dder Drotejtanten un „weiıl S1e noeren 3e/elı! den
Irrtümern, Sie {1e aben, nicht en und wijen, un 51e obliegenden Ver  P
pfilichtungen noch nıcht errüllt 11nd”, WUurvde ö1e Dur  übrung nes jolchen
ereDles ichwierig jein Überbaupt jeı ÖAS Interejje den Aragen ÖP$S Blau-
bens Fein großes MAle wersden „\hon mafrt, un nıcht eine bejondere Seind-
)chaft Der bejonderes nferen e Brunde TeOT, fur Dder Blaube wenid
3Ur acbe” DE Fatbolı  en Sürften zeigten 310ALr ıllen, ber auch
„AroßBe Schwäche un Surchtjamfeit, S1e Regereien un lutberı  en er:
ten eiuten“. IIC Droteitanten wurden In wahrıcheinlich als Xichter nıcht
anerfennen un iın iDrer Dartnachıgfeit ein RKonsıl rordern SEın jolches aber
verlanaten auch einmütie alle Fatholi  en Sürfien unfier Dder Xedingunde, daß
die Droteitanten bis jeinem 3Zujammentritt vVonN ınren rrtümern lLießen.
ur dent allgemeinen unfche nıcht ent{prochen, 1° WUurde gejaat werden,
daß OÖA$ Ronzil ö1e prote{tantijche RrıiıtiE als ere  & erwiejen en WUurde
un eswedgen nıcht einberufen jen, IDAS die vielen Schwanfkfenden Öden Drote-
itanten ın ıe Arme treiben Werde. Yuch öte Katbolitfen mwmurden imımer
Ohwacher werden un Ddem Kaitfer pDIe Ddem Dapit Dder Unbaltbarfeit
ÖPRt Zufiande Huld gegeben YWWiürden umgeFrebhrt S1ie Proteitanten „ein 19
billiges Ungebot” ausichlagen, 1° wurden {1e {ich VOLr ler YWWelt ins Unrecht
jegen un Ste einer etwaiden Friegerijchen Yuseinanderjegung tr’a:
GEeNn. Darum 1° hreibt arl „OAamıt 1e)e€ Eiterbeule, Od {1e einmnal docCh

Öffnen 1{T, nıcht 111 RKorper zserplage, 1DO ICH {1e Lieber vVDon aqußen
424) 2 24) 229) Val eine, DHriefe arl Va 284 r
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aufftechen“. Inzwijcden mwole der Kayjer fich alle Miube geben, mmit ber:
reouNGg uns Ermabnung auf Sie Proteitanten einsumirFfen. Dem Zeaaten
ÖRr RKRanjer anı J3 ulı durch Branvela von jeinen 1  en RKRenntnis GE
geben MDMiejer IWDAL recht wenig erfreut, betonte ber nachörücklich, daß eın
RKonsıl NUr unfier Öer DO Raujer genannten XNedingung einer Xückfebhr
der DProteitanten 000111 en BAlauben gewabhrt werden ürfe, in der 1  en
Zofnundgd, daß ö1e Droteijtanten jich auf 1e7€ Xedingung nicht einlagen ID111°=
Öen, Yuch berubhigte IDn Sie BHemerkfung ÖOP$S anzlers, Fönne Ia IO
inachen mwIıe olon, ÖRr Sie Uthener bis feiner Xückfehr Aauf eine Gejege
verpflichtete uns Öannn überbhaupt nıcht wieder richten 226) SEr nach
einer Unterredung, Sie ıbm arl amn ulı gewabhrte, ÖRr Rauyjer babe S1e
gleiche Yurffafjung ÖPS Zwecfes jener XDedingung Oder Irgend eın indernIs
wurde den Zujammentritt ÖOPS RKonsıls unmöglıch nachen 227)

Der Zega MDIrS Inıt tejenm 3Zweifel den erniten 1  en desS Ratjers
ichwerlı ecCH tebhabt en Denn auch Sie weitere SEntwiclung auf PrOfe-
(tantıjcher eıitfe IDIrS bei arl 51e Überseugung erfe{lie aben, daß 11880
Bewalt nıcht eben 1el Wurvske erreichen Fönnen. Wır erinnern uns, daß der
Ratfer Öden Zegaten feinerzeit OA3u aufgerordert q  ( die Yiıttel un Wege
anzugeben, mwIie S1e Stadte vDonNn den Süriten frennen eien 228) Öder
Zeaa damals Feine Antwort gegeben, I© 1aD Yıch der RKaujer 1° meDr [ar

anlaßt, in dlejer Xichtung arbeiıten. er am Taye nach der üÜbergabe der
ugujftana Dder Raijer Sö1e Gejandsten derjenigen SZtradte 311 {iıch entboten,
Sö1e $ıch ÖRr Speierer Proteftation angejchloffen Datten *29) un {1e nach den
Bründen dlejes IDres rıttes befraat ITE üblichen Aeratungen ber ie
3 erteilende Antwort ergaben zunach{t gewifje Veriimmungen ber S1e Unter:
seichnung ÖPRLr Yuguftana durch ürnbera un Xeutlingen, wober namentlich
die Ulmer BGejandsten ber 1e)e€ onderaktıon ÖRr beisden Stadste 51e Yıaje
rümpften 230) Ammerbin erFlärten ürnberg uns Xeutlingen, mit den üubri-
gen Städten in ölejer Yngelegenbeit gemeinjame ache machen wolen.
ITE Yntwort MWUrSe den luthberijchen Aüriien 3Ur XHegutachtung vorgeledat.

226) SEhjes 18, 3063, 4ZU) 36858 228) SOo,
229) Straßburg, Yürnberg, Ronftans, Ulm, XReutlingen, eilbronn, Yiemmingen, J indau,

Rempten, Windsheim, sny un Weißenburdg; Yordlingen und St. en tebhlen
230) 2 y 35)
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Sıe bejaat, Saß eine nnaDme ÖS Speirer 1e nıcht obhne Verlegung
ÖPS emwmijjens babe erfolgen Fonnen; 1m übrigen Datten {ich S1e Ztadte iın
der rage der Türfenbilfte und anderer Yngelegenbeiten als ÖRn Rayjer TE
borjam erwiejen 231) TIIE Antwort MWUrvke ÖeMm Raijer amn NSulı über-
geben 232) un vDon IDm 11880 ÖRr Yurforderung beantwortet, Sie tadste möcCH-
ten tıch ber dlejenigen Gegenftaäandse, öte ibr BGewijjen bejichwerten, in Ichrift-
lichem Butachten qusiprechen 233) 1e)e Yufforderung uns iDre eneraı  ere
Wiederholung amn Sulı 284) ttab den OA3U, Oaß ö1e Zträdte eil-
bronn, empten, ıindsheim uns ıchließlich auch Weirßenburg jich den nier.
seichnern ÖRr udujfana anı hlofßfen. Windsheim un Weißenburg
Hon and Yürnberas Verbündete un S1e Vertreter diejer beiden tadte

angemwiejen worden, auch auf Ödem Yugsburger Xeichstat {ich Yıilurn-
ergs altung anzujfchließen. Wahbhrend rür RKempten die en tehlen, 10

„eilbronn denı üchtigen Zac0mann einen jelb{täandiıaen Sübhrer, der
wabhrtıcheinlı ÖRr errayer der „Kechtrfertigqungsartikel” dlejer HT,
Sie nach Yugsburg mitgenommen IWDUrDdeEN. ber ıchließlich mwWurden nicht {1e
eingereicht, jondern ÖRr KXat bıllıate 51e Unterseichnung der ugujfana durch
jeinen Gejandten Xiejer 235) YWaren 19 ecChs Dder protejtterenden tadte Dder
YMuguftana beigetreten un ö1e Gejandten ÖP$S leinen Isny nıcht 3C

236) 19 gindgen S51e rünf übrigen Stadte ıbre eignen Wedge Areilich Dat-
ten die Straßburger Bejandten mebrfach den Verjuch gemacCht, unter Ste ABe
Tenner Öder Yuguftana aufgenommen werden, Wwenn iDnen geitatte Wurde,
ÖRn Ybendmahlsartifel nıch mitunterichreiben müjjen. Wber dte Suriien
hatten abgelebhnt 237) Yıun verjuchten Ste Bejandten IDr Lücr beı verıchiede-
NEN Stadten, beFanntlich Inıt Oem SErfola, Ogß Ronfitansz, Miemmingen un
Y indau Ö4 nunmebr als etrapolitana beseichnete MBefenntnis unterseich-
nefen, welches Sie vDOon Sturm nach ugsburg beitellten un er{7 iın den agen
ÖRr SEinreichung Öder ugujiana eingetroffenen Straßburger Xeformatoren
Xugzer uns C apıto nach einer ihnen eimli ÖM Zandgrafen Dbilipp vDonN
e  en übermittelten rı der Yudguftana angerertigt batten. JIIE Wb-
{ıcht IDar deutlich: inan 1DO Sie vu 311 den Zutbheranern unfer Feinen

431) Aoe, 2y fr 452) 2 y 1655 am ulı chirrmacher
233) Schirrmacher Z J9090. 234) 2 799 259) Dal BGußmann J, 166 {r
256) 2y 2009. 2537) Honas d Z  —  utber, SPnders SI
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Umjitanden abbrechen. Der AYbendmahlsartikel piede dte unflare altung
ußers in dzejer rage Xi übrigen bat OL1 CS Befenntnis die beijere TIY18-
pofjition und deutlichere Yblehnung Dder Fatbolı  en Mirgbräuche VOL ÖRr

ugujtana VOLAUS., ber HT Faum anzunehmen, daß er un Eapıto ohne
Ste Vorlage Öder udgujfana auf eigene an0 iın 19 Furszer eit OÖAd$S Straß-
burger XBefenntnis batten ausarbeiten rTonnen. Wenn ÖRr SErfolag ÖRr Tetra-
polıtana Fein groößerer IDAr un auch Sie Sreı gGEWONNECNECN Stadte NMULr Ogernö,
arunfier Ronitans befanntlich auf fein eigenes Befenntnis versichtend, unter-
zeichneten, o WIrS S1ie ur VOL Straßburgs übel vermertkter iindnis-
polıtık mıf den Schweisern hierbei {tart 1ins Bewicht gefallen jein Überreicht

ÖOAd$S Befenntnis em Raujer aın S, Öannn am Hu WDerden. TIAS eine
Mal Ließ {icCh urch Überbäufung mit Bejicharten entichuldıiaen, OAd$S ansdere
Mal berand {iıch auf ÖRr an Z mußte ÖS Befenntnis janda- uns lang:
Los am u Öem Visekansler Waltkirch überreicht werden.

SEg Mag raglıch erjcheinen, ob Elug IWDAL, daß der Raitjer die 1er Stradte
in ÖRr gejchilderten eyne behandelte. Denn Wwenn bedentt, daß der Rayjer
urjprünglich bezsweckt hatte, Sie prote{tterenden Ztädste vVonNn iıDnren rür{tlichen
Slaubensgenofjen rennen, 1o IDAL jein Erfola e1in überaus Elaalıcher. Von
allen Stadsten, S1ie jein ipßralen erreat batten, batte Lediglıch m in Fonje-
quenfter Sortjegung Öer Dolitit, Sie on DVOL em Xeichstatg betrieben
Datte, alen Yufforderungen ZUE Unterseichnung eines der Xefkenntnifje WIder-
itanden un eine Yieutralıitat durch eine SErFlarung dokumentieren gejucht,
in ÖRr e1in Konszıl orderte; auch dIejJCeS muß en Rayjer als recht MAGgELES
Ergebnis erjchienen jein, zumal auch jJon{t Sie Yreigung Zum1 n  olu S1e
Reformation ODder jedenfalls 3Ur Verjoöhnung 1m achjen bearifen IWAL, m

Sunı Sranffurt A, jeinen Gejandsten mitgeteilt, daß „DY PBottes
Worft plyben und Dalten wolte 238) Der Augsburger 21 CHof rijtop von
Stadıon machte nicht NUr Öem. Zegaten orge Er gehörte den ent{chtedenen
Sriedensfreunsden 239) uns außerte, in den Aragen nach S atenfelch un Prieijter-
ehe möchte nachgegeben werden 240) AUnderjeits Fonnte tich ÖRr Raijer Dder
trußigen, Wwenn auch unvorjichtigen tidei ratio 3winglıs, ie ıDm anı ulr
durch q  180 überreicht WULrdE, avon überseugen, mwIe anun nufia
S1e Proteitanten auch Öannn blieben, wenn {1e vollig ijolier

258) Schirrmacher 40906 259) 1Oers 8, 07, 240) 2 159.



Un auch PLIDAS anderes WUurvsk en Rajjer in dlejen en deutlıch: Öden
proteitantıjchen Süriten IDAL ıbr Blauben 19 beilid, daß WDeder Drohungen
noch Veriprechungen {1e bringen vermochten. e1des Dat der
Raijer reichlich verjucht. on in den erıren Hulitagen FTam mancherleı
Verhandlungen ınıt em RKurfüriten uns Zandarafen. YWir erinnern unsS, daß
Ste Xelehnung Hobhanns mit der RKRurmurde noch immer aqus{iand 3um ulı

IDn ÖRr RKaujer tich entboten un DE ulı brachte jein nlıegen
VDOL. Yuch am folgenden Tadre IDAr un neben ıbm auch Öder Unsbacher Wiart-
Graf beim Raijer 241) SIPL Ratijer bat vielleicht on damals S1e BGewahrung
jeines Wunjiches Omwıe der ADeitatigung ÖP$S SEheverfrages DdeSs Jachtijchen Rur-
prinsen mıf Sıbylle DON eve javon abbangıg gemacCht, daß ÖRr Rurfür{t
von jeinem auDbDen lafte ber bat nıcht vermocht, die Standhaftiagfeit
OP$S rürfilichen Xefenners erıchüttern 242) Sechr 1el Ohwerer MWUurvdke
en Zandagrafen gemacht, in perfönliche Derührung mıf Öem Ratjer Fom.
iNen. SEr OAdDON geboört, dgß Dder RKayjer ıbm verichtedener An:
gelegenbeiten ormürfe macCchen beabtichtiate un IDAL Oann, als eine 3ita-
tion nıch eintraf, in ulı aus eigener AÄnitiative auf die al3 geFommen.
Den Raujer Pam diejer eiu überrafjfchend, denn 300 {ich einer langen
eratung mnıt Waltkirch uns dem Sefretär Schweiß zurxu DIEM JT and-
grafen wurden VDVOoLr lem eine Veritoöoße ÖS Wormjfer SESIEL, eine xIn-
neigunNG ZUL Schweizer Ybendmahlsiehre und eıne antıhabsburaijche Aiind-
nıspolititf vorgeworfen uns Sie NnIimor auf jein eDarren 1m XBefenntnis
IDALr eine Omrene Drohung mit BGewalt 243) Ya AandeLfe {ıch in der Tat mm
einen gran rebulffo, mwIe Sanuto fich ausdruückt 244) und 1{7 nicht gerade
wabhrtıcheinlich, Oaß Sie Berüchte, IıDm jeı eın Yıachgeben ÖPs Raijers iın Dder
Württemberger rage un eın erglei 1n KÄagenelnbogenfchen treit, J4
jogar Sie deutiche Rrone angegboten worden, Irgendwie auf abrbei be-
ruben 245)

Indefjen Sie Verhandlung mnıt DeM Zandarafen e1in jebhr merfFmüur-
dIGEeS Yyach)piel: {te veranlaßte den aufs außer{te verang{tigten Mielanchthon,
wIe ÖRr Venesianer EIANOTE uns erı  e 246) dem entbar unverantmort.
lichften Schritte, den tun Fonnte: einer Ynfnüpfung miit ÖeM papiilichen

241) Schirrmacher 442) 2 y 163 243) 2 y 1065 r 244) $3, 343,
249) Dal BGußmann J, Y.) Dagegen Schirrmacher 24) 246) Tiepolo SOo,
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Zegaten Um ulı ichrıeb Campeaı jeinen berüchtigten Xrief 247) YNie-
an  on wußte, dgß Campeaı RKrıege e ber brachte Soch
yertid, jeinen Schritt Aamıiıt mof.vieren, daß {chrieb ampegı eue
qQqUamı IMNaX1lIlle violentis consılius zsurü Und nun folate eine erleugnung
DPS Evangeliums Dosgma nullum habemus diversum ab ecclesia Romana
Parati oboedire ecclesiae Komanae, modo ut 1la DTrOoO S11l clementia ..

quaedam vel dissimulet vel relaxet, qua«l 124 mutare quidem SsS1

velimus QUCamMmMus,. . Romanı Pontiticis auctori:tatem et un1ıversamı politiam
ecclesiasticam reverenter colimus, modo 1105 1O abiiciat Romanus Ponti-
tex Nullam et1am ob TE aliam plus odıi sustinemus Germanla,
qu1a ecclesiae Romanae dogmata constantıa defendimus ampegı
zogerfe nıch Mielanchthon jofort amn achiten Tare FTommen en IIC
Unterredung auerte antge un Mielanchthon beichranfte {ich daraur, Y aijen-
Felch, rie{terehe uns Xeform ÖPS MiejjeFanons erbıtften Wenn
Ronsıl niıchts attte, 19 ent{prach OÖAdS 310AT jeiner anfanalıchen YMufrfafiung OÖ

Xeichstat, nußte aber, nachdenı Öle Ronsilsfrage ins en geFommen IDAT,
IWIie e1in weiteres Yachageben wirFfen Campeaı verlanate ichriftliche Darlegune,
Öle Mielanchthon noch In eleichen Sulı teferte 248) Um NSulı erfolate
eiINe Örıtte Mudiens, beı der Mielanchthon ÖTe Errfahrung machen mußte, daß
Schwäche un UnmwmabhrbaftigFfeit nNIie z3u m 1ele rübhren TIr Yeada lehnte
eitere Sonderverhandlungen ab ITE Wünfche Mielanchthons eıen Dder
udujfana ejen, auch handle tich u allgemeıine Yngelegenheiten Öder
ganzen atıon, ÖRr Tan3cnh Chri{tenber Der Zeana berichtet weıifter, YUfte:
Lanchthon emübe {ich Oarum, eine ADedingungen ÖR Raijer beFannt
deben **°) Wır ver{tehen C daß Mielanchthon Pe1iIn Intereijje aran a  ©
nunmebr diejen jeinen Schrıtt durch ANDAUECNDE Verhandlungen über jein
Drogramm ÖS Yıachaebens VDVOL $ich uns andern 3U rechtfertigen Pr WÄAar

Ö1Les mu freilich ttejagt wersden nicht Öder CIN3ZIGEC, der vDonN RKonszeiionen
Iprach YIiCht NUur HONaAS Schnepf un Kurer, jondern Odar ABriick batten
den Aurfien ttevraten, enı Rayujer eine urse Darlegung Sarüber einzureichen,
ÖOLC1InN nachaeben Tonne un IWOLIN nıch 250) ber HONaAS, em IWDILr 1e)€
Mistterlung verdanken, IDAL enn un doch über ÖAd$S Maß ÖPS SEntgegen-

247 ) 2 y 169 'r 248) VDal den aten Tiepolo un NEeINE YUnmerfung
249) ;Ehjes 18 3035 vl 2 y 149 250) Enders 073 val auch Unm



Fomnmimens anderer ntich als Mielanchthon un berfürchtete, daß EL, IWwenNn

Zutber IDn nıcht zurücchalte, joweit geben Fönne daß alle FTommenden Be:
1  er un Öle BGewifjen arıunter eisen haben mwWurden 251) Wıe be:
vechtigt teje Xerfürchtung IDAL bewei(t e1in weıter riefr, den Mielanchthon
am ult, alıo Ta VOL ÖRn eitern jeines rittes, Campeaı
ODder e  en SefrFretär richtete Aier versichtet auf Ö1e öffentliche urch
jegung ÖRr Sorderungen ÖRr Prie{terehe un ÖPS Z atentfe  [3 jondern bittet
NUur U Duldung VoN beidem bis 3UM Konszıil IIC rage der e ronne 19
behandelt werden Saß Feinerleı eitere Streitigfeiten ent{tunden Hls eden-
leittung verbei Mielanchthon Öö1e Wiedserheritelung der bifchoöflichen Uur1s-
1Etion 49 2) YDas mußte auf Mielanchthon rür 1nNOLrU machen, daß

1e)e Zuge{iandniije den Zegaten Falt Ließen  s  > ro  em grübelt CL

dlejer Zeit Aauerns ıber ÖE genannten Sraden, bals ber Öle eije, Dals ber
Öle Seremonten 1111 YÄgemeinen, bals über ÖT bijchöfliche Bemwalt ichreibt
ufa  en birerüber un befragt Zutber ber eıine UYnticht bis diejer ıDm
IhLießlich )reibt Etiam Tatigas ista sollicitudine t{ua irustranea, ut

taedeat ad te scribere, videntem, quod nıhiıl ettic1am INe1s
verbis 253)

Überblict inan Öle Sıtuation, IDIE {1e {ich Ydıtte ulr ergeben a  @, Öle
e Yzeigung ÖRr Fatbolijchen Sürften IDIE auch Ddes KRanjers ultima
ratıo OPS Keligionskrieges, OTE Standhaftigkeit der proteitkterenden Aüuriten
uns tadte, andererjeits Öö1e Mioalıchkeit, Öle YrıachatebigFeit Mielanchthons
Aqus3zunußen und INELr SEinigung Fommen, die Ihließlich nach der Union
Don Alorenz- Sferrara uns den Drager Kompaftaten tür dte romijche ir
nıch außerbalb ÖPS Erreichbaren lad, 19 werden IDILr verf{feben, daß em Raujer
Odran lieden mußte, jeinen der RKonfutation ermwmwartenoden Urteilsipru
19 mılde als möalı faiffen XDefanntlich begannen Öle ofisielen Verhand-
lungen 111 den DProteitanten ÖOAamiit Oaß ıDnen Aa ult Öie Arade ge{tellt
WUrDEe, ob {1e aquBer den der ugujiana dargeleaten Zehren noch andere DELl-
raten SEs raalıch erfcheinen, ob teje rage DOoN vornberein den DEl
itecrten Dormwurf INeEr abfichtlichen Verichleierung enthalten bat Wenn Öer
Schluß Dder udufiana aqusdruücklich auf ver  tedene Mirgbräuche binwei1{t, die
Z3ULr VDermeidung großer Yusführlı  Feit übergangen/1o 1{7 nıcht aqus:

251) 292) 2 y 373 209) BEnders J32, befe) 2} ulı



gejchlogjen, Oqß 1e7e rage urfprünglich den Sınn einer rein gef{chaftsoronungs-
maßıigen Sorderung gehabt Dat, zumal S1e eriten, Sie {1e aufwerfen, Ste Fatho-
ijchen Auriien iın ınrem recht irieolich gebhaltenen Butachten VOM Sunı
{1n8, noch {chwerli eman® von ınnen Sie ugufiana aqausfübhrlicher {tudıert
en WIrS. Sıe wolen, ıWDIe {1e aden, elei vVonN vornberein OÖAd$S

bearbeitende atferia beijammen en 254) ber freilich Fonnte unfer Dder
Einwirkfung der RKontutatoren, Sie bewußte Verjchleterung behaupteten, S1e
rage {chließlich jenen Yıebentinn betfommen. JIIE prote{(tantijchen Theologen
en Sie rage jedentalls in ÖM Sınne aufdgerfaßt. Mielanchthbon meinte in
einen. Butachten, dgß eine Yufsahlung weiterer Mrtitel ın interpretiert
wersden WwWUurde, dgß „WwIir tel ojer uns ichedlicher irthumb dahınden be:
Dielten“ 255) n einem anderen UTFa  en sablt ıe In der ugujtana über-

MrtiFel IO ausfübhrlich auf, daß Sö1e KRrititfer diejes XBefenntniftes fich
auch in ÖRr BGegenwart bequem Ölc)es Verseichnis halten Önnten 256) JIIE
Antwort Dder Aürfiten vVDO J O, Sult fiel ebhrlicher aus {te erFlärten, eıcn in
Dder udgufiana nıch alle Miigbrauche aufgesabhlt; wolten S1e BGeonner ÖAs Be.
Fenntnis eswegen anrte  en Oder vorbringen, J9 jer iNnan jederszeit Zr
Xechenichaft erbötig 257) Aei diejer Antwort icheint jein ABemwenden GE
Dabt en

DILH erneren Dat der Ratijer auch jegt eine XHemühungen tfortgejest, Sie
prote{tantijchen Sürften einseln ZUL Xückkfehr 3u M Katholisismus beitim:-
iNeNn. m ulr erjchienen 1er Kürften 1n uftrage deS Raujers bei Kur-
rür{i Hobann un eröffneten ıDm, der Raujer MWUrDde ıbm Sie Xelehnung mit
der Rur und Stie Zuitimmung ZUF ‚zeirat jeines Sohnes nicht erteilen, IWwDeNnNn

„Des lutberijchen aubens un Wejens nicht ab{teben wolle” 258), Der
Rurfürtt lehnte in einem Schreiben OM 2 J ulr d1es nijinnen mannbaft ab,
erDO YicH aufs EU«r einer Verhbandlung „in 1e uns gutigFeit” wäahrens
Ddes Xeichstads, betonte aber auch S1e Yotwendigkeit eiInes Konsiıls o {tarf,
Oaß urteilen muß, habe damıit jeinen urfprünglich antifonsıiliaren
Standpuntkt endaultia aufgegeben 259) abren ÖRr Y andarar un öie vOTE-

254) Yate) Arieger, 3R Jar 299) Schirrmacher 296) 2 y 153
291) 2 y 184 298) 2 y pXe]  \
2959) TIAS reiben voljtaändıa bei Eöolefjtin 2y 245 , unvolljtändia bei Soe. 2 1)3 un

Schirrmacher 3377 Yransöjijch bei Zan3, RKorrejpondens 3904
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{tantijchen tädste eine abnliche Faijerliche Mtion anı heinend vergeblich
ermwmarteten 260) WUrde arfara eorg mebhrfach 1ns gGeENOoMMEN 281)

jıch zunach{t der SErflarung Ödes Rurfüriien ange  offen, 1° Ließ eine
Unterredung mit Hoachım VoNnN Xrandenburg un e  en XDegleitern desaleichen
Feinen 3weifrel ber eine Stelung

SFFg mußte, nachdem teje XBemübhungen gejcheitert / mwmobhl Oder ubel
3Er Öffentlichen erbandlung Fommen. Dazır ber IWDALr nach ÖRr Verwerfung
der eriren Kedaktıon der Ronfutation ö1e Brundlage noch ne ichafren
Um PE Sulı Dder Rajjer jeinen Entichluß beFannt geaeben, daß Sie RKons
utation in jeinem ‚ amen aqusgeben ampedı IDAr mf diejer Wendung
ÖRr inge jebr einver{ianden. TIPS Ratjers Wort mu als Definitivum
angejebhen worden, Ddem nıcht widerjprochen wersden durfte. Zebhnten S1e Drotes
itanten teie SEnticheidung ab, annn muye 1A4n ern{tlich den Xeligionsfrieg
1ns Yuge en 262) mmerbin IDAL eifride Mrbeit nötig, denn allmablı
fing inan q allerjeits. die Bedulds verlievren 263) Zunach{t machten {ich
Eochläus uns WArnolds vVonNn eje privatım die Mrbeit uns verfaßten iDre
Brevis ad singula puncta Contessionis Protestantium Principum respons10,
S1ie in Zuifimmung uns Yblehnung der einselnen Mrtifel der udufjtana Öde1in
31el ÖRr RKonfutation nun auch wirFflich ent]pra 264) 1e)C Mrbeit Wurde nun
neben Öder natürlı in erıirer Z inıe enu  en abgelebhnten Saffung 3Ur FUNd-
lage der Yreubearbeitung, welcher Dder Zeaa {ich eifrig beteiligte, 51e aber
auch den Faijerlichen aifen vorgeleat werden mußte uns Oesiyedgen eine
er vVDonNn Kevijfionen rlebte 265) Der Zeda {ich bemübt, em Ynfang
uns eine bejonders Eriegerijche Safjung geben 187e Saffung bat
böch(twahrfcheinlich der Venesianer e1anOTteE jeinem XBericht ber S1ie VDer-
lejung der Ronfutation, wIe )pater eiteben muß irrtüumlıcherweije
Brunde geleat 266) Muf teje eyHe erraxDren wir, wWwIe eichamnen 1e)e€ „Düns-
gung” IDAT, um ınmıit Campegıis eignen Worten VveoeN. Der Raujer fügt hier-
nach feiner Ermabnung 3Ur Xucfebhr Sie Warnung VOL den ojen Mienichen

260) 2 207 261) Soe 2 1l. 39)J r 262) SEbfes 15, 308
263) Tiepolo J) MDer Rurfür(t Flagte über die großen en jeines Mur-

enthalts un )prach on VDOoN jeiner Abreite Hoe., 2 y 139
464) Dal er LVI 269) VDal darüber Sicfer Fr
266) Tiepolo 635 val

7



In3u, ÖTe taglıch NCUE Irrlebhren z3U M Schaden ÖRr eligı0n IWDIe ZUE Schmach,
Befabhr un Vernichtung Deu  an  g ausi{treuen Underntalls IWUrCOP als
chriftlicher uns Fatboli  er erricher, der gegebenenfalls 11 aler jeiner
Iiacht den Fatholiyhen Blauben un Ö1e ur ÖPS YMpoftolı  en tuDhles
(sıc!) verfeiöl  n gedenfe, )charrfiter eye ÖE „arfnacdigen VDOL-

geben, den Xeichsbann {1e aufbieten uns {1e als Xebelen den
hriftlichen Blauben uns eine Farjerliche ur ichonungslojer Epekution
vorgebhen Ya IDAL nicht anzunehmen, Oqß Öder RKauyjer {1cH 1e)e€ ÖOrIe den
WNiunds egen en MWUursk FIIE RKontfutation hließt beFanntlich ed1611 nıı
em INWEIS Oarauf, Odß der Raujer eine Yblehnung urch ÖLe Droteitanten
zum nlaß nehmen muye {ich jeines Amtes als Vocat uns Schirmberr ÖRr
Fatholiuhen RKırche Ulıt diejem Schluß WUurse ÖE RKonfutation
am uu demjelben Xaume urch den Faijerlichen eirefiar Ylexander
SchHweIiß vorgelejen, welchem Öle ugujiana 3U 1 Vortras gebracht WOorvden
IDAL. atürlı Nnußfen ö1e Droteitanten auch aus der milderen Sajfung ÖRr
Schlußworte S1e robung beraushoren.

Denn 1907962 nı S1e ınıldere Safjfjund, IDAS die Xejeitiaung vieler aljcher
Unichuldsigungen und boöswiliger erleumdungen 1907962 Öle terlweije Mnertfen:-
NUunNgd Öder proteitantı) hen Zebren, IWAs ÖC bewußte Ynbaufung VDOoON
itellen? Dixit nobis, 1° Hreibt IJoNas 267) regınae Mariae sacellanus, quod
qU1INquU1€ES emendarint fuderint et refuderint cuderint et recuderint SUa
Alle 1e7e übe mußte mj on{t bleiben, denn OÖ1e Verbefferung ÖRr orm
andert nı ÖRr Tatjache, Ogß Öder nbalt der eleiche geblieben IDAr n
Ihbrem Mrtitfel hatte ÖE ugujtfana jich Aauf Z uf J7 J9 berurfen „Sso IDr
ÖIes alles bDabt jollt IDr prechen IDILr {1n0 unnuBße RKne  e arauf
ermwidert ÖTe Kontfutation „Nam S11 tactores inutiles 1C1 debent, quanto
1s his, Q Ul solum credunt dicere convenıiıt Si credideritis OIMMMN1A , dicite

iuntiles S1e Aamıt daß j1e für ÖAdS eigentliche ejen
ceformatorijcher Sröommigfeit für ÖS J eben ÖPS auDens n1ıcH ÖdAsS gerindite
Verfitandnis aufsubringen Da der ugujtana e1in NeCUHEeS Ver-
{TändnIS Ohri{tlicher Srommigfeit MAusdruck onmnımt avOnNn batten der
Rauyjer un ÖRr Zeaa E aber, Eochlaus un IDIE {1e ale heißen nıchts
gemerft DEr egenjaß IDAr unausgleichbar, un alle Wisttel menıchlicher

267) Enders } A
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Verjoöohnungsneigung WIe Fampfunluffiger Diplomatie Onnten nı AQ11S-

richten.

JILEI Wedge, 19 hatten IWDIr gejeben, vorgejlchlagen woroden, un den
religiöjen edgen)a aus der Welt ichaffen er Fatjerliche ichter{pruch,
ÖA48 RKonsıl uns die erbandlung auf run beiderjeitigen Veritandigungs-
wilens. ITE Zeit nach der Übergabe der RKonfutation 1{1 Nun Oqdurch geFenn-
seichnet, daß Feiner Uon iDnen {icH als ganabar erMWILEeS. m ichne  en seigte
{1Ch, daß Sie ratjerliche Mutoritat verjagte. achdem S1e RKontfutation VDEr  E  E

ejen MDAL, tich S1e Droteitanten Furser eratund zurü un ließen
urch Arück erwidern, S1ie udujfana je1 nich in au un oden ngenOom-

Dder verworfen, jondern terlwe1je anerfannt, terlweije abaelehnt MWOrDEN.
Deswegen, Injonderbheit aber m der vielen angefübhrten Schriftfielen willen,
ber eren Aeranstıehundg ın ÖCn betreffenden Ybichnitten Erwmaaungen
itellt werden müßten, baten Sie Droteitanten SEinbandiaung Öer RKontfuta-
tion un erFflarten {ich einer SErwiderung bereit. TIA © hon jpat geworden
IWDAL, lehnte der Raujer beti Dder ichtigFfeit ÖRr Ungelegenbeit eine jorfortige
Enticheidung ab In der Tat IDAL eine jofortige Antmwort nıcht noglich, ÖCnnn
einerfeits nußte die Verweigerung ÖRr Aerausgabe eines mit bochiter Faijer-
licher MAutorität gefallten Urteils, ÖAdS von vornberein auf Veroffentlichung
angeledt IDAL, hbochi{tes Defremden cn und en nıt unverbobhlener Sreude
vorgefragenen Do ÖRr Droteitanten eEue abrung geben 268) anderer.
jeifs batte Campegı Hon VDVOL Öen Ybihluß ÖRr RKontfutation den RKauyjer Srin-
n AqVOÖr eIwarnt, den Droteitanten ÖAS Schriıft{tick aquszubandıigen, weiıl
bierdurch eue Disputatkionen bervorgerufen wersden wurden, IDASsSs ÖRr uto
rität ÖOP$S RKaijers WIe ÖPS Dapites abtraalıch jein mune 269) TIAS Dilemma,
In ÖRn der RKayjer Yıch befand, IDAr in der Tat e1in ichmwieriges: eIin
endgültiges Urteil prechen gehabt, aber ÖIejEeS Urteinl DE e1in theoloa1)ches
BGutachten. RKonmnte uns durfte e1in Rayjer theoloaifche RKontroverjen ent)chei-
den> In der en 498 IDAL OÖAdS gelcheben, auch arl ÖRr Broße noch

268) € Yielan  on Ichrıeb den Sertretär des Zegaten: Si 1la nobis damnatıis
prodierit in lucem, miıhı credite, apud cordatos homines 1O  H abebit magnam admiratio-
nem. 2 , 24  S

2469) er LXXXVII
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I9 E;ebanbelt. Dazwijchen aber lag ÖA$S Wiittela  er mit jeiner tiefgreifenden
Yuseinanderjegung ber ÖAs Verbhäaltnis Öer Faiferlichen uns papiilichen Be-
alt. YMian Dalf jich urch ein diplomatijches RKRunft{tückchen Man erTfliarte Yıch

ugu bereit, den Droteitanten Sie Ronfutation übergeben, aber
unfer Aedingungen, die rür j1e unannehmbar vCen {1e jollten auf ö1e vVoN

ıDnen in Yusticht tge{tellte Erwiderung versichten, OÖA$S Urteil ÖPS Ratjers
ein endguültiges jer uns ÖRn berühmten Veriprechen ÖPS Xeichstagsaustchrei-
ens amı entjprochen ware; auch wurde - Ihnen Stie Veröffentlichung der
RKonfutation unterjagt 270) SIIE erhbandslung Öaquerte ebr ange un tef auf
eue Yurfforderungen Sie Prote{tanten Dinaus, {1e moöchten {ich doch mit ÖRr
römıjchen Rirche vergleichen. TIIE DProteitanten aber blieben auf Drem VDer-
langen beiteben uns nachten darauf aufmerfjam, dagß {te ber YIa  rırfen
verfügten 271) S1e j1e ZUr BGrundsdlage iIDrer Antwort machen gedachten 272)
IDAS ein stemliches Entjegen bei den Fatbolifchen Sürfien hbervorrief. Der
weientiI Differenspuntkt in den nun rolgenden {chrıftlichen Verhandlungen
IDAr Sie rage nach Dder angeblichen SEinlöjung ÖPS Faijerlichen Veriprechens,
eines jeden Öpınion uns YNieinung oren Mls Sie DProteitanten mit IDrer
Anticht, daß j1e iın eine Diskujjion der Ronfutation eintreten dürften, nıcH
durchörangen, erinnerten {te iıbre Yppelatıon ans RKRonsiıl 273) Miıit ezug
auf öte Bedingung ÖRr Yushandıgquna der Konfutation bemertten {ie, daß jie
be1ı Unnahme derjelben ın eine peinliche Z age fommen Fönnten, wenn ö1e RKRon:
utation durch Mndiskretion anderer veröffentlicht WUrde; 1e)€ eröffent-
lichung WUrDde iıDnen ZUr Z.ait geleat un als Bruch ıDrer Zujage beur;eilt
werden 274)

atten Ste Protejtanten den Faijerlichen Urteilsipru alıo nıcht als einen
endgültigen anerFennen Fonnen, 19 Yradte fich, ob der sweite Wed einer VWer:
itandigund, ÖRr Wedg ÖP$S Ronsils, {1ch als ganabar erweijen WUrde. YWir
erinnern uns, daß Dder Rayjer ÖS Konsıl er{t Ddann 1ns YMuge gteraßt wiyen
19010)  @, wWwenn alle übrıgen Wiıttel verjadt en WUurden 275) eın Z3UF Pın
berufung eines Ronsils gebhoörte S1e Zufiimmung ÖP$S Dapfites, MM ıe der
Raujer aın ulı gebeten 276) MAm ugu traf nNun Sie 2(ntmgrt

270) O, Z y 379 4(1) DIiE YAufseichnungen ÖPS Camerarıus. Zr 25 0.
4(2) Soe., 2 y 187 2(95) OC 2 y 185 274) Soe 2 , 2))
4(9) Ö, 2(6)
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ÖeS Dapites e1in un Wurvde Öem Rayjer ugu übergeben. Zunäach{t
überrajcht CS, Oaß der Dapit ÖOem Raujer die Einberufung ÖPS RKonszils VDELl-

pricht SEr fügt In3u Cosi mM1 persuado, ch S1 confidi, che 10 proceda
SCMPDIEC SCCO CO  3 la iberta sinceritä, ch S12 possibile, ber eine
Zujage Enüpft eine außerordentlich aqusführliche Darleagung Dder edenken,
die 111 Rreije der Rardındale den RKonszılsplan geltend gemacht MWurden.
SEın Ronszıil, OÖds yıch 11t AHrrlehrern beichäftige, habe NUr Oannn Sınn, wenn

{ich eue Regereien handlie, nıch umm 1  €, die chon and verurteilt
waren. em lehnten die Drotejtanten Sie rüberen RKonstile ab; IDELr Tonne
Sie Gewähr dafür übernehmen, daß Yıe ınıt Ddem Tommenden Konzszıl nicht
ebento machen mwmurden> Yuch jeı 1e7e Zeit dentbar ungün{fia, ein
Türfkenfrieg roDe; entimweder WUurske S1ie Vorbereitung auf denjelben vernach-
lLäffiot werden, Oder aber ÖS gleichseitig Tagende Konszıl. MAle 1eJe eoenTien
möge Dder Raujer wohl überlegen. em urre ÖAsS RKonszıl den Proteitanten
NUur Oannn in Yusticht geitellt werden, wenn {te verjprachen, 3uU M en Blauben
zurui  exDren wolen, un wenn DOL alem Ograuf geachtet WUurde, daß
diejes Veriprechen auch erfült WUurde, denn mwmare eine CcCosa scandalosis-
sıma, Wwenn aın Konzılsplan ‚fe{itgehalten wurde, ohne daß Sie Gewähr Öder
Erreichung jeines 3wecres gegeben jer 277)

IAn J2 uduft, dreı Tage alıo nach ÖemMm SEmpfang DdeS papitlichen Schrei-
bens, außerte Dder Ratfer bierüber Tiepolo ” PaTc di vedere, che ponte-
fice NO  } sente volentiere i] concıilio, perche nO  e} voglia perche s1 creda
cussi il meglio“ 278) MDIie gleiche Yurfafung verfrat Aaromind. g  e  oAayia,
der 011108  e Vertrauensmann ÖPS Ratjers, Der ne aroıind. vVon
Brammont einem Tage ÖS RKonszıl für dringend nötig erFflart,
nachiten Tage ber 19 viele Schwierigfkferten genannf, daß Z oayja iın ıbm einen
Beaner O28 RKonsılsgedankens erblicen mu Den Stimmungsumf{chwung
Fonnte NUr auf Einfdüfterungen ÖPS legten SEndes onsılsfeindliıchen Dapites
zurücführen 279) Wenn alfo der Raijer ÖOAdS Ronsıl wirflich betreiben wolte,

4(7) S;Ehjes, Conec. rid 4, XLI 4(8) Tiepolo
4(9) eine, Driefe Yıt Campegi meıint sEhtjes (a a Anm. 4), Zoayi{a

habe den Ratijer 3U M 3weifel den Ybfichten OPS Dapites verleitet. Solange nicht
der Yıachweis rbracht 7, daß Zoayfas 3) Sult gejchriebener rıe noch VDVOL Ddem pAapft-
lichen rıe iın Rarls anden IWWDAL, {chwebt dieje Vermutung in der Zuft, Ddenn jofort nach
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19 mußte er MI gebeimem Oder auch orenem Widerfjiande jeiıtens ÖRr RKRurie
rechnen Yuch IDIF S {1cCh gejadt aben, dagß Öle Droteitanten rür CIn Konsıl
unfier Öder Aedingung vorbheriger DPreisgabe iDrer Überzseugung nıe haben
jein Wwurden Hedenrfalls mu {ich Öer Yeaa Öle arößte Yiübe geben,
IDn von ÖRr Yotwendiagkeit Dder Einbaltung diejer Xedingung überseugen

verjuchen 280) YDar nicht vollıg aus{1  g108, OÖAS RKonszıl betreiben,
IWweNnNn SchwierigkFeiten 1111 Wetge itanden?

Je meDr {ich bier ÖE Aindernı|je turmfen, um 19 mebr mußte ÖRr Rayjer
Öle MisalıchFeit den Wedag weiterer gütlicher erhbandslung, iIns Muge
ayen, auch ıwenn Iıbm ÖAS nıcht leicht gefallen jein Maq, denn ÖS Fam
Mirgachtung jeiner rür Öle Ronfutation eingejegßten Mutoritat jebr nabe ber
Öl Fatholi  en Aüriien hatten 1e7e Mioalıchkeit DOoN vornbereın 1iN$ uge
gtefaßt 281) SEın ganzlıch ıunermarteies SEreianıs ıen ndejen teje M{a
LichTeit ausfichtsreichen machen uUum en ÖP$S ugu IDAr ÖRr
Z andaraf Pbiılipp, obhne {ich ÖM Raujer OA3U Urlaub rbeten aben, Aaulis

udgsburg verichwunden Yian Fann a{l vDon veoden Der Aand-
ral A  €, nachdem iDn der Raujer bei jeinen Sonderverhandlungen mıf Öen
Proteitanten 11711 UnterfchteS vVo RKurtfüriien un Miarfgratjen geflifjentlich
1anOoriert hatte 282) mebrfach Ichriftlich e1m RKaijer u AYudiens gebeten,
IDAr ber IMINELr mwieder abtemwiejen worden Schließlich {ich perjon-
lich Dfalsarafen riedrı begeben uns 111 Urlaub gebeten ıunter ‚0010
IDeIS auf eiInNe Erfrankfung jeiner emablın Yls aber ÖRr XBeicheto Lam, der
RKayjer jer Zr a verriffen, WAar em Y andarafren Ö1e Beduls geriyen 288)
YIach qupen jpıelte den armlojen un ließ eine RKRnechte jein „Rennzeug“
ZUEF Xeteiligung eIiIneMN Turnier nach udasburg chaffen Tatjachlich 14{7
ber verFleidet durch ein SZeitentor In der Dunkelheit NUur von bıs eitern
bealeitet, „Deimlich avon gemwujcht” 284) YAls Öle Alucht noch anı jelben MWbend

Renntnisnahme ÖS papftlichen Xriefes außerte ficH arl 11n eleichen inne den
Zetaten IDIE Tiepolo, Y äanımer

280) ammer $O. 281) O, 2) S, o0. S. 54 $
289 ) Val jeinen rıie eINtICH DVOoON BHraunfchweig ON 22 ed MNieinartus,

qu ranıijche Rorrejpondenzen J, S Arr Ybhnlich der rıe den Iiurfürffl’—";
Walch 1052

284) Schirrmacher 390
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ruchbar WUurde, IDAr öie Yurregung jebr groß Der Ratfer Ließ die Stadtwachen
urch eine ellebardentrager verifarfen un gab Öden XDetebhl, Feinen eu  en
hberauszulayjen, vVonNnN dem nicht aqusdrücklich beFfannt jer, OAß nıcht den
Droteijtanten gehoöre 285) Der Droteitanten bemächtigte Yıch eine große Un
ruDe; Nan bewafifnete {ıch uns redete Aqvon, Oaß Öder Rayer S1e Droteitanten
mit Bemwalt z3um 1derru swinden wole 286) Tattjachlich IDAL Öder Raijer
damals rrieolicher gejonnen, denn je 287) un berürchtete eine allgemeine
ÖRr Droteitanten 288) dtie eine $riedenspläane miıt einen hlase zunichte ge
Ma DIPr eigentliche run Dder plöglichen Ybreitje ÖP$S Z andarafen
WALr nicht ö1e Krantfkbeit jeiner ema  ın  y& wohl auch nicht, IDIE zu3weit
angıbt 289) ÖAS mangelnde SEntgegenfommen Öes Raijers in jeinem Streit
11880 einriCh Von Au die Bra chaft Kagenelnbogen, eber on Sie
arrte ag8n  immundg ber eine volige Raltitelung 290) wahr/iheinlichften
aber S1e Tatjache, Sie Ybiıliıpp verichweigt, daß der Züricher Xat Öder
3weihundert am 20, ult eine Zuifiimmundg z3um eiirı e ens zum ADurg-
rech gegeben „Mls offenkfundiger undesgenoffe ÖS SErsrFegers 3winelı
Fonnte Yıch Pbilipp tatjıachlıch ın ugsburg nicht mebr er u  en 291) YIach
qupßen mußte ÖRr peinlichen Yngelegenbeit e1in barmlojes Miantelchen Uumge-
and Wwerden. TIIE Droteitanten beichwerten {ich ber Ste perrung Dder
TCore un der Raijer redete {ich Odarauf Deraus, Sie aßrege jei der
Schlägerei eines jpanıjchen ÖlOÖaien mit einem eu  en erfolat, 1IWDAas Yrei-
lich nıcht gealaubt MWUurvsk 292) Yian uns ran IQOLießlich den Sinden:
bock in ÖRr Derjon ÖPS prote{tantıjchen Predigers 3171 eiligen reus Ho
Dannes OHne1S, Ddem inNnan nachfagte, babe öte damalige ur der DYrote-
itanten DOLr Fatjerlichen BGewaltmaßregeln OA3u qusgenußt, um die proteitan-
tijchen Süriien uns S1e Yugsburger ürger einem u  a unfier den
Ratbolifen un zur Ermordung ÖPes RKanujers auf3zujtacheln 293) Muf jeine Eın  P  s
Müßterungen bın habe {ıch der Zandara Davongemacht 294)

489) Tiepolo 286) Dal Campesi, g  D  ammer 53 uns ADrens, 2y 0 A dr
487) Zäammer J 288) Tiepolo 289) YNieinardus 279
290) „Zudem OAas DIr in feinem us/chuß noch 3 jonderlicher andlung gepraucht, jonderein er mitreiter alda gewejen” YNieinardus ebda
291) Windelmann, MDer Schmalkaldifche ADund,
292) Z 205, Schirrmacher 193 295) Tiepolo 294) Tiepolo
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Tatfachlich 0ÖOd$S Verichwinden 0ÖR S andararen rür S1ie Dolitıt arıs
den DProteijtanten gegenüber TAan3 andere Solgen Den unbequemiten PrOTE-
{tantıjchen Aürfien IDAr 10s. TeJe Z ade Öder Inde nicht OA3U auls:

denußt weroden, 10811° 51e von den Fatholijchen Sürfjien angeregntfe EUE€E Mus-
oleichsverhanslung nın Aauch wirFklich iın Unari{ff nehmen? „Und en tich
Ste Feyjerliche Yfiat in der religionshandlung nıe gnadiger als dasfelbige mabl
DETrNCINCN laffen”, 19 IDIrS ber S1e peinliche Verhandlung ÖP$S ugu b
richtet 295) Yn ÖRr Tat bot eine erneufte Veraleichsverhandlung Ddenm Raujer
den großen Vorteil, daß den proteftantijchen Vormwurf, habe OÖAdS 1111
RXeichstagsabichtes gegebene Verfprechen nıch eingelÖö{ft, nıch auf Yich en
en mußte. IIC Droteitanten mußten Ddamnn diejen Vormurf zurücinehmen,
19070625 Ddann auch tatjächlich gejchehe 1{1 296) Z 1l0etfen denn die Aüriten einen
usıchuß, e  en Zujammenjegung INAn anmertt, daß wirFflich unparteit
geurteilt wersden In ıbm en jamtlıche KRurfüritfen besw. eren Be
jandten Omwte außerden Vertreter Öder geiftlichen un weltlıchen Sürfien
neben q  qus Zand SoCH auch Ste Xifchöfe VDVOoN ugsburg un Straßburg,
neben eord vDon Sachjen der Samals itart ÖRr Yustioöhnung intere{jterte
einrich vDoN XBraunfchweig. ein, na  em bisber 19 ande vergeblich TE
arbeitet WOrden IDATL, wartete ÖRr Aür{ten Feine leichte Yufagabe
Lich öte vVDonN ihnen erifrebhte Yusföohnung erreicht werden, 19 nußte {1ch
Saruber Tlar werden, auf welcher BGrundlate un vDoN welchen erjonen Sie
Yusgleichsverhandlungen geführt werden jollten. An beiden Xestehungen
durtten nunmebr Feine Aehler gemacht Wwerden. ber ıVvIE {te [a

ineiden> Nan {1ch auf Mielan  OÖns Standpuntkt e  en uns nıch uüber
den Blauben verhandeln, jondern NUr iıber S1ie Miigbrauche> IIC protejtan-
tijchen Sür{ten hatten in ÖRr Tat Mielanchthon uns renz den Yurtrag erteilt,
mit ampe61 verhandeln. Sie wersden für nötie gebhalten aben, durch
eine Bejandtichart S1e Rampfluft Campeais dampren elanchthon uns
rens erjchienen aın ulı beim Zegaten un überbrachten eine 111 Tone
angenehm von Mielanchthons Winjeleien ab{techende urze DenkfchHrift, in der
Dder Zeaa gebeten WIrs, {ich um den Arieden 311 emüben. Somweilit ıbr Be:;:
wijNen iıDnen erlaube, wurden j1e diejenigen XHedingungen annehmen, Sie ÖCn
$rieden rörderten. Un FonFtfreten Vertprechungen entbielt ÖAsS reiben Ledia-

209) Schirrmacher J93. 296) OE 2 203.
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lich Öle Zutjage tederheritellung der Bewalt ÖRr Au choöre 297) Tam-
DEı quiffierfe MI ÖRr ADemerkung, je1 om Dapit 3u 111 eule OÖP$S eu  en
Volkes, jeinem $rieden uns jeiner Xubhe ge)andt worden, alles OÖA$S

größtmöalicher YıebDe rördern 298) ber IDEeNN Ö1e Suür{iten amals noch
erFlaärten daß jie Feinerlei Zebhre uldeten, die ÖRr Schrift un Dder 1ır
wideriprache, jo IDAr Alıle Oerarfıge Erflarung nach Verlejung Öer Konfuta-
tion e1in Ding Öer Unmooglıchfeit. Mielanchthon bat ÖSCh verjucht, jeinen
Standpuntkt noch Yuguft ufrecht erDalten uns e1n Zedaten eine
uns befannten Zedingungen nochmals eingereicht, wobetr bemertte, daß,
wenn em Zetaten Ihwer ttele, 1 1el zuzugeiftehen {ich aran

n  / daß emerarı motus am e  en durch Öie XHılietkfeit 5 OCH
geftellter gebeilt mwurden Der Zega Ließ 1DMm Ourch jeinen erirefar eroÖff
nen, Oaß Öle Ir vielleicht erboöfig jein WwWurvde Öle ebebrecherifchen Ver-
bindunNgen Öder lutberijfchen rediger 1° ange nicht iirayen, bıs OAs RKon:-
-l ent{chteden aben WUurde, IDAaSs fun jeı DE Sorderung ÖPS aıen
Telches jei ab{iur® Ö el nıcht leuane, Saß ÖRr CDriftus unfier
beiden eitfalten vorhanden jer Wer überd:es nıcht einjeben, Sgß Öle
Droteitanten mMIt volitem e 11t euer un Schwert verfolat mwerden
müßten, {1e vDonNnN CDri{tt Weg abagewichen eıen un Öie Einrichtungen ÖPRt
beiligen AIr rür nı achteten? Er MOGe AaTtTUur joragen, Saß Ö1e Drote-
itanten {ich IMI ÖRr ıDnen der RKonfutation erteilten Antwort zufrieden
gaben 110 ÖS rertiabringen, 1 wurden Dapit un Rauyjer In be-
lohnen 299) Mielanchthon erwiderte, daß Ichon Mi{übe gehabt habe,
Öle Sürften 3Ur Zurücjchraubung iDrer Sorderungen auf Z atenfelch uns Drie-
{erehe bewegen, {1e weııteren RKonszeijionen bewegen, Feinen
YMiut mebr Yuch Wurvske ÖA$S jeinen Cigenen Untergang edeuten eCine recht
IOwächliche Antwort auf ÖAsS ichmachvole Yngebot 300) Z IDIE Öl Inge
JeßTt aden, Fonnte Te)e MArt vDonN Verfianoigungspoliti nicht weiter rortgefjeßt
werden SIIE udujtana uns Öle RKonfutation mußten ÖRr Verhandlung

Brunde geleat werden YWar dann aber Alıle Verftandigung noch enfbar>
Vielleicht diejem Yugenblick eine uge Dolitik 51e unammen-

jeBung ÖPS beFannten Viersehnerausichuffes 10 ge{talten Fonnen, dgß tDeo-
297) 37) Y auf ÖCn Sulı datıert er
2499) Z äammer 300) Tiepolo Y ämmer
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O61  en RKRolokutoren, auf ö1e ja OOCH Nes anfam, Yianner gewahlt wurden,
Sie S1e Aroöommigfeit un S1e Theoloate ÖRr Xeformatoren weniaiiens ınıt
freundlichem Verftändnis beurteilen verfuchten. TIAS geichabh nicht Derjon:
Liche Xücfichten VDeErden S1e Jachlichen eijeite geörantt aben, wenn ÖRr Tüur{t
iche Ariedensausıchuß SET, Wimpina uns Eochlaus ortrübhrern der Ra:
olıfen Ma TIAS Unglücr wolte, daß ZeiInrICh vVon Xraunfchweig DE

reijen mußte un daß eord vDOoN Sachjen eine trat Von prote{tan-
tiycher e1itfe Oaqgegen IWDALr derjenige Yftann entjan worsden, der nach-
giebhiaften IWAr Mielanchthon. Sbhm ZUT e1ite trat jein Gefinnungsgenojje
ren3z, außerdem Schnepf. Z ıWwIe Ste inge aten, IWAr vorauszujehen, 1IDAS

gejcheben MWUrDE, Mielanchthon uns SEcE Ste eigentlichen Wortführer.
Mielanchthon erFflarte, wachte ab, vermittelte, SEcF ließ nicht er ABei den
Verhandlungen, S1e Yuguft begannen, IDAr Sö1e Sriedensliebe Mielanch-
ons anfanalıch 19 Groß, daß 1 Xechtfertigungsartıfel ÖS sola VDVOLP fide
en ließ, weiıl 1Dm der Hakfobusbrief vorgehalten WUrDEe. ABe1 ÖRr Xuße
IWUurvsk belbörig, als Ste Gegner 51e Yotwendigkeit ÖRr Satısfaktionswerke
quoad POCNAamM behaupteten. xAter gab nicht nach, ebenfowenig bei Oer
Xehauptung Öder Verdien(tlichkeit ÖRr erfe, we Fatholijcherjeits anlaß-
Lich ÖRr erbandlung ber MUrt aufgeftellt IDUDE, Yiit ezug auf Sie
zeiligenanrufung IWUrse prote{tantijcherjeits fe{tgeitellt, Ogß Yıch hierbei
In eine jebr sweifelhartte ache Dandle, Öd bierfür Fein ÖRr Schrift
abe, un Oß öte eiligenanrufung manche efahren 1in Gefolge batte. Yian

{ich aber doch auf Mrtitel geeiniat. Schwieriger mwurde ö1e Verhand-
ung beim sweiten eıl ÖRr uguftana. IIC Ratbolifen Famen bier nıit einem
Vorichlaa heraus, Dder {ich nit ezug auf Sö1e riejterehe ungerfabhr auf ÖRr
Y inte Dder Zuge{tändniife Campeais 1e bıs Konszıl {11n0 die on VDE

beirateten Priefter 3 dulden, Soch baldmöglich(t durch unverbeiratete 31
erjegen. m übrigen OAtT rortab Fein Drieiter eiraten. MDer d atenfelch 1{}
1007000 bıs RKRonsıl dulden, aber 11t der Miaßaabe, daß auch 0A8 RNRecht
feiner Entsiebung aur run der ZeDre Dder Konfomitans in Theorie un Dra-
KIS teitgehalten WIrS, JIIE Rlofter ollen, joweit {1e noch eiteben, erhalten blei
ben, joweit {1e aufgeboben 11n98, DOoN bifchöflichen Sunftionaren bis zu M RKon:
sıl vermaltet WDEerden. DMarauf Onnten {ich ö1e Evangelirchen unmöalich e1in:
layjen. D BGegenvorichlad, der übrigens mit ÖRn Zuge(tändnis der bifchör



lichen Bewalt beaann, nahmen S1ie RKatbolifen wiederunmn nicht — 1e.
{chLießLich nı anderes übria, als den offenen iffen)us reitsujffellen

AUm ugu Fam bei en XBericht ÖRr prote{tantijchen Yusfchußmit
alieder ibre Auftraggeber eftigen Yuseinanderjegungen ber YNielanch-
ons Yiıacharebigfeit. er S1e ejjen, noch die Yzürnberger, noch Sie Y iine-
burger wollten von der Wiederherfielung Dder bijfchoöflichen Bemwalt PLIDAS
wijjen ls auf Fatboli  es ABetreiben e1in verFleinerter YMustchuß vVDonN je drei
Vertretern, unfier enen SEr un Mielanchthon die einsigen Theoloagen/
weiter (©)  [ erbielt Mielanchthon Sie eitimmte Weiyund, Feinerler
weitere Zugeitändniffe machen. DIieE Verhbandlungen diejes Sechjeraus-
ichujffes, Sie al ugu begannen un bis z3um ÖP$S YNionats Oquerten,

Oom1ı überfüfie.
YVIiCht überflüffie aber, jondern jebr eiljam/ daß Zutber in 1e)e€

Ichleimige Verhandlungsatmojphäare erfirıychende arbDei brachte. SEr
{ich Sie übe gemacCht, {ıch den verihiedenen Sragen &utachtlich außern,
die in den Yustichußverhandlungen beraten worden er 41bt ugen-
bliıcFe in Dder 1  e; achliche SErmagungen Feinen InNOrL machen, weiıl
Man Yich 19 ebr iın feinen nı  en re{itgefabhren Dat, Oaß 1an rür Gegengründe
nicht mebr empfanglı 1{ TDann nußt NUur eın Fraftiges Monnerwetter, IDIE

tich jeßt vVon der Zoburg aus iın einer er vVon prachtigen Driefen ber
den aquptern Dder prote{tantijchen Veriiandigungspolitiker entlus Mielanch-
on eromm oren: „Du hreibit, JI SE TEZWUÜUNGEN, beFennen,
Oaqß WIir aus Blauben gerechtfertigt wurden. Wenn TYi1 ıbn Soch Lieber ge3WUUN  2
gen batteit, nicht [ügen!“ //j weiß, daß IDr iın jenen Verhandlungen 0OASs
Evangelium itets ausnehmt, ber ICh rürchte, daß j1e uns )pater der Treu-
lojigFeit ODder Unbdef{tändigFeit seiıben werden, wenn 90)88 nıch tun, IDAaSs {1e
wolen. Ipsi en1ım nostras cConcessiones large, largius, largissime accıpient,
SUas ero stricte, strictius, strictissıme dabunt. In Summa, mir mIßfallt
Sie Verhbandlung ber Sie EinigFfeit in ÖRr Zebre, weiıl ıe gan3 uns AaAr
möglich HT, je1 Oenn, der Dapit IWDo jein apiitum un Ya wäare
gewejen, wenn IDIr vDOonNnN unjerer ZeDre Xechen  q abgelett un Arieden
gebeten hatten. YDas bofsren IDIr denn, {te 3Ur Wabrbeit berehren:“ 301)
n Honas hreibt Zutber: „Ein wunderlich YWWert babt IDr anterangen, den

SO1) Enders S 239
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Papft und den Zutber ollt IDr einen uf bringen ber Öder Dapit WIrS
nıcht wolen un ÖRr g  D  utber ab e  e 3, daß ıbr PUL Mrbeit . e a E Sk E M ’ e  %* Ä a c Rnicht errlich vergeudet Dabt“ 802) Un ım. rıe palatın eD „Wabhr  E
lich, refflich Weroe IcCh {1e behandeln, indenm ICh in ımeiner KNedewenje ıDnen Tlar
mache, daß i1e eiInNIgesS DAs Evangelium von euch rordern WAagren.
Un jeı CS, ıbr hattet (10A8 IDr durch CDriitt XDeiftand nicht fun werdeft) eIDa
offenkundig ÖA4$S Evangelium zuge{tanden uns j1e batten 19 jenen Mar
iın einen Zacr ge{tect ommen WILS, zweigde nıich aran, Fommen WILrS ÖRr
Zutber, 30881 jenen Mar präachtia berreien“ 303) Yfian müßte Te1e danz3ecn
rıere berjegen, j1e 11n erquıicrlıcher ejen, als die Verhandlungsprotokole.
Much Jonit hagelte Vormürte. YIıCht NUr in ugsburg, auch iın Yrürnbera
un zeijen, 1 rernen Venedia IWAr aquBer {ich 304) ITE Veriian-
digunasnebel serflattert.

SEg ctalt nun noch tür alle Xeteiliaten, {ich iın S1ie [All Z age en uns
$ich mnmit Dden offenFundigen Sehlichlagen der Verftändigungspolitit Aausein-
anderzujeßen. Die erite olge IDAT, Saß inan den Unterhbandslern Vormürrte

IDres Ungejchis machte owohl Mielanchthon 305) als auch eorg
von Sachtjen mußten {1CH Starrföpfigfkfeit vorwerrfen affen, eßterer Ogar
jeitens ÖRr Xijchöfre °95). ber 1A4n IDIrS {ich balds AavOÖOnNn überzeugt aben,
dgß efmwalge perfönliche Sehlariıfe nicht tel verderben Fonnen, Wwenn achliche
Gegenjage in rage e  en Am Yrıachmittage OPS 3) ugu machten Ste
Fatholijchen Fürfien Öem Rayjer Miitterlung eitern Dder Verhandlun«
gen. el erFflärten die öreı geifilichen RKurfürtiien IDIE ÖRr Pfralser jofort,
dgß {1e ro 3UM7 Arieden geneigt eıen 307) mu Öer RKayjer wieder
Xat finden. Um nach{ten Tage, ÖeM September, bat jofort vVon Yiıttag

bıs tiefr in 51e acht inıt Serdinand, Hoachım vVon Xrandenburg un anbgrn
Fatholı  en Süritfen ıwpIe ralaten sufammengeje{jen 308) un auch den
beiden folgenden aden bat bıs Stunden ange{firenat arbeiten mUü)-
jen 309) Daß nicht Ybbruch Öder Verhandlungen dacChte, bewei{(t der ab-
IchLAäsiEe Xeiche1ö, den Ödem Kurfürften auf e  en eıu XBeurlaubung

302) SEnders S, 23  N 503) SPnders S, 232
304) VDal Vir-k, Mielanı  oNns politijche Stelung, ZROG 9, 3J35 3505) 2 ı 382
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erteilen lıeß 310) Selb{tverftändlich IWDAL auch ÖRr Zeaa joforf 3Ur uns
Dat anl p September ÖdemM RKayjer in langer nferreoung FTlar machen TE
jucht, daß niıchts zuge{tehen dürfe, IW Aas RKonsziılsbeijchlügyen widerıpraCHe Der
ÖRr Firchlichen SEnticheroung vorgreife 311) In einer weiteren fudiens, deren
TDIAaLUM WDIr nıcht Fennen, bat ÖRr Zeaa Ddem RKayjer Flar machen gefucht,
dgß mit den Droteitanten auf eidne erantworfung verhandeln habe,
un 000708 0 in einer Ungelegenbeit, ö1e 19 wichtiga jel, daß S1e ugen der Ganzeh
Welt auf ıbn gerichte eien. Pr urrte {ich nicht ÖRnı Vormurft aqusjegen, als
habe 1it Xückjicht auf jein Intereyje eine Dilicht nicht erfült. IRr Zeada
1e 1eje BGejichtspuntkkte rür 1° wichtia, daß {1e eın RKaujer durch Branvela
aufs Cue vorfragen Ließ unier INWEeIS darauf, daß Ste Fatholı  en Aurjien
ooch NUL fun wurden, iIDAS der Rauyjer tate. Yian 1e wobin ÖRr Zeda stelte.
Er erbhielt vVon Branvela Ste PILIDA: allgemeın gehaltene Zujage, dgß ÖRr Raijer
1n f ı ö1e Yreuerungen 1 Blauben nicht rür ertraglich halte un jein But
un Alut rür eine Dilicht als Fatholydher RKaujer eimeßen IWersde 312) T am
enı alle Urtjache, bejorat fein Wenn irgendmwann, 19 mußte {ich
jeßt zeigen, b ÖAdS 31el jeiner Miplomatie, ÖRr jofortige Xeligionsfried, eU-

reichbar IWAr Der n1iıcH ber der RKanujer zögerte noch. SII Ybneigung ÖRr
Fatholı  en Süriien eine gewaltjame Enticherdung, Ste ürFfengefabr,
nicht zulegßt ö1e chon wahrens OPS Reichstags einjegßenden BHemübhungen ÖS
Raijers, 1E YWahbhl jeines Bruders Serdinan® z3Uu römijchen Onid durchzu-
tühren, aber auch ÖRr bevorf{tehende Winter, les OÖAdsS machte eine militarı)jche
YAttion ÖPS Raujers in diejem Yugenblick unmöalıch. TE Protejtanten 1IDEr-
den wohl gemwußt baben, Ogß ihre Frieden, S1e {1e jeßt vorbrachten,
ustficht a  , in Irgend einer Sorm iın Errüllung geben Uın Z September
nabDm der Rayer ÖS YWort den DProteitanten gegenüber. Seinem orjag JC
Ireu, den RKonzılsplan er{} 908111 iın Sie atıchale werfen 313) INg

er{} jeßt auf Sie Yppellation Öer Drotejtanten e1mn. Sreilich Enüpfte Cr, ein{t-
weilen Ddem Öft geaußerten unjche ÖRr KRurte entjprechend, Sö1e Gewährung
OP$S Konsıls ö12 Xedingung einer Xuückfehr ÖRr Drotejtanten 3Ur Fatboli-
chen 1r YWite allgemeın ermwarter, lehnten Sie Drotejtanten teje edin-
gUund ab DEr Raijer beitand 3104 auf ÖRr XNedingung, erTliarfie aber, den DUros:

510) SEbda uns 2 y 330 S1ll) Tiepolo TD 512) s;Ehtes J9, 1406
ö13)
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eifantfen Bedenkzeit geben wolen. Yuch jei bereit, nunmebhr iın eigener
Derjon in Verhandslungen ber Sie Firchliche SEinigTFeit bıs unammen-
8 ÖPS RKRonsıls eintreten 3 mwolen. ber S1e Protejtanten ebhnten jede We1-
tere Verhanslungen bierüber ab S1e hatten obhnebin in den Yuguftverhand-
lungen bıs ZUmM außer{ien nachgegeben 1uns eine Sortjegung derjelben WULrDE
NUur Zeitverichwendung bedeuten $14) Yıoch einen legten Verfuch machte Öder

RKayjer Uum en ÖP$S September Ließ Öem. fachtijchen Kurprinsen durch
Zeinrich von Braunfchweig un nächtten Miorgen ABrüct un Mielanchthon
durch Truchfeß OÖAS Ungebot weiterer erbandlung mMa  en, deren Gegeniiand
öie Zebhre, namentlich dtejenige ber die Mieye, un deror ÖPS Raujers
jein follten, iıbm Ste Verwaltung der eingesogenen RKlofjtergüter aurf 5wel re

übertragen, bis ÖPM iın özejem Zeitraum einzsuberufenden RKonsıl. TIr Rurz
FÜr{t Ließ enn in der Tat eine Vorlage beraten, Sie dem genanntfen Vorfchlag
NUur ö1e XHedingung ufügte, daß, ÖAas RKonsıl iın diejem Zeitraum nicht
zufjammentrate, Söte Verwaltung ÖP$S Klo{jtergutes wieder S1e Droteitanten
en (}  @, rano Sanmıtt aber außer beim Markarafen Feine mweitere Gegen-
1e. mmerbin hıelt ruchje S1e Verhandlungen rür nich abaebrochen
und reichte eıne XDedingungen ein: über ö1e in den Auguftverhbandlungen VDE

einbarten Mrtitel eine Ichriftliche Zufjammentielung erfolagen, S1e {trıt-
igen en einer Konszilsentfcheidung unterworfen werden; ÖAd$ RKloftergut
jolle vorlauftet in Faiferliche Vermwaltung GENOMMEN werden; S1e Mieije foll
voljtaändıa beibehalten werden, freilich müjje auch ber {1e auf ÖdemM RKonszıl
verhandelt. werden. Uiıt e3UG auf J aienfelch un riejterehe jolle inan nach
beitem 1  en un Gewijjen hbandseln. Yzeuerungen in der elidion dürften
reilich nich VOrGenoMiInen werden, auch düürften S1e Proteitanten Untertanen
anderer Sürfien nıicht iın iDren Schuß nehmen. m übrigen jollten Sö1e Drofte-
{1anten u11 ntge rur 1878 Zugeftäanoniije {ich in den übrıgen Aragen ÖS
Keichstatds ÖeM Rayjer geborjam erweijjen 315) JIiesmal allerdinas
NUr Mielanchthon un rens, ö1e dzejen Vorichlada rür StisFutabel anjaben, der
alerdinas als ÖAS weitgehend{fe anzujeben HT, IWAas den Droteitanten von Athoz
Liycher eıife vorgejchlagen worsden 1{1 YVDie ernit ÖRn Rauyjer damıtt IDAL,
beweittr nıchts o deutlich, als daß er odar den Vertuch mMa  € Campett darür

gewinnen. m September erichtenen 1er Faijerliche Unterhbandsler bei
314) Schirrmacher 257 Fr 315) AOE, Q 41306



1DM un afen iDn 3Zuifiimmung 3U M or  a Yıun aber batte OPS
Zetaten Beduls ıhre Brenze erreicht. Er q  @, 19 rührte CL quS$, bierzu VOoN

Aom aus Fein Yiandat erDa  en un Iwdenn DAsS der Sall wAare, 19 IWUurde
Lieber je&liche BHual erleiden, als eine Zufiimmung JO ungebeuerlichen

Aorderungen, namentlich ZUFC MDiskujion der ZeDre vDonNnN der Mietje, erteilen.
SICL INWeIS Dder Unterbäandler darauf, daß S1ie Drotejitanten docCh on jeit

Habhren dzejen AUnderungen re{threlten, ru  ere nichts Bottes $Ehbre, IO
ermiderte der Zeaat, unode iıbm als S1ie re ÖRr Protejtanten 316)
Yircht iel anDders IDAr der 1inNOLUu diejer legten Vermittlungsaktion auf
prote{tantijcher e1ife Diejenigen unfier den proteijtantijchen Wortführern,
51e jeßt noch Rompromifjen neigten, Mielanchthon vorab, muynen alerdinds
den Verftändigungspolitikfern zugesabhlt werden, S1e nı zugelernt baben.
Spurlos IDAr OAd$S Yurfdlammen ÖPS turor protestanticus in den legßten Yuguft-

iıDnen vorübergegangen. YWir dürfen wobhl Sö1e XYrıere ÖPS Yıürnberger
Gejandten ZAaumtartner DVOM 33 un IM September als Rennzeichen ÖRr
damalıgen Stimmung der proteijtantıjchen RKreyje anjeben SEr jchreibt:
lippus 1 Findijcher denn e1in ind WOrsden. ABrentius 4{1 nıit aleın unge)chict,
jondern auch grob un rauch. e  er 1{7 voll Sorchten, un baben 1Ie)e dreı den
tommen Miaraarafen danz Irr uns Fleinmutbig gemacht Der urtur
Dat in diejem andel niemand verfiändiges denn den einıgen OOCIiOr rucfen.
Den bat mMan aber ın gebracht, daß nun auch mit orgen handelt, S1e-
weiıl vDonN niemand Feinen Xeiftand bat > MDer eInig Schnepf bat noch eın
Schnabel Ori{tenlich uns beitändıa ingen“ 317) diejem Xeichstag Fein
en bis auf eutigen Tatt Ddem Evangelio mebr haden gethan ÖRnı
Dbilippus” 318) Der Rurfür{ft rüftete ZUr Abreyje uns nur In{Tändides itten
ÖPS Raifers veranlaßten iIDn, noch einide Tage zusugeben. Denn alle
VDerhandlungen icheiterten, 19 mu Soch noch Dder Vertjuch gemacht werden,
einen Xeichstatsabichtes formultieren. Schon der er{te Entwurf desjielben,
der Öen Drotejkanten 19. September zugei(te Wwurde, Wrr vOon ihnen
abgelebnt. ber nun Te)e Yblehnung auch VDVOL verjammelten BIC[)55l
itanden erfolaen, offenbar iın Dder Ybficht, aqus Özejer Yblehnung Stimmung

{1e machen.

516) SEr{T durch Tiepolo eFannt ö17) 2 y 3063 518) 2 372
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Monnerstafr, den September, verjammelten {ich ÖE ZFANDdE ÖP$S Wbends
der er wurse ıDnen der nNIWDUr ÖS Ybichteds vorgeleat Ya 1{7

betfannt daß diejer Entmwurt ÖS Veriprechen OPS Rajjers brinat $iCH beim
Dapit rur ein Konsıl einzujegen swecs elung ÖRr sahlreichen eingerijfjenen
Miigbrauche und „ZUu hri{tlichen rveformation“ YMuch OIejeS Mag als 3u
ge{ANONIS angejeben weroen, Oß ÖRr Raijjer auf Öle Aedingung ÖS Dapites
un AamyeAIS versichtet Öfe Öa Konsıl von ÖRr Xückfebhr ÖRr Drotejtanten

Ratholisismus abhäangıa machten ber mundfot 9978) ÖRr RKanyer Öle
Protej{tanten machen JIIE ugujiana gılt 1DMm als widerleat Yıeue Ver-
Öffentlichungen en ÖPS auDens wersden unterjaat Ratbolyche Unter-
anzn yroteitantijcher Auriten en Religionsfreiheit en TIAS noch VOL-

handene Klofterleben OArf nicht geitorft Untertanen Fathboli  er Sürfien OL
ren nicht proteftantıjCche g  ander geE3OUCH wersden Haneben en ÖE Prote-
{Tanten ÖRin atjer jeinen Unternebmungen OTE, „YO ÖS beilied AELrAs
inen nıch a  en un Öfe Taurer unter{tügen nier diejer DHedingung TE
1Da  t der Rauyjer den Droteitanten bıs 3U M 3 prı 353) Xedenkzeit TIIE
Antmwmort Öle Ariücr Liamen ÖRr DProteitanten tab bedseutete CINE durcCh
gandıge Yblehnung aller ölejer Aedingungen Uır e3ug auf ÖE 3winglianer
un Taufer IDIrS OArauft vermiejen, daß ÖC Aüriten {1e obhnebin nicht iIhren
Y ändern 1u1621en 3um Xeweije, dagß öle uguftana nicht widerleat jen, 1IDO
Ariüctk Öem RKayjer Öle pologıe überageben, ÖRr Melanı  Don Yıch 188 ÖRr
RKonfutation quseinandergejeßt MDer Ranyjer 9918)] {1e on enfigegen-
nehmen, ber Serdinano Miüjfterte iDm PLIDAS inNs Öbr un daraufbhın WULrCÖL ıe
nich angdenoMmMen 319) Um folgenden Tage, Öden September Famen 3117
nachf{t Öie Fatholi  en Auriien der al3z zujammen S1ıe beichlofjen gemwije
Yiderungen ÖRr Sorm ÖPS Entwurrfes ußeroem beichwerten {1e tich, dgß
HIie Proteitanten Yich allein Öen vechten Blauben zugemejen hatten, als ob ÖRr
RKaijer uns O12 übrigen Aüriien BAlauben abagewichen Zollten Ö1e

519) Öb 04A4$ jeitens ÖdPS Raijers Großer Erregdung un mıf jebr harfen YWorten
tgeichab, IDIE Tiepolo 78 berichtet mMag traalich erjcheinen, obmwohl DAs Dden Tert
miedergegebenen proteltantifchen Bericht nicCht widerf{prechen Tiepolo berichtet
orenjagden un 141 bier überhaupt UunNgenaU, val. auch die Sehler jeines Xerichts über die
Verlejung der Ronfutation,



Droteitanten auf IDrer Yblehnung ' ale! SEntmwurfs ebarren, )o eıen {1e bereit,
But und Alut für den Ratjer einzujeßen. Sreilich IWAr dzejer legtere Aeichiußg
nicht ein{iimmid gefaßt JTIIE Gejandten ÖPS Pfalzsarafen, ÖS eLr300S vVon

MHülich un ÖP$S Er3sbijchofs VDonNn Trıer erflärten, Infiruktionen iIDrer Suür{iien
abmarten müygen. IJmmerbin wolten ö1e Sürfien bıerin ein rormeles
iindnıs erbDlıcen und biervon auch den Proteitanten Miıtteilung machen,
damıit j1e nicht agen Fonnten, ÖA$S Aindnis jei obhne ıDr Miitwigen gei‘chlofjen
DeM Rayjer er{tattete Hoachım von Xrandenburg bierüber Aericht. SEr U
Flärte TLEUdIA, auch jeinerjeitfs 3U 11 Schuß ÖPS auDdens Owt1e ÖRr Fatholi-
ichen Süriien jein Y eben einjegen wolen. Wisttlermeile hatten Sie Zutbera-
ner swe1 Stunden warten nüyen YVDıe gewoöbhnlich der Dfalsaraf SVICD-
rICH 1 Yıamen ÖPS Raijers Veoen. Xeseichnenderweite ber entjchuldiate
{ich mit jeiner Omwachen Stimme. jeiner übernahbm Hoachım v»on

Xrandenburg Ste erbandlung mnıt den Droteitanten. Ibhre pIBße erbielt Sie
Nede, O1e 1e in der offistellen Ynfündigung ÖPS joeben abgeichloffenen
antıprote{tantırchen AZündnıfjes. MDer Ratijer wolle OÖAd$S eich nıch eber [ A

ajjen, ehe die Ir  1  e YUngelegenbheit erlediat WäAare. JIIE DProtejtanten [rag-
ten, in welchem Sıinne ÖAS eue indnis verıureben jer Sıe batten {1ch
1n Dienite ÖPS Xeiches durchaus opferwillig erwiejen. Quamvis huiusmodi
commemorationem 110  w intelligunt ıIn amıiıcabiıli sententia, nequeunt tamen
propterea relinquere c ad qua«e invenıiunt obligatos secundum EeV.

gelium. abrens die DProteitanten tich 1eJe Antwort überleaten, agte der
Rayer den zurückgebliebenen tatholijchen Sürfien: Non verbis et consilis,
se torti INanlu ODUS est. IIC weiıtere nImor Hoachiıms g1ind abın, daß Ste
Proteitanten ıDrer Yuichtannahme deSs Ybichtedes {ich die chu

* OVQaN UundnNIS zuzujchreiben batten, welches DAs 3t1el batte, ut
seductiva doectrina extirparı et deleri possıt, Der Kattfer wWwerse ÖPS Dap-
{tes un anderer ChrI  icher err  er un XHat iın Ozejer Yngelegen-
beit iın nı pruch nehmen. TIIE Droteitanten eıen durchaus nicht 19 unjıchuldie
wIie j1e vorgäben. ITE RKRirchenagüter batten jie eingesogen, den Xauernauf-
{tand verurjacht, {ich eicCh durch Verlegung DPS Wormjer SESiFts GE
frennt uns aufrübrerijche en eitens ıDrer Prediger geduldet. Daraufbhin
rboten Yich ö1e Droteitanten ZUr Rechtfertigung iın len angegebenen Be-
jOuldigungen. er öie Antwort lautete, ÖRr Raujer bleıibe endgultig bei der
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Sorderung Öder Unnahme ÖS Ybichtedes beiteben, worauf 518e Proteitanten il)r_e
Sache oft efabhlen, den j1e aquerDo en hatten 320)

IIC Verhandlung el September IDAL, wWIie {iıecht, durchaus nicht
Aarml108, Campegı jein 3iel erreicht. Wenn auch der Religionskrıea
nicht jofort Llosbrechen onnte, ÖA$S antiprote{tantijche UndNIS IDAr gejchlofjen
Hoachım habe, JO jubelte Cr, gejprochen, als jer Dder heilige Be1iit iın jeiner
ung 321) Tiepolo urteilt ben 1Ud1CO, ch. parchoO le COSsSe p1u OSTIO tendere
alla V1a di guerra ch di pPaCC, s1 COME S1 dubita da molti 322) Ya verdient
Z10AL emer werden, daß Furs VOL Öder Ybreige ÖS Kurfürften dte DBe:
jandsten vDon un Trier, enen {ich öln uns amn3 anıchlojen, alıo ö1e
1er RKurfüriten, S1e Ichon 3)J-+4 Yuguft ınren Ariedenswilen
atten 323) Hobhann agen ließen, ÖRr Xrandenburger Kurfür{t Da
Yurtrag gehabt, auch iın ıDnrem Yıamen 20 veden. Serner en neben den

proteitterenden SSZtraädten nunmebr auch Ulm, wabı al uns Aranffurt,
{chLießlich auch ugsburg eın Ubichtes nicht zsuge{(timmt un alle tädste 1nNS-
gejamt erFflarten, j1e wünichten Feinen riıed, ehe ÖOA$S RKRonsıl jein Urteil TE
prochen habe, aber ÖRr Tattjache ÖPS antiprote{tantijchen XHüundnijjes Fann
ÖAdrunı docCh nıcht gesweifelt Werden. Sıe ZUEF unmittelbaren olge, daß
e1in Xeichstansabichies vorgeleat werden mußte. Er ber erneuertfe be:
Fanntlich ÖAsS Ormjer Edıkt, allerdinas unfer YAufrechterhaltung ÖPS RKRonsziıls-
planes.

SEg erübrigt fich, S1e verichtedenen Yrachhutkämpfe ildern, S1e dem
Zauptichlag ÖPS un September folaten Ytan Dat geurteilt, daß der

Yugsburger Reichstagsabfchted einen Faum verhüllten Triumpbh der jungen
Rırche bedeutete 322) Kußerlich angejeben IDAr ÖAdS nıcht der Sall In land-
wierigem Xıngen Öder Zeta den Rayjer {chließlich DoOoN jeinem rIedeNS-
{(tandpuntkt WEed 3uU Entichluß ÖPes September abgedranat. Heder VDer-

320) MDIiE meilten XBerichte über die erDanolung OPS 253, September jind 19 fummarijch,
daß die Schärfe derjelben nicht aqusreichens z3u M AMusdruck Fommt. m [4  en orzentiert
sEhjes Z  / 6J Y{ VOLr alem aber ÖAas bisber nicht Ddıerte FOofLoLo Arch. Vat. Aarıl, Tom. 18

199—).906, welches 11 wefentlichen der Darf{telung OP$S extes zudrunde I über OA$S
Xiündnis val auch Tiepolo

321) J äammer 522) 523)
324) Aaumgarten, Beich arls 3,



{(öhnungsafktion bat entgegenagearbeitet, immer wieder Om Konszılsplan
abgeraten, immer wieder z3u M Xeligionsfriea gereist Mielanchthon bat alıo
FTeine Gejpeniter gejeben, un 51e ur VOL ÖRr erantwortung eines Xelı-
HIONSErIEGES als olge Öder RXeformation MAG eine Yrachariebigfeit iın PLIDAS
entichuldiagen. Und Soch bat Zutber eCD bebhalten, wWwenn Ddem KRurfüriten
ichrieb „Antfabhen uns Öremwen INUSs iNan {1e ajen, ber volenden un qusfuren,
OA$S en ite Lajjen“ 325) Der Blaube hatte iıber die ur gefiegt: arl
IDAr nıcht iın ÖRr Zate, den örohenden Worten eine rajche Tat rolagen en
nıorern bedeutete Dder Augsburger Xeichstag einen großen SErfola DeS Drote:
{tantısmus: WUurvsk S1ie BGrundlage jener gewaltigen Yusbreitung, die Rlas
nNCUEe ube 111 Jahrzehnt v»on —S3 GEIDANN, SEr IDAL auch in anderer
estehGl.  bııng e1in SErfola: IDILr wijjen, daß der e{ı Che Z andarar, belljehens IDIe

IDAT, eine politijche Roalıtion ÖS BGejamtproteitantismus 111881 antıhabs-
burgijcher pIBße betriıeb RKurfür{t Hobann Fonnte ıbm auf Olejem Weae
nıcht rolgen Jaı IWALr nıcht NUur Schwerfalligfeit, nıcht nNur echt deutiche RKaijer-.
reue, S1ie IDn avon abbielt, auf S12 ane 1lıpps einsugeben. In len
jeinen Enticheidungen IDAr vielmebhr bemübt, S1e Glaubensfrade vDOoN Dder
DolitiE reinlich ftrennen. SEr einen Unorit den Raijer als e1n
Unrecht ott angejeben. ber WDIEe IDAr Oann, wenn ÖRr Ranjer DIL)CS:
jein Streben nicht verf{iand uns obhne Jedes egoentTen politijche WMirttel als
Dreffion auf OPS RKurfüriten Bewiffen benugte> Der Raijer ıbm die
Aelehnung mt ÖRr RKRurmursde verjatt, weiıl jeinem Blauben freu 1e.  / der
RKanyjer $ich antıproteitantijchen UndnNIsS reiıben en 1e)e€ Tat-
jachen mußten in itarkiter ene auf den RKurfüriien einwirFfen. Yıun IDAL

nıcht Srevelmut, nun IDAr bittere VIot, die IDn Og31 reiben mußte, auch
jeinen Raijer {ich verteidigen, Öenn ott mMuß inNnan meDr teborchen,

denn en Ratitjer. „DBott 1{7 mein euge, 19 Mielanchthon um den Sep-
tember gejchrieben, daß ICh aus Feinem andern Brunde 19 ebr nach Srieden,
ra  ete, als weiıl Ich )ab, daß Sie nirıgen, Feinen $rieden a1bt, {ich
mıf den 3wingalianern verbiünden mwmurden“ 326) Der KRurfür{t WDIrS abnlıch.
gedacht en Saft auf den Tatt/ als ÖAsS antiprote{tantifche Bindnis.
Öffentlich MUrde, lLıeß ZIußer Zutber nach der Eoburg reijen, Womit ÖLE,
Grundlage 3U 11 Ynı hluß ÖOP$S oberdeutfchen DProteitantismus auch an Kure.

3295) Hoe. 2y 668 526) Schirrmacher 247.



jachjen gelegt IDIrS. Und wWwenn der Rurfiifft zujammen mit enı Z andarafen
den Schmalfkaldıyhen Bund grundet, Öannn Fonnte {ich agen, daß nach
em üundnıis September OAq3u eın {ittliches Xecht SIAaNN IWDALr

der politijche Zufammenfchlu elss Protejtantismus Fein Wiıttel ZUL Erreichung
irgendwelcher irdijcher orteile, Ddann IDAr Yotwebhr Und Ddann befam 0AS,
1IWASsS den Miittelpunfkt ÖP$S Xeichstags bıldet, DAs Befenntnis Sunt,
einen en Sımnn. Wls September ö1te XHehauptung vorgebracht
wWUurde, ö1e uduffana jer widerleat, jprang ÖRr alte Sür{t auf un aate
„mit ler freudigkeit, ÖS jein befenntnis mit Botteswort alıo gerayit Jey, daß

ungesweifelt rür IWAL wiNe, ÖAdS alle pforten der €  en darmıder nicht
moöogen ba  en 327) Befenntnis 141 eute eın abgeariffenes YWWort amals
ber bedeutete ö1e Bereitfchaft, ÖS J eben für den Blauben 3U en

327) Schirrmacher 220,


